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and nad | Minifterpräfident Bartel zuräckgetretn. wann aaeei ain, 
Wie amtlich aus Berlin mitgeteilt wird, pat Reiſe nach Italien. — Perſpellive in der Malerei. — Die Glüdszahl.| Paris und die engliihen Wahlen. 


fh das Reichskabinett mit der Frage der ? 
Frag (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


fe, des Kad etang aier U 
zaltigt. Nach einge Prüfung aller Um- ly. Warſchau, 13. April. ſetzung der beiden Wirtſchaftsreſſorts geht der - f 
lanbe hat das Ka — beſchloſſen, dem Geſuch x ” j Kung) noch weiter, da d ernſten Age 3 ere 
Trotzkis nicht ſtattzugeben. Die Negierungsteile dürfte nun im Laufe des keine Luſt zu haben ſcheinen, in dieſer Regierung § Paris, April 1929. 
utigen Sages effettiv beigelegt werden. die Verantwortung zu übernehmen, zumal es ia] Die Ausſichten der engliſchen 
der Miniſterpräſident Bartel hat geſtern offi- ſicher iſt, u ed der Finanz, als auch der b di üt in 
zielle ſeine Demiſſion vom Staatspräjidenten er⸗ Handelsminiſter abhängig von Pirſudſti und Wahlen bewegen die Gemüter i 
er ee 1 75 N Kine + Ober = Pe 11 * 7 C 3 5 a pars noch Ko at ſich hier 
’ o wicz hat a reden emt e| England, und man intereſſie ter 
wo er Studien zu ſeinem Werk „Die Perſpektive weit die Furcht der einzelnen Kandidaten, den f Di jenſei 8 8 
in der Malerei“ treiben will. Es ijt nicht aus- | Finanzminiſterpoſten zu übernehmen, geht, beweiſt für die Dinge von jenſeite des Aermel 


geſchloſſen, daß Bartel überhaupt nicht die Tatſache, d i „| fanals gerade jo wie für die franzöſiſche 
mehr nad Polen U ge zumal er bidaten aus Tabapett Hat Herfommen lalen, und Innenpolitik. Die politischen Ereigniſſe in 
einen Ruf an die Technische Heil dent, der ihn leg ben Gejandien Matuizemiti, ber Naben. England blieben niemals ohne Auswir⸗ 


erhalten hat. Der Staatspräjident, der ihn kelegraphiſch nach Warſchau berufen wurde. Jeden⸗ ; 5 i 
immer wieder für die neue Regierung zu gemin- ſalls nie — die ee 3 definitiv kung auf die franzöſiſche Politik, aber nur 


nen juchte und ihm nacheinander ſämlliche Porter det liliſchen Kreijen in ſeltenen Fällen war die Innenpolitik 
5 angeboten hat, holte fih lauter Ab- er Ay be da gag oi e Tag 2 beider Länder ſo verwoben wie gerade 
a gen. Den elf die neue u ap zu | jonders gie zur Regierungsbildun ie da jetzt. 
er Feet „ 18 n Pen an 1 1 frage 170 aft B Die engliſchen Wahler, die im mat 
nd ſie dem RER 
Staatspräſidenten vorlegen dürfte. Um die Be: 3 SIR u. amen ſtattfinden ſollen, könnten unter Um⸗ 
' ſtänden von ausjhlaggebender 


Bedeutung für die franzöſiſche Poli⸗ 
s + tit fein, und man rar es in Paris 
„mit welcher annung man ihr 
i Ilgemeine Staats⸗ ly. Warſchau, 12. April. [als höchſter Ausdruck eines demotratiſchen Re- Ergebnis 3 Man H 
politit, beſonders die Wirtjhaftspoli-| Der Warſchauer Berichterſtatter des Krakauer piranas yſtems gilt, das Bartel die größten An⸗ benſowenig die Sympathien, die man 
tik ſehr vorſichti f fein muß, vor allen „& eindungen ſeitens der radikalen Oberſtengruppe ebene 9 Symp 5 I 
‚das Vertrauen in mit den Gerüchten, als ob der Artikel Bartels eingebracht hat). Inzwiſchen weig das Abend⸗ eſupfindet, und in den offtziöſeſten fran- 
das Ergebnis von Meinungsverſchiedenheiten blatt „P I Wieczorny“ aus beſter Quelle, zöſiſchen Blättern kann man förmliche 
zwiſchen ihm und ane ſei, zu be: daß Bartel keinerlei Regierungsablie Plädogers für die konſetva⸗ 
ichten, ba Nasal im Gegenteil den Artikel ten meh befige Wenn ber Be tide engliſche Regierung und 
Wunſch ee s Pitu ae: Vertreters dieſer Zeitung jtimmt, fo foll Bartel € 1 
auch dem Staatspräfidenten 7 ſogar ix lärt haben, an der ganzen vor allem n t 5 amberlai š 
egierungsteije, die nunmehr ſchon 38 Tage an- Dabei verſchließt ſich niemand der wahren 
egung bekanntgegeben haben. dauert, nur eines wahr ſei, nämlich daß er, Sachlage: man weiß, daß die Konſerva⸗ 
i ie Ergebnisloſigkeik der lezten mehrſtündigen Bartel, fuel ersol ((yviſchen iſt der Rück tiven einen ſchweren Stand haben werden 
Stunde ſein. In der 3 und Kreditpoli⸗[Zufammenkunft der drei höchſten Staatsautori⸗ tritt offiziell erfolgt! Red.) ee der Done: 
— muß man übermäßige „ täten hat zu Gerüchten Anlaß gegeben, daß eine Damit find wir glücklich auf demſelben Punkte und daß die Spitze der Angriffe der Oppo⸗ 
gem in Gtantsunternejmen und auf ven Eiſon. Betrauung Bartels mit der Neubildung der Rez angelangt, auf dem wir vor 38 Tagen geſtanden | fition gerade gegen die Perſon und gegen 
(Bahnen vermeiden u — as Paſtulat der gierung nicht ausgeſchloſſen fei. Dieſes je en: die Tatſache des Rücktritts der alten die Außenpolitik Chamberlains gerichtet 
gi lichen Flüſſigkeit und der Kaſſenbereitſchaft egierung ſteht fejt, die neue ift noch vom Dunkel iſt. Man erkennt auch die Tatſache, daß 
Kachdruck Teg würbigteit, als befannt ift, daß der Staatspräſi⸗ der widerſprechendſten Vermutungen, Kombina- | IF. Wee ee eee Welke 
dent ſich einem ſcharfen Kurs der künftigen Re⸗ tionen und Gerüchte eingehüllt. Am Montag > amberlain ſelbſt bei den j 9 
gierung entſchieden widerſetzt hat und Bartel ja | oM, wie diesmal ſchon „gang autoritativ“ erklärt tikern der konſervativen Partei id, keiner 
in erſter Linie als Vertreter der ſogenannten wird, die neue Regierung zuſammentreten. Sn: beſonderen Beliebtheit erfreut. Immer⸗ 
„demokratiſchen Linie“ gilt und während feiner | deffen hat uns die Erfahrung der letzten Wochen hin — man hofft auf ſeine Rück⸗ 
Regierungszeit immerfort zwiſchen Parlamenta⸗ gelehrt, derartigen beſtimmten Erklärungen nicht d et mit ihr 
rismus und autokratiſcher Regierung laviert hat E trauen. Man wird ſich aljo weiterhin mit kehr, und man ren j r. 
(was, nebenbei bemerkt, im heutigen Polen ſchon i Die innerpolitiſche Lage Englands wird 


hier auf Grund ſehr eingehender Schätzun⸗ 


der ehemalige Jinanzminiſter erklärk. n eee e 


— — 


Wolken am Finanzhimmel. 
Krakau, 11. April. Der „ ý 70 
fieht drohende Present 
a 5 fade ont au teigen und 
niſche ene 


„Angeſichts dieſer r iſt darauf hinzu⸗ 


ie pol⸗ 


ermeidung jeglicher E mente, vor allem 
aber eine ankjekatiſtiſche Politit, die ha 
gleichbedeutend iſt mit einer Politik der Mäßigung 
im Steuerdruck und der Erſparnis in der Finanz⸗ 


eduld wappnen müſſen. 
Bizepräjtdenten der Bank Polſti jol in nächſter j x 
Zeit Tolgen. Es ift wichtig, daß dieje Beſetzun 
e a bie internationale . m 
1 oments der etig⸗ 
keit erfolgt. Die — der Frage unſeres 


dings geſchwächte, konſervative Mehrheit. 
Bet: ra ix pi xi zu m A ande if so pe (Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) a Eur en aber ar iwah, 
wiederholt he San worde leitend ly. Warſchau, 12. April. à nn wird — fo jagt man hier — die 
mi 2 rg 55 3 €: Ol Dürfen Mist vom Der ehemalige 18 miniſter Czecho wic z der Ruf nach Len h ol 1. 5 Oppoſition vor allem Cha mber i ains 
nellen Geſichtspun betrachtet — per 5 at der u einige Erklärungen über feine| Der Vorſtand der Bank ve ig eh beſchäftigte Kopf fordern, und ſelbſt im beſten Fall iſt 


ünftigen An 9 und über feinen Prozeß vor ſich in feiner geitrigen Styung mit der Frage es unſicher, ob nicht eine Kräfteverſchie⸗ 
dem Gtaatstribunal . g e er⸗ der übermäßigen Nachfrage nach Dollarbanknoten, bung innerhalb der konſervativen Partei 
5 daß er ge on a w e en is * die zu art W e des auf der Bre und ſelbſt möglich iſt. 

Stellung eines Notars zu übernehmen gedenke. zu einer ſtarken Beunruhigung auf der Börſe ge- 

Ferner ei er auch nicht ewillt, wie behauptet führt at. Dieſe Erſcheinung iſt jedoch nit mur Bei einer ſolch entſchiedenen Stellung. 
wurde, eine lutrative Stellung im polniſchen in Polen, ſondern auch auf den Börſen in Berlin nahme für die gegenwärtige Regierung 
8 nidite Beil T Renea Ra u Aalen u Lp se — — e in England müßte wan annehmen, daß 
ichtige er in nächſter Zeit feiner Arbeit über | tuten der Bank von Polen nur den unbeſchränkten 3 Afro; ; E 
51 Geſchichte der Finanzwirtſchaft in den Jahren i ase von Zloty in Auslandsſchecks und nicht 5 8 e mu, 
1926—28 zu widmen. Was ven, prosei. vor dem |in Bardollar vorſchreibt, die die Bant auch un⸗ 0 h p! lätt A 
Staatsgerichtshof anbetrifft, erwähnte Czechowicz eingeſchränkt verkauft, jo hat doch die Bank be ſitionellen engliſchen Blättern kann man 
nur, daß er nur eine möglichſt raſche Beendi⸗ ſchloſſen, ihre Bardollar⸗Reſerven bedeutend zu auch ab und an dergleichen Tefen. Be⸗ 
gung der Angelegenheit wünſche, da eine Ver⸗ vergrößern, um jeden Bedarf decken zw trachtet man die Dinge aber etwas näher, 
zögerung nicht in feinem Intereſſe liegen könne.] können. ſo glaubt man, daß eher die franzöfiſche 


Politik in die Richtung Englands 


der verrückt gewordene Spucknapf. jion Epua e de esd de Jet past 28 te ber aufleben ber En- 


Italieniſche eiebenswürdigkeit. pigkulieren werben, licht dar Biel „wird tente cor dia le lag in der Kolonial- 


Eine italieniſche Fußballmannſchaft ſtieß am die Ausſprache nur wenige Augenblicke dauernd, politik der beiden Mächte begründet. Be⸗ 
vergangenen Sonntag in Wien auf ſtärkere und das Wort werden unjere Bomben haben als günſtigt war es unter anderem durch die 
8 und wurde mit 3:0 geſchlagen. Richter der geſamten Meuſchheit die allzulange Haltung Amerikas, durch die Angeſchick⸗ 

arauf belle Empörung in der italieniſchen] von einem ruchloſen Etwas beleidigt wurde, das A Mg 2 
Preſſe, die es anſcheinend nicht verwinden kann, die Menſchen Oeſterreich nennen.“ lichkeit der ruſſiſchen Außenpolitik in Paris 
daß Fußballer des kleinen Oeſterreich auf ſport⸗ — — und endlich durch die Mißerfolge der gegen 

1 lichem Gebiet höher ſtehen als Angehörige der I'm alone Frankreich zielenden Periode der engliſchen 
Schüle nicht Je viel Geld bei At Hatten, mußten | groben falkeniſchen Kaklon . Mittelmeerpolitit. Es unterliegt keinem 
Ne die Mützen im Zollhaus uriglaffen und ohne] Den Gipfel imber Shimpffanonabe| Die, Beſizer des verſenkten Schooners Eu Zweifel, daß die engliſche Orientierung 
Kopfbedeckung nach Hauſe fahren. Außer⸗ hat wohl jetzt der römiſche „Impero“ erreicht, alone“ haben nach Meldungen aus Ottawa Scha⸗ Außenpolitik eine Reihe 
d 8, Ber lit Di der franzöſiſchen Außenpolitik eine Reih 
em wurde von ihnen verlangt, daß fie die der von pol! iſchen Dieben, Kupplern und von denerſatzanſprüche in Höhe von einer Mil⸗ von Vorteilen gebracht hat, vielleicht nur 
Quittun über die verzollte N eng bei | Tataren ſpricht, die die Konkurrenz mit den lion Mart geltend gemacht. 3 n 3 , men 

er Grenzüßerſchreitung ſtets bei ſich zu Kannibalen jenjeits des Ozeans aufnehmen] Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat der bri⸗[Augenblicks vorteile, wie die ein⸗ 
tragen hätten! könnten. Das Blatt verwahrt fih. dagegen, daß ltil e Botſchafter in Waſhington Vertretern gefleiſchten Skeptiker in Paris ſagen, aber 

Es ijt mehr als fraglich, ob derartige Eindrücke man von der öſterreichiſchen Republik eine Ere] des amerikaniſchen Staatsdepartements mitge⸗ man vernimmt hier auch keine laute 
in der Kindheit mit dazu beitragen können, die | gegnung verlange, denn das hieße, Oeſterreich teilt, daß fih ſeine Regierung der in der tana- x di ſchende engliſche 
Kin als Nation anerkennen. Oeſterreich ſei cute [diffen ote niedergelegten Auffaſſung völlig Stimme gegen die herrſchende | 


Beras un Kaen polniſchen Staatsbürgern enen ene Kichtung in der Außenpolitik. Es if 


der internation 


13 
elt zuſammenarbeiten, di * 
eben, auf dem emp indliche e 
Finanzen zu ſpielen, ſo 
rufen, die leitende Führung in der komme 
Geldkreditſchlacht in ihrer Hand zu haben” en 


— — 


Unnötige Jollſchikanen! 


Sel B dlung der nach Deutſch . 
ee a fahrenden Schüler. 


Nach wie vor beſuchen die Kinder einer Anzahl 
— Br Wojewodſchaft a f Eltern die 9 

uge fahren. Die Beamten am polniſchen 
olübergang in Beuthen hatten bereits 


tejer 
Tages ſämtliche Schüler, die eine neue Mütze 
Men, angehalten und von ihnen für jede 

e 6,40 Zlot oll gefordert. Da die 


wahr: in der Einſtellung zur Außenpolitik 
iſt man in Frankreich diſziplinier⸗ 
ter als in vielen anderen Ländern. 

Würde die engliſche Außenpolitik nach 
den Wahlen neue Wege gehen, ſo müßte 
dies ſelbſtverſtändlich eine gewiſſe Er⸗ 
ſchütterung für den herrſchenden außen⸗ 
politiſchen Kurs Frankreichs bedeuten. 
Aber man hält dies trotz aller Gefahren 
für wenig wahrſche inlich. 


An engliſchen Verſuchen, der eigenen 
Außenpolitik eine neue Wendung zu geben, 
hat es nicht gefehlt. Bisher wurde aber 
Chamberlain dabei von einem *igen- 
artigen Unglück verfolgt, ſo zum Bei⸗ 
ſpiel gelang es ihm nicht, zu Amerika ein 
herzliches Verhältnis Deren been, ob⸗ 
wohl — wie hier verlautet — Hoover 
noch immer mehr Sympathien 
für England als für Frank⸗ 
reich hegen ſoll. 


Eine Wendung kann aber keineswegs 
nur von England ausgehen. Denn trotz 
aller engliſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft — 
bei dem Begräbnis des Marſchalls Foch 
wurde 
liſchen und belgiſchen Sym- 
pathie⸗ Kundgebungen über⸗ 
ſchwemmt — beſtehen auch tiefe Inter: 
eſſengegenſätze zwiſchen den beiden Län⸗ 
dern. Vor allem auf a und 
finanziellem Gebiete; bei den Sitzungen 
des Expertenkomitees kam dies ja zu deut⸗ 
lichem Ausdruck. Die Arbeit der Sachver⸗ 
ſtändigen zielte zunächſt auf die Klärung 
der Möglichkeiten für die Hebung des 
deutſchen Exports, und England 
brachte ihnen eben darum nur ſehr wenig 
Begeiſterung entgegen. In England ſcheint 
man eine nervöſe Angſt vor der deutſchen 
Konkurrenz zu haben: überhaupt herrſcht 
jenſeits des Kanals eine Nervoſität in 
Dingen der Wirtſchaft, welche in Frank⸗ 
reich recht unfreundlich beurteilt wird. 
„England hat früher Waren 
exportiert, heuteexportiertes 
peſſimiſtiſche Ideen,“ ſchrieb er⸗ 
barmungslos ein franzöſiſches Blatt. 


Auf jeden Fall iſt leicht zu erkennen, da 
die trotz mancher Verſchiedenheiten doch 
vorhandene engliſch⸗franzöſiſche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft fein genug ausgebildet und 
veräſtelt iſt, um politiſchen Temperatur⸗ 
l wankungen, wie ſie die engliſchen 

ahlen mit ſich bringen, empfindlich aus⸗ 
geſetzt zu fein. Darum die än ſtliche Beob⸗ 
achtung des engliſchen Wahlthermometers 
durch die franzöſiſche Preſſe und Politik. 
Man will ja gern ein Opfer bringen. Es 
beklagt ſich zum Beiſpiel in Paris niemand 
darüber, Polen langſam mehr zu 
England als zu Frankreich neigt. Man 
hat nur das Gefühl, vor einer Wen dung 
in der europäiſchen Politik zu ſtehen, die 
um ſo peinlicher iſt, als man ſie nicht 
kennt. Geht fie von den Reparations- 
verhandlungen aus, wird ſie ihren Anſtoß 
von der bevorftehenden Abrüſtungskonfe renz 
bekommen — oder ſind's die engliſchen 
Wahlen, bei denen ja auch die Freundſchaft 
zu Frankreich zur Entſcheidung fteht? 

— — 


Ein neuer Londoner 
Polizeiſtandal. 


London, 13. April. (R.) Wie verlaut 

egen Beamte der en Poll * 0 14 5 

nihuldigungen erhoben worden. s handelt 

diskreten Mir A Enger a in 
e 

eit gedrungen find. e eee 


London, 13. April. (R.) Ueber den neue 
„Scotland Yard Skandall“, wie er von Dail» 
Mail“ genannt wird, berichtet das Blatt: Die 
re enen beziehen ſich auf die Tätigkeit 
der Kommuniſten, die in ſtändiger Fu ung 
mit den PR] en Bolſchewiſten ſtehen. 
Die Polizei ef nd angewielen worden, eine 
egen bejtimmte Tom erhobenen Be⸗ 
aupfungen zu prüfen Kürzliche Zwiſchen⸗ 
älle, die zur Kenntnis der Behörden gebracht 
wurden, führten zu der Annahme, daß geheime 
informationen die Bolſchewiſten durch eine aus⸗ 
ändiſche Agentur in England erreicht haben. 
Seit einiger Zeit wurden Beobachtungen ange⸗ 
ſtellt, um die Quelle dieſer Nachrichten zu ent⸗ 
decken. Es wird angenommen, daß die Behörden 
jetzt den Kanal kennen, durch den die 5 pelh 
tionen gegangen find. Geſtern ift ein in tommu- 
niſtiſchen Kreijen bekannter Mann von der Ges 
heimpolizei verhört worden. Die Informa⸗ 
tion, die zu der Ae e geführt J% , fam 
Peas zur Kenntnis des Kriegsamtes. Beſondere 

eamte wurden in Polizeikraftwagen nach 
Wohnungen der Detektive entſandt, gegen die 
die Anſchuldigungen erhoben worden das Die 
Beamten haben nach eingehender Unterſuchung 
eine Anzahl von Dokumenten zurückgebracht. 


„Daily Herald“ berichtet: Die neue Senſation 
zieht Beamte von Scotland Yard in inter: 
nationale Verwicklungen hinein. Es verlautet, 
daß auswärtige Intereſſen berührende fragen 
mit der amtlichen Unterſuchung zuſammenhängen. 


den 


ja Frankreich mit eng⸗ 


-> Dofener Tageblatt < 


Aufſehenerregende Enthüllungen über die angeb⸗ 
liche Verbindung von Scotland Yard⸗Beamten 
mit a eren auswärtiger Mächte werden viel- 
leicht auf dia erſchöpfende Unterjudung der Be⸗ 
chuldigungen gegen 3 Beamte von Scotland 
ard folgen, die auswärtige Agenten mit gehei⸗ 
men Informationen verſehen haben ſollen. Dieſe 
Informationen wurden, wie verlautet, durch in 
einem benachbarten Lande befindliche Kanäle 
ae und Nachforſchungen find von der Polizei 
ei einer auswärtigen Geſandtſchaft in London 
angeſtellt worden. 


Neue Juſammenhänge im Polizei- 
ſkandal. 


London, 13. April. (R.) „Daily Chronicle“ 
berichtet zu der Scotland Dein 
es werde angedeutet, daß gewiſſe ho 1 o 
Mitteilungen in die Hände von in England be⸗ 
findlichen Agenten einer kontinentalen Macht, 
wie verlautet, Nußland, gelangt jeien. Es heiße, 


daß auch ein Ziviliſt in die Angelegenheit ver⸗ 
wickelt fei, der geheime Meldungen erhalten 
haben ſoll. 


In Marcus 7 
einer Oelgeſellſchaft und gin 
zahlreiche weitere Perſonen is 

ſchwaden des 


ni er 


Ein Oeltank explodiert. 


oof im Staate Penniylvanien in Nordamerika, explodierte ein großer Vorratstank 
völlig in Flammen auf, wobei zwei Menſchen den Tod fanden und 
wer verletzt wurden Die hochauſſchlagenden Flammen und Rauch⸗ 
rennenden Oeltanks waren meilenweit ſichtbar. 


u — 
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Pläne für ein englisch amerikaniſches Diarine-Locarno. 


Aus Amerika wird heute morgen der lang er⸗ 
wartete neue Schritt ber e Soo ver 
in der Marineabrüſtung gemeldet. Es war ſeit 
Wochen bekannt, daß ſolche Veſtrebungen im 
Gange waren. Hieſige zuſtändige Kreiſe erwar⸗ 
ten, daß der amerikaniſche Delegierte Gibſon 
die konkreten Vorſchläge Hoovers mit nach Genf 
bringen wird, und daß Lord Cuſhendun und 
Gibſon IA ich der Tagung der Genſer vor⸗ 
bereitenben Abr n nder 
beſpeechungen führen werden, die eine Arran: 
gierung der engliſch⸗amerikaniſchen Verhältniſſe 
vorbereiten dürften, wie Chamberlain fie 
noch vor den Wahlen erhellt; Lord . iſt 
mit entſprechenden Fa tionen verſehen wor- 
den. Es handelt ſich natürlich, was kaum betont 
zu werden braucht, um eine von der Genfer Ta⸗ 
gung unabhängige Sonderaktion der 

eiden großen Seemächte, wobei eine N 
ziehung Japans in erſter, Frankreichs 
und Italiens in zweiter Linie ſteht. 

Die Ausſichten werden zurückhaltend, aber d 
optimiſtiſch beurteilt, ohne daß man ji 
jedoch auf die einzelnen Punkte Hoovers feſtlegt. 

Das Programm Hoovers, wie es in der ganzen 
e g und amerikaniſchen Preſſe heute mor⸗ 

en a angedeutet wird, iſt in großen 
mriſſen 


olgendes: 

1. Hover iſt bereit, England ev halbem 
Wege entgegenzukommen, falls Eng⸗ 
land die er zu der Aufnahme der 1927 in 
Genf geſcheiterten Dreimächtekonferenz ergreift. 
* poom befürwortet eine Konferenz 
ohne Admirale. 
iſt dem neuen amerikaniſchen Botſchafter in Lon⸗ 
don, General Da wes, zugedacht. 

3. Amerika iſt bereit, das Prinzip der 
Tonnagen nach Schiffsklaſſen fallen 


Im „Oberſchleſiſchen Kurier“ (Königshütte) 
ſchreibt der Abg. B. Jankowkki folgendes: 
roßinduſtrie, 


Wenn von der Arbeiterſchaft der 
beſonders im Bergbau, Forderungen auf Lohn⸗ 
erhöhung geſtellt werden, dann erheben die Unter⸗ 
nehmer ein großes Klagegeſchrei über die ſchlechte 
wirtſchaftliche Lage der Betriebe. Man mühte 


nun annehmen, daß angeſichts dieſer Klagen auch D 


in den a e ug) Seien 1 dle 

irtſchaftlichkeit zu heben und zu fördern. Dem 
ißt abe fich 0. is gibt Betrfebeleiter, die ſich 
weniger der Wirtſchaftlichkeit ihrer Betriebe an- 
nehmen, vielmehr ihre Hauptaufgabe darin er⸗ 
blicken, feſtzuſtellen, in welche Schule der 

rbeiter ere Kind ſchickt Wehe dem Arz 
beiter, wenn er von ſeinem Elternrecht Gebrauch 
emacht jet und fein Kind die Minderheits⸗ 
schule eſucht. Unter Drohungen, fei es durch 
Zuweiſung einer ſchlechteren Arbeit, niedrigere 
Entlohnung oder durch Entlaſſung wird verſucht, 
den Arbeiter zu zwingen, eine Kinder aus der 
deutſchen Schule unehmen 


heraus 
und der polniſchen nabe Dieſe 
rayis ift vorzufinden im Rybniker Revier. 
n 


Revier, das beſonders über die Ihmierige !itellte er dann an 
| Tie ihre Rinder in 


Lage der dortigen Gruben bei sämtlichen Lohn⸗ 
verhandlungen klagt und es durchgeſetzt hat, daß 
die Löhne im Rybniker Revier bedeutend niedri⸗ 


Eine n Rolle k 


zu . n. England ſoll jagen, wieviel Kreuzer 
es für die „bejonderen Bedürfniſſe feines weit- 
verzweigten Empires“ braucht und fol genügend 
kleine Kreuzer von 600 Tonnen für dieſen Zweck 
bauen dürfen. Dafür verlangt Amerika das 
Recht, mehr Kreuzer des 10000 ⸗Ton⸗ 
nen ⸗T ar 5 g bauen, da es aus Mangel an 
Überſeeiſchen Stützpunkten für den kleineren Typ 
keine Verwendung hat. — Dieſer Vorſchlag deckt 
ße prora mit dem Vorſchlag der Aus meha 

elbarkeit der Nn in den ein⸗ 

elnen Schiffsklaſſen, den Amerika in 

PLN des anglo⸗franzöſiſchen Marinekom⸗ 
promiſſes im September 1928 gemacht hatte. 

4. Amerika erkennt an, daß es England für 
dieje bisher ſtets ſtriit abgelehnte Konzeſſion der 
Ue Mira eg an 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzern eine 
8 7 * i 

ejte n weniger als e us bau 
des Kelloog⸗Paktes zu einem anglo⸗ 
amerikaniſchen Marinelocarno. Eng- 
land und Amerika folen ſich verpflichten. ihre 
Seeſtreitkräfte nie gegeneinander 
jr verwenden. Die beiden Mächte jollen auf 

n Seekrieg 8 nicht nur als . — 
ment der nationalen Politit“, ſondern überhaupt 
verzichten. 

Eine ſolche Verpflichtung hat natürlich eine 
ent gen Ba res ppe ee 
nu en A BERN 

ur Vorausſetzung, woran die Einigung natürli 
nicht ſcheitern dürfte. Es verdient Do 2 75 Bes 
achtung, daß Präsident Hoovers Vorſchlag mit 

einem ort die Reform es See⸗ 
rechts und die Freiheit der Meere 
erwähnt, die in der bekannten Nejolution zum 
Kellogg⸗Pakt einſtimmig vom amerikaniſchen 
Senat gefordert worden war. 


Wer tercorifiert? 


In Czerwionka werden deutſche Arbeiter 
in die polniſche Schule zu 


ezwungen, ihre 
y’ 5 Bund n 185 Kinder 


er 
Parte um 


au 
den ſchärſſten Druckmitteln gearbeitet 
r Alles war darauf eingeſtellt, bis zum 
Abſtimmungstage (21. März) die Schülerzahl 
unter 40 herabzudrücken. A. Ereignis ſollte 
feſtlich begangen werden. uſikkapellen uſw. 
waren ſchon beſtellt. 

nd welche Mittel wurden angewandt, 
Arbeiter zu hewegen, ihre Kinder der polniſchen 
Schule auguführen? Da der Direktor der Dur 
benſkogrube einen Einfluß auf den einzelnen Mr- 
bolter nicht ausüben wollte, beauftragte er damit 
einen ſeiner Beamten, den Herrn Buzik von der 
Arbeiterannahme. Die Arbeiter St. W. . 
ließ dieſer Beamte zu ſich ins Büro rufen, Dort 
die Arbeiter die Frage, wann 
die polniſche Schule an⸗ 
melden wollen. Als ein Arbeiter Ausflüchte 
machte und die Ummeldung evtl. erſt im Monat 


die 


. muß. as" AN $ 


Mai vorzunehmen gedachte, erklärte Herr Buzik, 
die Ummeld f 


Frage, in N Auftrag er die Eltern veran⸗ 
e inder in die polniſche 
ge Pet Herr Buzik antwortete 

darauf: „Auf Veranlaſſung des Herrn 

Direktors. Ich habe die Verfügung vom 

Herrn Direktor ſchriftlich erhalten.“ 8 

St. bat ſich eine Bedenkzeit aus, worauf Herr 
Buzik ihn mit den Worten entließ: „Gut, Sie 
haben 14 Tage Bedenkzeit.“ Als dieſe Friſt ab- 
gelaufen war und die Ummeldung nicht erfolgte, 
wurde St. mit den obengenannten Arbeitern aus 
der Werkſtelle entlaſſen und ihnen eine Ar⸗ 
beit auf der Halde zugewieſen. Es ſind lang⸗ 
jährige Facharbeiter, Maſchiniſten, Elektriker, die 
teilweiſe ſchon 16 Jarre in dieſem Fach auf der 
Grube tätig waren und zur vollſten Jufriedenheit 
ihrer Vorgeſetzten ihre Pflicht erfüllten. Und 
nun mußten ſie ihre Werkſtelle verlaſſen und 
ſollten draußen auf der Halde ihrer Arbeit nach⸗ 
gehen. Und das alles, weil ſie ihre Kinder wei⸗ 
ler in der deutſchen Schule belaſſen hatten. Wie 
peip doch der Artikel 109 der polniſchen Ver⸗ 

Aan „Jeder Bürger hat das Recht, ſeine Na⸗ 

tionalität zu bewahren und ſeine Sprache und 

nationalen Eigentümlichkeiten zu pflegen.“ 

Macht der polniſche Staatsbürger aber non fei- 

nem ihm in der Verfaſſung garantierten Recht 


Gebrauch, dann verliert er ſeine 
Arbeit. 
en 
vor der Gründung eines polniſchen 
Oftmarkenvereins ? 


Wenn zwei dasſelbe tun, jo ift es anſcheinend, 
doch II. dasſelbe. Der zur Hebung von Kultur 
und Wirtſchaft in Oſtdeutſchland gegründete Oſt⸗ 
markenverein, war in polniſchen Kreiſen die 
verſchrieenſte Organisation. Heute will man 
das deutſche Veiſpiel e indem man zur 

n 


Gründung eines po ſchen Oſtmarken⸗ 
vereines, der ſich in den polniſchen Oſtgebieten 
betätigen ſoll, auffordert. Auch hier begründet 


ebung der Kultur und Wirtihaft, 


man dies mit nd 2 
injis Idealen. Kürzlich brachte 


ſowie anderen $ í e 
darüber der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny 
einen längeren Aufſatz, dem wir folgende inter: 
eſſante Ausführungen entnehmen: A 

„Das Uebermaß großer Ereigniſſe auf dem Ge- 
biet unferer inneren und äußeren Politik, bejon- 
ders aber der bereits drei Jahre dauernde Kampf 
wiſchen Sejm und Regierung, haben die ganze 
Aufmertſamleit der 3 in Anſpruch ge 
nommen und 2 Ap 85 von ſcheinbar 
weniger wichtigen Problemen ab. 
Ein 0 Azade iſt das große en Dee 
om 


golni chen 


Zwan 
er un 
We tun 

grarreform 


Die Anſiedler 
wollen nicht klagen und Tränen vergießen, aber 
e verlangen, daß man ſich bewußt wird, welche 
ufgaben vor der polniſchen Anſiedlung im 
Oſten liegen. Die Anſtedlung iſt der letzte 


Ein rechtskräftiges Urteil. 


Uwierzytelniony odpis. 
2. J. 1631/27. 
Sentencja wyroku, 

. W Imieniu 8 Polskiej. 

W sprawie karnej przeciwko Robertowi 
Styrze, urodz. dnia 4. czerwca 1896 r. 
w oskowie, pow. Opolskiego, redaktorowi 
w Poznaniu, ul. Zwie zyniecka 6, synowi Jó- 
zefa i Zuzanny z d. Popiołek, żonatemu, ka- 
tolikowi, karanemu za ' wystepki prásows, 
o występek prasowy z § 185, 186, 196 k. k. 
iert. 34 rozp. o prawie prasowem z 10. 5. 1927 r. 

IX. Izba Karna Sądu Okręgowego w Po- 
znaniu ną posiedzeniu w dniu 25. kwietnia 1928r. 
orzekła: 

I. Zasądza się oskarżonego 
Roberta Styre, że jako redaktor od- 
powiedzialny dopuścił przez nieoglęedność do 
ogłoszenia: w czasopiśmie „Posener Tageblatt“ 
artykułu, zawierającego treść przestępstwa, 
a mianowicie obmowe Sądu Okregowego w Po- 
znaniu i członków tegoż Sądu odnośnie do ich 
urzędowego zawodu, na grzywnę w kwocie 
500 złotych, którą w razie nieściągalności za- 
stąpi kara więzienia, licząc za każde 15 złotych 
jeden dzień, ; 

II. Wyrok niniejszy ma by¢ ogłoszony w cza- 
sopismie „Posener Tageblatt“ z za- 
chowaniem warunków artykułów 30, 32 i 42 
rozp. Prez. SATP olitej o prawie prasowem 
z dnia 10, 5. 1927 r., Dz. Ust. Nr. 45, poz. 398, 
w brzmieniu rozp, Min. 
4. 1. 1928, Dz. Ust, Nr. 1. 
III. Oskarżony ponosi koszta postępowania. 


Sprawiedliwości z 


Zgodność odpisu sentencji wyroku uwierzy- 
telniam i wykonalność tegoż wyroku poświad- 
czam. 

Poznań, dnia 7. stycznia 1929 r. 

mp. podp. Nowakowski, 

podsekretarz Sądu Okręgowego. 

Zgodność z odpisem zatwierdzam. 

Poznań, dnia 18. stycznia 1929. 


(Stempel.) 
(Unterſchrift unleſerlich.) 


podsekretarz. 
* 


Das oben veröffentlichte rechtskräftige 
bezieht ſich DL, eine Notiz im Gerichtsſaal oo 
zone 1927. te Strafe beträgt 500 Zloty zu 
Robe Koſten. Außerdem ift der Wirgellagis 

ohert Styra verurkeilt worden, die Veröffent 
lichun biefes Urteils zu veranlaſſen, was durch 
dieſe Veröffentlichung geſchieht. 


u 
— 


Sonntag. 14. April 1929 


— rien a RABEN 


Thriſtenverſolgungen. 


Ueberfall in Thorn. 


Die „Deutſche Rundſchau“ berichtet: 8 
„PR der alten Ordens- und Hanſeſtadt Thorn, 
die jeit dem Thorner Blutgericht vor 200 Jahren 
zur berühmten Märtyrerſtadt der Kirchengeſchichte 
geworden ijt, hat ſich am vergangenen Sonntag 
ein Schauspiel zugetragen, das zwar nicht entfernt 
an die ſchauerliche Hinrichtungsſzene vom 7. De- 
zember 1724 heranreicht, das aber gleichfalls dem 
bolniſchen Volke nicht zum Ruhme gereicht. 
Was war geſchehen Die romfreie Polni⸗ 
ſche Katholiſche Nationalkirche, die 
ſeit langem in den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika Ra Emigranten be⸗ 
treut, hat jeit dem Wiederbeginn der polniſchen 
Staatlichkeit, von Krakau ausgehend, auch im 
polnijhen Mutterland, nicht am wenigiten in den 
uns nächſtliegenden Städten Bromberg, 
Thorn und Graudenz Fuß gefaßt. Wie das 
jhon in ihrem Namen ve Ausdruck kommt, er- 
füllen die Anhänger dieſer Kirche mit der Treue 
gegenüber der polniſchen Republik gemäß Art. 89 
der Verfaſſung ihre erſte ischen Bi Die dieſer 
Kirche angehörenden polniſchen Bürger, die zu 
einer konfeſſionellen Minderheit ge⸗ 
hören, haben nach Art. 110 bis 116 der Verfaſſung 
das Recht zur freien Religionsübung. 
Sie können ſich nach eigenen kirchlichen Rechten 
verwalten, ihren Glauben frei bekennen, und 
die polniſche Republik ſichert ihnen in Art. 95, 
Abſ. 1 der Verfaſſung vollen Schutz des 
Lebens, der Freiheit und des Eigentums zu. 
Im Vertrauen auf dieſes erſte ſtaatliche Geſetz iſt 
die Gründung der Polniſchen Katholiſchen Natio⸗ 
naltirche erfolgt, die ſeltſamerweiſe bis heute noch 
nicht Lgalistert wurde. Ihre Prieſter und An⸗ 
hänger werden verfolgt; der greiſe Biſcho 
Hodur, der ſeinerzeit zu einer Viſitationsreiſe 
aus Amerita herüberkam, wurde in Warſchau 
niedergeſchlagen. Dies alles geſchah in 
einem Volke, das fih der „retigiöſen Toleranz“ 
beſonders zu rühmen weiß und allen Grund hat, 
ſich der tätigen gie a feiner amerika⸗ 
nijgen Volksgenoſſen zu verjidern. 

Am pergangenen Sonntag Quaſimodogeniti 
feierte die Thorner Gemeinde der Na⸗ 
tionalkirche ihre fünfjährige Gründungs⸗ 
feier. Sie hatte ihre 8 in Gra u⸗ 
denz zu dieſem Freudentag eingeladen, die der 
Einladung gern folgten und auch ihre Kinderſchule 
und Kapelle mitbrachten, die mit 3 em Spiel 
die Thorner Freunde erfreuen ſollten. Um 4 Uhr 
nachmittags trafen die Gäſte mit dem Graudenzer 
zuge auf dem Thorner Stadtbahnhof ein. Der 
Empfang, der ihnen zuteil wurde, war beiſpiellos 
und erinnerte an fanatiſche Glaubens⸗ 
kämpfe längſt verklungener ger 
Mehrere * Gegner der Nationalkirche hatten 
teilweiſe ſchon von 12 Uhr mittags auf den ver⸗ 
haßten Wie gewartet; einige waren vollkommen 
betrunken. Sie hatten ſogar einen Meſſe⸗ 
diener mit einem Kirchenkreuz (1!) und einer 


ſchwarzen Trauerfahne mitgebracht. Alſo vorbe⸗ 


reitet zum „chriſtlichen“ Tun, fielen ſie über die 
Graudenzer Güjte her, ſchlugen die Männer 
blutig und ließen ſelbſt kleine Kinder bis 
herab zu 4 bis 5 
hagel laufen und fliehen, der ihnen ihr Leben 
lang unvergeßlich fein wird. Die Inſtrumente, 


die zu Gottes Lob erklingen ſollten, wurden zer⸗ 


ſchlagen; der Schaden beträgt einige tauſend 
Zloty. Bei der baldigen Rückkehr zum Bahnhof 
— die Veranſtaltung konnte nicht ſtattfinden — 
führten die Beſucher aus Graudenz vierzehn 
Schwer verwundete mit. Einer von ihnen 
mit Namen Muſzenſki, dem alle Zähne einge- 
ſchlagen wurden, erhielt Prügel bis zur Vewußt⸗ 
loſigkeit; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
Auch pi Schweſtern hat man & lagen, 
— leider wurden zerriſſen. Der Graudenzer 

iſtliche der Nationalkirche, Alekſy Hajduk, 


flmeifters Roesner und 


ren unter einem Stein⸗ 


wurde gleichfalls ſchwer mißhandelt, ſo daß er ſein 
Amt nicht ausüben kann. ; 

Die Polizei war zur Stelle; aber fie war 
anſcheinend nicht ſtark genug, um freie polniſche 
Bürger vor dieſem heidniſchen Erlebnis und vor 
ſchwerem Schaden an Gut und Blut zu bewahren. 
Jetzt erwartet die Thorner Polizei die gewiß 
nicht leichte, aber im Intereſſe des Staates drin⸗ 
gend zu löſende Aufgabe, wenigſtens die Rü- 
delsführer bei dieſem blutigen Ueberfall auf 
offener Straße ihrem irdiſchen Richter zuz 
zuführen. Dieſer pom üter der 22 ung und 
der allgemeinen Menſchenrechte beſtellte Beamte 
mag dann — anders wie das bei dem N 
Sturm auf die evangelije Kirche in Neßtal 
geſchah — ſein „Schuldig“ über dieſe höchſt ge⸗ 
fährlichen Eiferer ausſprechen, denen der him me 
liſche Richter gnädig ſei. Es wäre nämlich 
nicht auszudenken, daß ſie wirklich wiſſen, was ſie 
ſeinem Gedächtnis antun. 

Den größten Schaden bei dem Thorner 
Ueberfall vom 7. April trägt zweifellos die 
römiſch⸗katholiſche b Mehl davon, die 
hierzulande die Religion der Mehrheit ey 
tiert, die aber auch Millionen von Deut- 
ſchen heilig und teuer iſt. Dieſe Kirche 
kann ſolches „Chriſtentum“, das Kindern 
ein Aergernis und Andersdenkenden rohe Gewalt 
bereitet, nimmer m eb: dulden! Es wird 
in erſter Linie die waj e der römiſch⸗katholiſchen 
Prieſter ſein, von den Kanzeln herab ſolches 
Unweſen, das die heiligen Grundſätze des Chriſten⸗ 
tums und das Anſehen der Kirche beleidigt, 
ſchonungslos zu verdammen. 

Nach der 8 des Thorner Bürger⸗ 
der anderen neun 
Glaubenshelden des Thorner Blutgerichts hielt 
der polniſche Jeſuitenpater Wierulgeniti bei 
der Befibergieifung der Marienkirche eine Pres 
digt, die er mit folgenden . 715 
werdet ſtehen vor dem Zorne eures Herrn Chriſti, 
es werden aber auch die Diſſidenten, welche in 
dieſer Kirche ſo viele Jahre hindurch, ach leider, 
ihre Gebete verrichtet haben, vor Gottes Thron 
ſtehen. Ich weiß nicht, ob ihre Sanftmut und 
ihr Stillſchweigen, ihr Eifer im Ge⸗ 
bet, ihre Standhaftigkeit in vollen Ver⸗ 
ſammlungen, ihre Beſcheidenheit in der 


Poſener Tageblatt 


Ehre, euch nicht beſchämen, euch nicht überwin⸗ 
den, euch nicht verdammen werden.“ Viel⸗ 
leicht wäre es angebracht, den Gläubigen der hoch⸗ 
berühmten Thorner Ordenskirchen am nächſten 
Sonntage, an dem vom Mitleid des Herrn 
(misericordias domini) geſprochen wird, die Worte 
dieſes polniſchen Jeſuitenpaters wieder ins Ge⸗ 
dächtnis zurückzurufen. 

Was am vergangenen Sonntag in Thorn 
Rauche, war noch kein Blutgericht, aber die 
lutigen Ausſchreitungen gegenüber der National⸗ 
kirche entſtammten de mie Iben dunklen 
Geiſt eines mißleiteten Fanatismus, der weder 
in der katholiſchen Kirche noch in c.ner anderen 
Gemeinſchaft von Chriſten Platz haben darf. Mit 
olchen Mitteln treibt man keine „Kat er 

ftion“ für die Herrſchaft des „Königreichs 
Chriſti“, mit n die Ant macht man nicht 
gegen, jondern für die Nationaltiche Propa- 
ganda, mit ſolchen Waffen, die nicht die Waffen 
des Glaubens und der Liebe ſind, begeht man 
eine Todſünde wieder den heiligen Geiſt. 


Der Uirchenkampf von abeze. 


Der Kampf gegen die Nationalkirche iſt ein 
Bruderkampf, der mit all jenen widerwärti⸗ 
gen 8 ausgetragen wird, die häufig 

ie Streitigkeiten zwiſchen den Mitgliedern 
einer Familie begleiten. Wir wiſſen jedod), dak 
unter dieſem Kultur- und Glaubenskampf beſon⸗ 
ders die nationalen Minderheiten aller 
Sprachen und Konfeſſionen zu leiden haben, die 
Deutſchen nicht ausgenommen. Wir find faſt 
täglich genötigt, über die kleinen und großen An⸗ 
griffe zu berichten, die uns ſelbſt ei a er 
mag es ſich nun um den Seelenſchmerz der deut⸗ 
ſchen Katholiken, um die Schändung evan⸗ 
geliſcher Friedhöfe oder um die Ent⸗ 
weihung, ja ſogar Enteignung oder Verbrennun 
von Bethäuſern handeln. Nicht immer i 
eine Verwaltungsbehörde ſo gut beraten wie jr 
Staroſt von irſitz, der um des ſtaatlichen 
Anſehens und um der Geſetze willen die Netzthaler 
Kirche ihrem rechtmäßigen Eigentümer zu er⸗ 
halten wußte. 

Doch in dieſem Abſchnitt ſoll nicht von uns, 
ſondern von unſeren ukrainiſchen Mitbür⸗ 
gern im Oſten der Republik die Rede ſein. So⸗ 
weit ſie der grie 1 
(ruſſiſch⸗orthodoxen) Kirche angehören, haben ſie 
in einem opferreichen Kulturkampf ihre Glaubens⸗ 
ſtärke zu beweiſen. Rund 500 orthodoxe 


70 däniſche Seekadelten verſchollen. 


„Koe be nhavn“, der Kopenhagener 0 Kompagnie, iſt ſeit mehreren 


Das Schulſchi 


Monaten im 


üdpolarmeer fällig. Man fürchtet, daß das Schif 


mit 70 Seekadetten an Bord 


verloren gegeben werden muß. 


Erſte Beilage zu Nr. 86 


Kirchen wurden im letzten Jahrzehnt entweder 
poloniſiert oder niedergebrannt. 
Als einen Akt der Poloniſierung empfinden die 
Ukrainer die Neugründung der „latei⸗ 
niſch⸗unierten Kirche des öſtlichen 
Ritus“, die nichts mit der griechiſch⸗unierten 
Kirche der Ukrainer Oſtgaliziens zu tun hat, ſon⸗ 
dern unter den Ukrainern Wolhyniens ihre Miſ⸗ 
jion treibt. Mit welchen Mitteln das gelicht, 
arüber gibt der folgende Antrag des 
Ukrainiſchen Klubs im Sejm vom 4. März 
dieſes Jahres erſchütternden Aufſſchluß: 


„Das Dorf Zabcze, Kreis Luck, Wojewod⸗ 
ſchaft Wolhynien, wird bewohnt von 179 Fa⸗ 
milien der e 
Religion, deren Eigentum die ruſſiſch⸗ortho⸗ 
doze Kirche und die zur Kirchengemeinde ge- 
hörigen Gebäude ſind, und von jieben Fa⸗ 
milien der ſog. „Union des orientali⸗ 
ſchen Ritus“. nfolge von Streitigkeiten 
zwiſchen den Bekennern der orthodoxen Religion 
und denen der Union des orientaliſchen Ritus 
haben die Verwaltungsbehörden im Herbſt 1928 
das Eigentum der Kirche und der Kirchengemeinde 
gehörenden Gebäude der wenig zahlreichen Ge⸗ 
meinde der Bekenner der Union des orientaliſchen 
Ritus zugeſprochen, obwohl diefe Kirche wie auch 
die dazu gehörigen Gebäude aus den Geld» 
mitteln der Bekenner der orthodoxen 
Religion erbaut waren. Infolge des nach 
der Meinung der Ran orthodoxen Bevölkerung 
ungeſetzlichen Verfahrens der Verwaltungsbehör⸗ 
den konnten zwiſchen den Bekennern des einen 
und denen des anderen Bekenntniſſes ernſte Vor⸗ 
älle auf religiöfem Grunde entſtehen — die Be⸗ 
örde hat die Kirche verſiegelt und in ihre 

bhut genommen. f 


Am 21. Februar dieſes Jahres bemerkte die 
orthodoxe Bevölkerung, daß die Schlöſſer und 
Siegel von der Kirchentür abgeriſſen 
waren. Deshalb ging dieſe Bevölkerung in die 
Kirche hinein und ſtellte fejt, daß die Opjer- 
käſten der Kirche zerſchlagen waren und 
außerdem . Kirchenornate fehlten. Wegen 
einer ſolchen Entweihung der Kirche baten 
die orthodo N Gläubigen den orthodoxen 
Prieſter des Ortes, eine nochmalige Weihe 
der profanierten Kirche vorzunehmen. Nachdem 
dieſe 8 abgehalten waren, blieben 
die Gläubigen jamt dem Prieſter in der 
Mitte der Kirche, dieſen Schritt damit moti⸗ 
vierend, daß ſie eine abermalige Entweihung der 
Kirche fürchteten. An Ort und Stelle erſchien der 
Staroſt mit einer Polizeiabteilung und ir 
derten die Gläubigen auf, die Kirche zu verlaſſen. 
Die Gläubigen gehorchten dieſem Befehl nicht 
und verweilen ſchon ſieben Tage, von einem 
2. lizeikordon umgeben, Tag und Nacht 

end, in der Kirche. 


Die obigen im 20. Jahrhundert unerhörten 
Vorgänge ſind die Folgen der Verwaltungs⸗ und 
Staatspolitik, die ſich ſogar in die Religions⸗ 
angelegenheiten der ukrainiſchen Bevölkerung 
miſcht und zu ſolchen draſtiſchen Vorfällen wie in 

ige führt. — Deshalb wolle der Hohe Sejm 
eſchließen: „Der Sejm bildet eine Kommiſſion 
aus fünf Mitgliedern zur allſeitigen Anterſuchung 
al auf religiöſer Grundlage ſtattgefundenen Bpr- 
d ee 


Noch bevor nn Antrag eingebracht und eine 
Kommiſſion zur Prüfung der Vorgänge eingeſetzt 
werden konnte, hatte das Drama von Zabcze 
ſeinen traurigen Höhepunkt erreicht: Acht Tage 
dauerte dieſer unglaubliche Zuſtand, bis die ortho⸗ 
Dorem Bauern, mit Frauen und Kindern von 
Hunger und Froſt überwältigt, ihren Widerſtand 
aufgeben mußten. Die Poliziſten drangen in die 
Kirche ein, ergreifien den betenden 
AA nachdem fie 75 den Kopf mit einem 
rnat zugedeckt hatten und führten ihn zuſammen 
mit mehreren anderen Bauern in Ketten 
gefejjelt ins Lucker Gefängnis. So 
geſchehen im Jahre des Heils neunzehnhundert⸗ 
neunundzwanzig nach Chriſti Geburt. 


Wohin gehört die Matthäus- 
ſion? 


Auch eine Jubiläums⸗Erinnerung. 
Von D. Karl Greulich. 

Wenn 1929 für die Bachfreunde in aller Welt 
ein doppeltes Ver Lein a iſt (1729 die erſte 
Aufführung in der Leipziger Thomaskirche, 1829 
die e dur elig Mendelssohn 
Bartholdy in der Berliner Sing Aladentie ‚io 
hat der Poſener Bachverein und ſein Dirigent 
ebenfalls Veranlaſſung, dies Jahr als ein fonder- 
liches „Bach⸗Jahr“ zu feiern. 

tma 20 Jahre nach Mendelsſohns kühner Tat 
war die Bach⸗Geſellſchaft gegründet wor 
den. Dieſe ſetzte es ſich zur Aufgabe, Bachs 
lämtliche Werke in einer Monumental- 
Ausgabe zu verö len Bach ſoweit überhaupt 
nur no Hand Grit en Bachſcher echter Werke in 
aller Melt aufzufinden waren. Denn ſicher iſt 
etwa ein Drittel aller Werke en verloren ges 
Bangen; gedruckt wurden von ihnen ja zu Leb⸗ 
zeiten x nur gan n 46 ge 
waltigen Folianten ga 
ie Werte heraus; fait Jahr für Jabr 
ſolch ein Band und kamen neue Schätze, aller 


— lebendig zu machen: durch Noten⸗Aus⸗ 
gaben für den praktiſchen Gebrauch, durch muſter⸗ 
gültige Aufführung der Werke auf — ten, 
die alle zwei Jahre in den verſchiedenen Muſik⸗ 
zentren piar werden ſollten, durch Wie⸗ 
derzurüc führung der auf 1 
lichem Boden erwachſenen Werke 
(und das iſt die überwiegende Mehrzahl!) in 
ihre Heimat, die Kirche. 


1902 wurde in Berlin ein erſtes Allgemeines 
Deutſches Sonhei gefeiert. Dies brachte wohl 
wunderſchöne 9 in großer Anzahl, er⸗ 
füllte aber ſonſt nichts, auch gar nichts von 
dem, was Hermann Kretzſchmar als Zweck und 
gier der Neuen Bachgeſellſchaft verkündet hatte. 

ieſes erſte Saale 2 7 infolgedeſſen von mir 
eine ſcharfe Kritit in der Fachpreſſe. Der Vor⸗ 
ſtand der Neuen Bach⸗Geſellſchaft erkannte die 
Berechtigung meiner Kritit voll an; bat mich, 
nicht bei der negativen Kritik heben zu bleiben, 
ondern in . Arbeit mitzuhelfen, daß aus 

em Gedanken die Tat würde. So durfte i 
das 2. Deutsche Bache das 1904 in Leipzig ge: 
eiert wurde, in ſtän iger Fühlungnahme mit 
em damaligen Vorſitzenden, Geheimen Kirchen⸗ 
tat, Profeſſer D. Georg Rietſchel, und dem 
damaligen Thomas⸗Kantor, Profeſſor D. Gu- 


Welt bis dahin verborgen, ans Tageslicht, d. h.[ſtav Schreck, vorbereiten: Kirchen muſit, 
lie ſollten ans Tages i kommen, Moritz Kammer muſik, Konzert muſit wurden — 
Hauptmann, Julius Ri ieii ſoweit nur irgend möglich! — getrennt, eine Mit- 


et, ilhelm Ruft, PH 
lipp Gpitta ufw. bejorgten mit grobem i i 
und unendlicher Treue die Herausgabe, Breitto 
und Härtel in Leipzig ſtachen und druckten die 
Werte muſtergültig; gegen Ende des vorigen 
Jahrhunderts lag Bachs Erbe gedruckt, jeder- 
mann zugänglich, vor. Damit hatte die Bach⸗ 
Geſellſchaft ihre näh jte Aufgabe erfüllt, Aber 
die damals führenden Männer (Hermann Kretzſch⸗ 
mar, Georg ietſchel, Guftav Schreck, ger 
Joachim, Siegfried Ochs ujw.) erfannten klar, 
daß es damit nicht genug 8 ſei, wenn nun 
die diden Folianten in den Bibliotheken in aller 
Welt ſchliefen. Auch in Pigi rlagese ja bis 
1896 jolh Bach⸗Exemplar, recht ſolide eingebun⸗ 
den, ſäuberlich numeriert und regiſtriert, ſonſt 
aber völlig ungenützt, verſtaubt und vergeſſen, 
— in der Bücher⸗Kammer der Kreuzkirche! Dar- 
um verwandelte ſich die Bach⸗Geſellſchaft damals 
m eine Neue Th die .es 
ſich zu: Aufgabe machte. Bachs tfe nun wirt- 


he ſchlag Tg 


Kieberverfammlung mit 1 Vorträgen und 


legenheit zu gründlicher Ausſprache wurde an⸗ 
geſe . Vn Mittel unkt des he ſtanden aber 
eiern in der Kirche: die „Motette“, wie 

in Leipzig, Gottlob! durch die Jahrhun⸗ 

erte hindurch noch bis heute erhalten hat, und 


ein Sonntags⸗Feſtgottesdienſt mit achſcher 
Muſit. Zur e war auf Ban 
t. D. Julius Smend (da⸗ 


mals no 


in i x 
Meiſterh aj Straßburg) gerufen worden 


verſtand er es, ſeinen Predigt⸗Text, 
das alte tophetenmwort: „Siehe, ich jende meinen 
Engel vor dir her, der da vor dir den Weg be- 
reite“ in den Sujammenbang des Ganzen hinein: 
unge und Orgelklang und Gemeindelied, 
iturgiſche Stücke und Feſtkantate („Gott, der 
Herr, iſt Sonne und Schild“) zu einem großen 
einheitlichen gottesdienſtlichen Erleben zufam⸗ 
menzufaſſen. Aik Joachim, der Vater 
der neuen Geigenkunſt, ſaß neben mir, und Träne 


ch laender, Hugo Riemann, 


um Träne rann ihm in ſeinen weißen Bart. Und 
eine meiner ſchönſten Lebenserinnerungen iſt es, 
wie er dann in der 9 der Thomas 5 
nachdem Julius Smend mir das brüderliche Du 
u hatte, das Gleiche tat, mich umarmte 
und küßte und erklärte: „Solange ich 2 einen 
Bache und Bogen rühren kann fehe ich für Eure 

achfeſte bereit!“ t hat ehrlich rt ge⸗ 


halten: vier Jahre ſpäter, als wir beim Eije- füh 


nacher Bachfeſte das Bach⸗Mufeum in Bachs Ge⸗ 
burtshauſe er at der ſchon vom nit⸗ 
ter Tod deutlich Gezeichnete zum letzten Male 
öffentlich in der Georgenkirche mit Karl Halir 
das Doppel⸗Konzert in D⸗Moll geſpielt! — 


Auf wa Lein er Bachfeſte vor 25 Jahren 
aber hielt ich t den erſten Vortrag über 
„Bach und der fler Muß ottesdienſt“. Etwa 
400 führende Muſiker, Muſikgelehrte und Kirchen⸗ 
männer waren anweſend; in der erſten Neihe 
oſeph Joachim, Georg Rietſchel, Rudolf Otto, 
tegfried Ochs, Georg Schumann, Mar Fried- 
2 rnold Schering. Ich 
ne von der Tatſache aus, die den kirchlichen 

erken Bachs geradezu Schickſal wurde: ie 
Wiedererweckung der Matthäus⸗Paſſion fand 
nicht in einer Kirche, ſondern in einem Konzert⸗ 
ſaale ſtatt, ſie war ein rein⸗künſtleriſches 
Ereignis, von dem die Kirche als Kirche nicht 
die geringſte Notiz nahm. Und eine Entwicklung 
von 75 Jahren hatte nichts an dieſer Gedanken⸗ 
loſigteit geändert, mit der immer wieder dagegen 
gefündigt wurde. Richard Wagners der 
erung, daß ein Kunſtwerk feine letzten Wir- 
kungen nur auf dem Boden tun könne, auf dem 
es erwachſen ſei: niemand dachte daran, dieſe 
Forderung bei Bachs Werken zur Anwendung 
55 bringen. Schärfſte Kritik übte ich an der 
raxis der Männer, die unmittelbar vor mir 
aßen (damals wurde . Ochs mein 
teund). Ins Gericht ngi mit der Qeitung 
der Evangeliſchen Kirche, die nichts tat, um 
zu „wuchern“ (noch Jeju Gleihnijje!) mit dem 
ihr anvertrauten Pfunde; mit kümmerlichſtem 
Talmi begnüge man ſich, das Gold des Bachſchen 
Erbes aber laſſe man ungenüßt liegen. — Mein 
Vortrag löſte ſtarken Beifall aus, und alle ohne 
Ausnahme ſtimmten meinen in Theſen nieder⸗ 
gelegten Forderungen au Es wurde der Be- 
ſchluß gefaßt, in Zutunft die Bachfeſte jtets nach 
dem Beiſpiel des Leipziger Feſtes zu geſtalten. 


Man wollte mich damals zum Generalſekretär 
der Neuen een berufen; i nte 
das ab, wie ich alle ähnlichen, früher und f 

an mich gekommenen Berufungen abgelehnt habe. 
— Unter den Zuhörern in Leipzig befand ſich da⸗ 
mals auch der Poſener Chorleiter, Profeſſor 
K. R. Hennig, mit dem ich damals gerade eine 
unerquickliche Ye e⸗Fehde fon nr der Auf⸗ 
ührung der Matthäus⸗Paſſion; ältere Poſener 
erinnern ſich vielleicht daran. So ſchmerzlich es 
für den alten Herrn war, daß alle ohne Aus⸗ 
nahme, Muſiker und Theologen, ſich auf meine 
Seite ftellten, jo beugte er rer vor der Wucht 
der Tatſachen: daß für eine Matthäus Paſſion die 
Poſener Kreuzkirche ein ſehr viel würdigerer und 
50 enderer Rahmen fei als unſer Apollo⸗Saal — 
agegen war ja auch wirklich ſchwerlich etwas 
einzuwenden! 


Genau ein Vierteljahrhundert 5 ſeit vela 
Kämpfen vergangen. Die Bach⸗Bewegung hat 
immer weitere Kreiſe gezogen, in England und 
rankreich, in Rumänien und Argentinien, in 
om und Moskau, wird Bachs en 
Paſſion gejungen. Die Neue Bach⸗Geſellſchaft 
er einen ihrer Programmpunkte nach dem an- 
ern in Erfüllun a Und die Evangeliſche 
Kirche hat durch einen ihrer bedeutendſten Führer, 
den Erzbiſchof D. Soederblomm von Schweden, 
das Wort geprägt: Johann Sebaſtian Bach ſei 
der fünfte Evangeliſt! Gewiß ein großer 
rei in 25 Jahren und Grund zu jtillem, 
efem Danke, wenn auch nicht zu lauten, prah- 
lenden Worten; ift doch viel, viel verfehlt und 
verſäumt, und das Allermeiſte bleibt noch zu tun, 
um unſerm Volke, und beſonders unſerm 
Kirchen volte, Bachs Kunſt und Bachs Fröm⸗ 
migteit wirklich nahezubringen. Waren einſt 
ee im Weiten (Münch, Schitta, Smend, 
Albert Schneider) und Poſen im Oſten ſozu⸗ 
ſagen die Brennpunkte einer ae um die 
herum die geiltige Welle der Bach⸗Bewegun 
kreiſte, ſo ſind ſie es auch heute noch, wenn au 
reilich unter gänzlich veränderten politiſchen 
erhältniſſen — mit Landes grenzen haben 
eiſtige Bewegungen ja nichts zu tun! Aber noch 
tehen weiteſte Kreiſe des Volkes, auch der ſogen. 
„Gebildeten“, der Kunſt Bachs ſo ratlos und 
ilflos gegenüber wie vor 200, vor 100 Dr pa 
doch iſt nur der gad. alle Teil des Bachſchen 
Erbgutes in „klingende ze“ umgeſetzt. Noch 


> Dojener Tageblatt = 
2 bit = * T » 9 pa t . t 
Worüber die polniſ che Preſſe ichreibt würdig aer G9 BILAL aus ee VVV 
4 weitgehender Kritizismus, ſondern auch Nach Anſicht von Herrn Alter ift der Kampf 


te A die an das Miesmachen der Rechts⸗ heute zu Gunſten des Standpunktes des „Bund“ 
Mißachtung des Bürgers durch den Staat. — Profeſſor Grabſti mit der 5 10 8 u Be le Erze — lerer Vestauf fe 10 $ ALA Moia ſchreibt im wei- 
„Ihmwarzen Brille“. — Die nervöſen Miniſter folen ausruhen. des Voltes darf ſich, wie jede Crsiehung über: |_ „Der Cedante, dah die ‚Scid ale der pofniichen 
Das Ueberhandnehmen der Allmacht des n worin der Staat ſeine Allmacht een arenen Map ee N PE 3 find, a e N ß. 8 ie 
tes, das nach dem Weltftiege in den meiſten phar rend des Krieges haben wir uns [ſchläge und Fingerzeige enthalten, die Diaſpora wurde zum Vaterland. 
Free ufer Ländern zu bemerken ift, hat die ſaktſehen können an den langen Sol unſeren Zuständen und den Eigenſchaften unſeres Tinzelperſonen können ja ihr Glück in 
Dale allerorts oft und ſtark be chäftigt. In Datenreihe n, die ganze Stunden lang in Volkes entfprechen. Wenn man jemanden anderen Ländern verſuchen. Die Majje muß 
Polen muß jedoch dieſes Hereinmiſchen des Staa Regen oder de ſtanden und nicht wußten, die Wahrheit ins 0 cht jagen will, darf man an Ort und Stelle bleiben und um ihre Bürger⸗ 
tes, in 1 — und überall bereits zur Unerträglich⸗ warum man ihnen eigentlich zu ſtehen befohlen nicht nötgeln und auch nicht Tas klare Bild ver⸗ rechte 9 94 Da die Juden allein, das politi⸗ 
eit geſtiegen ſein, wenn ſogar das regie⸗ — Doch die Sache war [ehr . Fat Die mik en. Die verfloſſenen 10 Jahre haben uns ſche ogi es ale, Staates nicht in richti⸗ 
à 


C 
S 


rungstreueſte Blatt, der „Iluſtrowany Herren Kommandanten haben eben Frühſtück ges nicht nur gute Eſſenbähnen, eine treffliche Kriegs⸗ gem e beeinfluſſen können, müſſen fie ihre 
Kurjer Codzienny“, ſich mit fair en Bors|gejien, fie ſuchten nach verlorenen Mane oder oa trie, Die . und den Hafe 2 eſtrebungen il chen nichtjüdiſcher Elemente 
na un an Warſchau wendet. Der Staat ijt|jte hatten fih eben etwas Intereſſantes zu er⸗ in Gdingen gebracht, ſondern wir haben auch auf verbinden. Darüber werden jedoch nicht jo ſehr 
4 laß er Bürger nichts, ſo könnte man die sigen: dem Gebiete der Kommunalverwaltung des Ge⸗ nationale als vielmehr ſoziale Momente zu ent⸗ 
uslaſſungen des Blattes am beſten zuſammen⸗ ieſe Mißachtung des 22 ſeiner ge noſſenſchaftsweſens große Fortſchritte ge» ſcheiden haben. Arbeiter verbünden fiğ mit 
led Den Anfang hat dieje Erſcheinung nach ſeiner Intereſſen und feiner Bequemlichkeit, t macht.“ rbeitern, Kaufleute mit Kaufleuten, Hand⸗ 
N. b a der Fahr — na 5 ge 8 ich Miden . eng akos Pr re age der $ h 
„Dura r Jahre und drei Monate — ſo ſtaatlichen Verwaltung übertragen. em i i Klaffenta .Es beſteht 
leſen wir — haben die mächtigſten Staaten nichts Reiſenden 2. Klaſſe, der keinen Su finden ae alas ih 2 1 5 — 2 Volt Aale Ice d. 3 Die Sail 15 und die polni⸗ 
m. ſte daft * Ec Arden bel in⸗ ſolche ane 95. Nate 4 t, ſich ent 8 | en Arbeiter verbindet das wirtſchaft⸗ 
afür in den ützengräben hielten, ſolchen in der 3. Klaſſe zu ſuchen, aber ja ni * d politi Sympathien. 

ume jle zu Hunderttauſenden und Millionen zus n der erſten, weil er da Zuſchlag 28 T den 7 9 


i i “4 werker mit Handwerkern. So jieht der normale 
Dies alles, meint die „Epoka“, gebe Herrn Es jeo Ein 


A Als den eigentlichen Urgrund der bei uns|Die Vertreter der bürgerlichen Klaſſen nur das 
grunde gehen zu heißen. Als Lohn wurden ols| len muß. Daß man den Bürger von einem bereits ſeit hr PAN re iM Regierungstrije | wirtjhaftlihe Moment. Die politiſchen Sympa- 
dene Berge verſprochen, vor allem der Sieg Ende der Stadt ins andere ſchickt, einer reinen glaubt der „Glos Prawdy“ das Bedürfnis thien 1325 eher entgegen. Für die polni⸗ 
dperſchiedener hoher ag und die Begründung formellen Beſcheinigung wegen, das ber Minifter nach Erholung annehmen zu können. ſchen Bürger ift der se ationalismus, der 
des Paradieſes auf Erden. A ijt bei uns ae 1 und lelbſtver⸗ Denn er ſchreibt: Gipfel aller politiſchen Weisheit, 

Dies hat ein ganz neues Verhältnisſſtändliche Sache, daß man darüber über⸗ 7 it“ d und deshalb Herrien in den polniſchen bürger⸗ 
des Staates zum Bürger herausgebildet. Der haupt nicht e Sa „Die Monate „der Zuſammenarbeit“ der Re lichen Kreiſen iari vige Reibungen. Der 
Staat wurde alles, der Bürger nichts. Die um Schluſſe fordert das erwähnte Blatt eine gierung mit dem Parlament waren eine Zeit un⸗ tragitomifhe Kampf des Abgeordneten Reich 
Verantwortung des Staates hat fih zu bisher radikale Umſtellung des Staates imjaufbörlihen Zerrens, eine Vergeu⸗ mit dem 1 Grünbaum iſt nur 
ungeahnten Grenzen ausgedehnt, Verhältnis zum Bürger, der ja nicht ſo lebr der dung von Zeit und Arbeit ein Untergraben der eine Spiegelung innerer Gegenſätze im zioniſti⸗ 
aber in demſelben Maße iſt auch die Initiative Diener und Sklave des Staates als ein voll⸗ Energie der ane durch die politi pi ar⸗ ſſchen Lager, nach dem 1 der 
und Betätigungsfteiheit des Bürgers gu fa nt berechtigtes Mitglied der Staatsgemeinſchaft teien. Das konnte die Nerven eines Menſchen [Idee. Die beiden können noch immer nicht das 
n iſt. zugrunde richten. n toblem löſen, ob man die nationalen Forde⸗ 

. Zu den Staaten, in denen dieſes Verhält⸗ 1 Was wir erleben, ift keine Kriſe und be⸗ kungen der füdiſchen Maſſen den mien aj lichen 
nis des all mä tigen Staates zum = oſen] Der ehemalige te und 3 deutet nicht, daß die Richtung des Syſtems fih | An prüchen opfern ſoll oder umgekehrt. Die 
Bürger am kraſſeſten hervortritt, gehör auch miniſter Profeſſor Wi. Grabſti hat vor einis ändern wird. Es folen nur an Stelle der er- KR er aus dem Lager Reichs haben das 
Polen. Seit Begründung der Nepublit haben gen Tagen eine Broſchüre herausgegeben unter müdeten und erihöpften Männer, die dels Problem ſchon rg Gie gehen immer mit 
unjere Regierungen den Charakter von Be⸗ dem Titel „Die wirtſchaftliche a Je des Staatsſchiff pi immer beſſerer Zukunft zu lenken dem, der zahlen . as heißt mit der Regie⸗ 
chützungsorganen und ehen von der Voraus⸗ Volkes“. Die Broſchüre — 558 den Zweck, das nicht mehr in der Lage find, andere Leute tung. Die Phantaſten aus dem Lager Grün: 
egung aus, daß der ürger von Geburt ein polniſche Volk auf feine Mängel in der Kenntnis treten, deren Kräfte durch den anjtrengenden | baums wanten noch, aber fie werden auch zur 

ch wach ko 1 und faſt ein Idiot ijt, die Ener⸗ e Dinge und der Wirtſchaft felt Kampf mit der ſeelenloſen Oppofition noch nicht Ferant gelangen: Der Gipfel bürgerlicher 
gie und der Verſtand a er ausſchließlich das Vor⸗ aufmerkſam zu machen. Der Autor warnt die angegriffen find. Es folen nur die Kräfte Ideale iſt ja das Geld.“ 

t der Regierun delt Polen davor, einen übertriebenen Glauben an nicht aber die Mittel und Wege ges)“ Wenn man damit die Nachrichten vergleicht, 
nigegen em ei ein haben 1 die eigene Fähigkeiten be re befonders, als ändert werden. Es ift jemand, der dies die von einem Erſtarken der Nen ce Be⸗ 
„Paxtei⸗Regierungen der Vor⸗Maizeit“ als auch das polniſche Volk zu leich vergißt daß Difzipfin alles tief durchdacht und durchgearbeitet hat ... wegung unter den polniſchen Juden ſptechen, jo 
die Regierungen nach dem Mai 192 dieſen Vor⸗ und Ausdauer nicht zu feinen angeborenen Eigen⸗ (Selbſt, wenn eine Negierungskriſe vor uns muß man wohl annehmen, da th der ſonſt gut 

mundſchaftscharakter über die minder: [aaisen gehören. Die an en von Pro: | tritt, jo wird fie ohne Senjation und in Ruhe ges | unterrichtete Autor in feinen Schlüſſen geirrt hat. 
eſſor Grabſki müſſen wohl für die e löſt werden, ohne Freudenſchauer der einen und Der Kampf ſcheint t 


nicht entſchieden zu ſein, 
3 haben fi) lediglich die ausführenden Per recht empfindlich ſein, denn die halbamtl a 


e|ohne Empörung det anderen. Der Alarm, welcher |jondern wohl exit in feine heftigſte Phaſe zu 


er: 


ſonen geändert, der Grun ja ift derſelbe „Epoka“ nimmt dazu in N orten Stel⸗ Be die öffentliche Meinung irreleiten ſoll, ſollte ing Im übrigen find die Asflihrun en von 
niemanden aus der Ruhe bringen Herrn Alter auch für die Deutſchen in Polen nicht 
; unintereſſant. 2 


blieben. Auch weiterhin beſteht die Weisheit | lung und tröftet ihre Le 


ern zahlen Bart: Alles andere beſorgt für ihn der 
Staat, beſſer, klüger, ſchöner und ... teurer.“ 4 bh di 4 N) i B 
aat, Beer, Figer, . uter eber die Juden in Polen. 
10 durchaus ur denn „die eigentlichen In der Neuyorker jüdiſchen geitung „For⸗ p ieren die „Auswanderung ins eigene Land“, 
i 5 ejen wir weiter — und ward“ erſchien vor kurzem ein Aufſatz des be g. nach Baläjtin, Dieje r Zio⸗ 
zoan jatoren immer höherer und vollkommene⸗ kannten jüdiſchen Publiziſten W. Alter unter nismus) erfreute ih einige Jahre hindurch eines 
Ne i aatsformen, find nicht die Miniſter und dem Titel „Die Lage der Juden in Polen“. Die großen Erfolges nicht nur unter den polni- 
egierungen, ſondern die einfachen Men⸗ Ausführungen Dar und die Schlüſſe, die man ſchen Juden, ſondern fand auch bei den polni- 
ſche n. daraus n önnte, find recht bemerkenswert. ſchen Antiſemiten, viel Anklang, da ja der 
Dex Bauer, der ſät und adert, der Handwerker, „Die Juden in Polen — fo leſen wir da — Grundgedanke Vel war.“ 6 
der ſeine Arbeit verrichtet, der rikant, der leben unter einem d ten Druck, natios 3 5 e habe jed we 
eine Produktion organiſierl, der Ingenieur, der nalen und dem wirtſchaftlichen. Das „st Gegenitzömunmg unter den rbei⸗ 
> leitet, der Gelehrte, der forſcht und überlegt. arm, wenig entwickelt, und it außerftande, alle tern gar bald bemerkbar gemacht. Die Anhänger 
ie tun dies alles, weil fie es jo wollen, weil es diejenigen zu beſchäftigen, die arbeſten dieſer Richtung wollten von Zionismus und 
ihr Lebensintereſſe, ihre Vorliebe, ihr Ehrgeiz, möchten. Faden waren und ſind die polniſchen Emigration nichts wiſſen. Der amerikani⸗ 
Sam alles, woraus die menſchliche Natur und | Nationaliften immer beſtrebt, den Grund: ſche Autor ſtellt dies in folgender Weiſe dar: 
Individualität beiteht, erfordern. Der Anteil f i t u „Es gab joa immer Juden, welche dieſen 
des Staates daran kann und muß natürlicher⸗ Bürger des Staates nur die boten find. Alle Standpunkt bekämpften und für die jüdiſche 
weiſe nur . Der Staat hat ſeine anderen, insbeſondere die Juden, find ihrer Bevölkerung in Polen unentwegt dieſelben 
t, wenn er dafür Sorge Anſicht nach Eindringlinge, für die es in individuellen und nationalen Rechte 
t, daß dieſe Leute tees Arbeit Ent keinen Platz geben dürfte. Dieſer verlangten wie für die Racer as 
ü ch er Arbeit Standpunkt ift ſehr populär geworden nicht waren die Vextretet der jüdiſchen Arbeiter⸗ 
geſichert ſehen. nur unter den polniſchen Antiſemiten, ſondern vereinigung „Bund“. Die beiden Richtungen 
wiſchen geſchieht es aber anders. Der ſogar unter den Juden Inn oder, beſſer ges ven miteinander harte Kämpfe aus um die 
y wirkt in falſcher, ja ſchädlicher Richtung ſagt, unter einem Tei eele der jüdiſchen Volksmaſſen. Die erſte Rih- 


„Il. Kurjer Codzienny“ fährt fort: en haben ſelbft eine Kampagne unter dem tung war ein Ausdruck der Verzweiflung, inne- 
„Die Mißachtung der Zeit, der Mühen lesen — Flucht aus Polen wo fie nur ter athie und Entmutigung, die pe ver⸗ Humor des Auslands. 
und Koſten des Bürgers, das iſt eine der Er⸗ Eindringlinge ſeien, ins Leben gerufen. ie pro- (trat Kampfbereitſchaft, Glauben an die eigene Der 100prozentige Amerikaner. 


wijen die Allerwenigſten, daß Bach noch in ganz 


X kommt dabei ſchneller ans Ziel und eripart „Stücke dieſes Theaters bearbeitet. bin ein 
andrer Weiſe ein er er und ein ſittlich⸗ Die Stadt der vier Nationen. immerfort in Ki Luft gucken zu mien. 95 wenig verblüfft, als ich höre, daß in Bee Riga 
teligiöjer Erzieher des Volkes fein könnte Wohin immer man gugt, in welche Nichtung ee Berlin gang ohne Bes ehungen zu Mostau 
wie Rembrandt, der uns vor einem Mën- Von Leo Lania (zurzeit Riga). immer man geht, am Ende kommt man doch oder erlin — Sm 


Igis war, wie er verſichert, 
enalter als ſolch Erzieher anempfohlen wurde. a immer wieder zu demſelben Fleck: zu S in den letzten zehn Jahren weder hier noch dort — 
s * War . = 
Men ULLI um ln e e. Gaat bepale aen Siton ERS E pea Banene Sas "ton Ba e Sen Yankee Ken Sr 
en lanen D br Ho gienen Talen; unten, aufdrücken — bas ift ble Tettifhe Haupiiladt Riga. | Mal, telne Kirche, tem Mufeum — ein Neftauzant versagen mt den Werken amale des Ba 
gewohnten, glatten Allkäglichtelt, ift's ja Aber Reſtaurant ift zu wenig gejagt. Gegenüber delſagt; mit den Werken der Klafftier den Nana 
fo a bequemer = behaglicher und — ge- Diele E n iſt ae ein wenig | diejem eleganten Speiſehaus mit einen tunt kal n 8 * etnas rn ir =. man 
* rn chen Spruch eins Der Hat | oberfläglig: zufftih find dicht nut bie Neitau- polen Saler ift die dornehmfte Konditorei Rigas, ( t ür die eee 
n Sprachſchatzes!). Hat rants, ſondern auch die Agatetten, die Pferde: im Nachbarhaus eine Feinkoſthandlung, daneben Stoffe“, die et für die Bühne einrichte 
/ Stadt Sheriä.|Fennen ur an del Tier Ta e Mitme 
3 — r the, die wie eine Feſtung die eher! entrinnen, und, um ehrlich zu ſei bemüht ; 
VCWLf é ꝶĩu u ß, Jepe Bram, ben Yag gu melen . .. 
’ * * u ü 7 
(bis Patte Smend 1904 in ſeiner eriten Bad- it an Riga die Sauberkeit, die gepflegten Paris, | dem Nene de de e e TAN ae mn; E e Meles 
mib ik Lachs Runie 8 elk amt 9 ter fat Fimta deut * er oe ui brij * Chronik“; „Die urt des lettiſchen Staates, 
) ` » [ alt ſämtliche deutſchen Zeitungen und Zeitſchrif⸗ $ A der s 
Die eg glot 3,5 e E ma Im gene anoe fen Jellgebalten egoen A Bie Brane Was | fat Sn tn Pueg Tr, te [enge 1a Benea er Ar Se Ban hai 
€ ? iſt in Riga letti as Volk. on nt e , x S 0 
— 3 2 * enh dem 3 17 prate, benn N wird hier mehr dell eg von wo elni ihard Wagner dirigierle, 5 ne \ ar al lee 
5 „ nd 28 Ahy i es d Wa um fund jüdiſch paden als lettiſch, und deut etzt — aus Rüti t auf das Staatsſubitäum man erwartet Aufna men aus den Befreiungs⸗ 
e S chard uns verſtehen ſelbſt der Straßenkehrer und der Rajt: teleiben Stüde Nl der R die kämpfen und ſieht nur menſchenleere, zerſchoſſene 
nen einen Artitel über „Das | träger, der Chauffeur und der Arbeiter, die, nad | figen klanit, e it nicht reich an großen Dörfer, Ruinen Stacheldraht und engraben 
BR 12 bin abe den t EA en Lg Worejje an a = g der Pramatite oie ‘titij 1 Si tung 0 Klarmann — aber dann ift es getade dieſe Tto teit, 
ders und anderes ſchrelen als in jinem vor ritigen u daß die lelliſchen 3 der Begr nder des zen Naturalismus ee traurige De 1e Ai ungeſchickt phot il . — 
d re DP: T piebenen du abe; gene ür einen Ausländer ohnehin kaum auszufptechen 1 A i > ben ter Falter ar 5 110 1 ipaka n Ein 
e wenig. (teog Telnet Meſſter N ind. 4 spräjentant. Eigene Wege ae! das „moderne Staat, der jagelar Krie cen e emejen iſt. 
Part tur $] von den be ten Arä ten in Bach. ie Kün er⸗T eater“ deſſen Sir or Smil is die Es wäre gew b ver tändli wenn oide rinne⸗ 
herbe, teuje, tiefe Schönheit Bachs erſchließt ſich! Doch man braucht nicht oft nach dem zu Märkte Bühnenbegabung Lettlands ift, ein aus“ fungen im Publifum gewiſſe Stimmungen aus» 
nut dem, der um fie wirbt, für de ch, und fragen und findet fih ſeloſt im engen Straßen- gezeichneter Schauspieler und durchaus origineler löſten, doch dieſes verfolgt nur ftill und müde 
Dpfer bringt Dis einem „bischen Mufigieren“, |gewirr der Witftadt, die mit ihren pien, al de as aer Dec. Töpernen en ee hule [u en Stelen Perden und Brai 
Roch wen 9 9 Tan . mene Wer 2 weck, wich ant Vie he er 8 eitung von eoe y ei on 1 — Stück ein dentenempfänge gezeigt werden; man intonıert 
und wann einmal Bach im Konzert oder im — von überall ſichtbaren Kirchtürme ſind 19 eg ee G aufpit aus dem Studenten or f aaa * mib. en — 1 9 Ri 
Radio hört (neulich ſandte ein Stadt von gutem weiſer. Der hoͤchſte Turm gehört der Petrikirche, leben“ gemacht hat. a traten lauter luſtige bet, zu febr teilt t; einen Monat A tobte der 
muſitaliſchen Rufe eine Matthäus⸗Paſſion in die und auf feiner Spitze fikt ein ſtolzer, blintendet Sag EN die Re 1 jet n und mit dem Krie ir A ee Stadt — beſſer si gehe 
ie AT Spade 82 Kine Arelſe, 4 lo): 0 8 eri A, 1 mie Tr T 3 dls de Tra it eines e an ee \ kat denken. ; 
ier 5 5 tünftlerilgen, n Sntgleifungen" jte verje oh, Patte’ man mir chat Ich folgte dem Den au ate ga e 9 dies mech Sul die 2 te Erklärung 
aber eute ein nd herzliches Ver⸗ Rat, un . Denn man hatte — „ ebe“ als „Alt⸗ Heidelberg“. für das harmoniſche Zujammenleben von vier 
ſtändnis Vachſcher Kunſt und eifrige ebeit ie | vergejjen, mich aufzuklären, daß genau P ein | Straffes Enſembleſpiel, ſehr gute Seifungen ins» | Nationalitäten in einer Stadt: die Gegenwart 
nicht nur für Wenige, Bevorzugte, ſondern für San auch auf der Turmſpitze einer santen, einer | befondere von Smilgis, der — ein 


deutsche Volt, ja für vie Ein ga ten las A Hehrlährt 5 ierziglähri⸗ Hmm dag e 25 1 fei urch nahen in 1 
das ganze deutſche Volk, ja für ganze Kultur⸗ dritten, einer vierten Kirche thront. 8 as] ger — den achtzehnjährigen Prinzen ganz frei] ſpruch, daß man n eit n uſt hat, an die 
Men) heit eua É ittlich gu erobern. Und dak | plö lich entdeckte, war mein Erſtaunen ebenſo von Süße und Sentimentalität als lieben Jungen Heben zu denken. Und an die Zukunft? 
das Leipziger a fejt 1904 mitgeholfen hat, | gro en den einzelnen ee I geſtaltete. Die nächſte Premiere] Sie zu en 

einen Nute zu dieſer Bach⸗Bewegung g! ähnen irgend welche Unterſchiede herauszufin⸗ dieſes Theaters ift — Schweyk. Eine Dramatı- |jpruhspolleres Unterfangen als in irgend einem 
geben, iſt eine meiner wertvollſten Lebens⸗Er⸗ ſichtelos fterung des Romans von Smilgis und feinem anderen Winkel dieſes jo widerſpruchsvollen Nach⸗ 
innerungen. auf und verlegte mich wieder aufs Fragen. Man „dramaturgiſchen Kollektiv“ beſorgt, das alle ktiegseuropa. \ 


rätſeln ſcheint hier ein noch wider- 


Er „„ ane 
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kanp vorgeſehene Militärdienſtyflicht 


Die Bevölkerung? Sie, die im Januar 1923 ; 
Ste bendes La N mit einem Dane Kopfjhütteln a. Einbruch | derjenigen jungen Leute die nicht für 155 
PS der litauiſchen Freiſchärler zuſah, die keine la optiert haben, und der Gouverneur 
; Ahnung davon hatte, daß dieſer Akt nur die ſchon jet bekannt gepben aa 4 der 


im M jet. Verwirklichung eines t lich Entziehung von der Flucht 
Die Lage im Memelgebiet beſiegelte x P fa n 985 85 a 5 eit i 45 3 aus dem Memelgebiet die Eltern der Be 
(Von unferem Berichterſtatter.) Nachdruck verboten.) a te Stadium getreten: ſie . treffenden empfindlich beſtraft werden würden. 
an 83 3 4 ragt man jemand, wie er denn unter den 

Iſt man endlich im Schneckentempo in Memel — Obwohl man es litauiſcherſeits nie unter- Litauern fühle und ob er ſich icht nach den alten * 


Klaipeda nennt es fi d pofta⸗[läß t, zu betonen, daß nun alles herrlich Jei Re t 
liſch — angelangt 15 u War ai und in Freuden vorwärts gehe und daß die feine n IE UROLA Uin demi 
1. und 2. Klaſſe eine Ueberraſchung. Aus dem Arbeitsmöglichteiten im Gebiet ſogar größer ſeien zucken und die Worte: „Was ſollen ir wachen 
Beſitz des ehemaligen arenſchloſſes hat der als in der Vorkriegszeit, beträgt die Arbeits⸗ Die deutſche Regierun tut doch 
gegenwärtige litauiſche Hachen der Bahnhofs; loſenziffer zurzeit ca. 1000. Das ift eine Zahl, nichts für uns!“ ae tie n es 
wirtſchaft riefige Delgemälde, herrliche Bronze. die in dieſem kleinen Ländchen zu denten gien. auch nicht! Dieſe Ertenntnis ſcheint iich [ehr 
| tulpturen. Giandbilder, Wihrmorplatten und Der Grund hierfür ift in der Tatſache zu ſuchen, eingebürgert zu haben 8 e⸗ 
| große, ſchön geſchliffene Spiegel erſtanden, die daß das Gebiet von billigeren Utbeiis» wußtſein daß das Memelgebiet gar nicht mehr 
kun in einem Walesa laß finden, ihn faſt kräften aus Groß⸗Litauen über“ deutſch ift, kommt am beiten dadürch um Aus⸗ 
| in einen Feſtſaal verwandeln und doch jo unſag⸗ 1 wird, die namentlich in den landwirt⸗ druck, pi man von Deutſchland era 215 vom 
bar deplacterl wirken. Ein Bild beſonders blieb ſchaftlichen Betrieben esch en Die Ausland ſpricht. Man jagt nicht: Ich fahre nach 


die kommende Landesausſtellung. 
Eiſenbahn - Fahrpreisermäßigungen. 
A. Bei Einzelfahrten. 

1. Fahrgäſte, die nach Poſen fahren und zur 
Ausfährtſtation zurückkehren, genießen eine 
Fahrpreisermäßigung in der 1, 2. und 3. Klaſſe 
der 3 und Eilzüge bei der Rückfahrt gut 
Ausgangsitation in Höhe von % des norma 
Tariipreifes, 

2. Rückfahrkarten werden beſonders nach der 
Entfernung berechnet, wobei die auf dieſe iſe 
berechneten Gebühren in der 3. Klaſſe auf die 
nächſ höhere durch 10 teilbare Zahl abgerundet 
werden. In der 2. iir 2 ſind die Gebühren 
1 mal, in der 1. Klaſſe 2½ mal jo hoch wie in 
der 3. ‚Pils 

3. Die Gültigkeit der Rückfahrkarten beträgt 
ohne Rüdjiht auf die Entfernung 15 Tage. 

4. Nückfahrkarten bis zu 300 Kilometer in einer 
Richtung berechtigen nicht zur Unterbrechung 
der Reiſe. 

5. Beim Uebergang mit einer Nückfahrkarte in 
eine höhere Wagenklaſſe oder in einen teureren 
Aus wird ein Zuſchlag in Höhe des normalen 

nterſchiedes F dem Preiſe der entſpre⸗ 

enden Fahrklaſſe und des Zuges erhoben. Der 

10505 wird nach den Beſtimmungen des Teil 
f ſchnitt B des Tarifes erhoben. 

6. Bei der Rückfahrt aus Poſen muß die Fahr⸗ 
tarte dem Stationsbeamten vorgezeigt werden, 
der 2 prüft und abſtempelt. Wer im Zuge mit 
una A een Fahrtarte angetroffen wird, 
wird als Reiſender ohne Fahrkarte angeſehen und 
ur die dadurch entſtehenden Folgen auf fi 
nehmen. 

7. Reiſende, die aus dem Ausland nach Polen 
108 können die Ermäßigungen gemäß a 1 
auf Grund beſonderer Fahrſcheinhefte erhalten, 
die direkt oder auf Umwegen zur ermäßigten 
Fahrt von der Grenzſtation bis Poſen und zu 
rück zu derſelben oder zu einer anderen Grenz⸗ 
cg 775 a die nach Abſ. 7 2 

uf Fahrkarten, die n 3 
werden, finden die Beſtimmun en des Abſ. J und 
4 keine Anwendung. Was die Dauer der Gül⸗ 
tigkeit der Fahrkarten und die Möglichkeit, die 
Reiſe pi unterbrechen, anbetrifft, finden die 
normalen Vorſchriften für Fahrſcheinhefte An⸗ 
g Rücſahrtarten werden 7 T Eröff 
. Rüdfahrlarten werden age vor s 
nung und 7 Tage nach Schließung der Aus- 

ſtellung ausgegeben. 

B. Bei Gruppenreiſen. 

1. Reiſegruppen, die mindeſtens aus 25 Per 
ſonen beſtehen, werden nach und aus Poſen bei 
einer Entfernung von mindeſtens 30 Kilometern 
in der 1., 2. und 3. Klaſſe der Perjonens, ge 
miſchten und Eilzüge zu einem Preiſe befördert, 
Net auf die Hälfte des Normalpreiſes ermä⸗ 

9 


2. Bei Anmeldung einer Reifegruppe von unter 
25 Perſonen wird ein Geſamtpreis für 25 Per 
ha erechnet. In einer Fahrklaſſe tann der 


en 


Mir Kasten: 5 $ Landwirtſchaft wiederum kann ejen Zulauf: 
ff.. , , | 1 "bee dag Pergtanı“, Man IE wohl ein 
rotz der Bi itzer, aber eingefaßt i y: KRA, k „ i 

einen Kabmen Ann e Konſole asl en bei dem billigen Wbſatz ihrer Produlte und den Geng verbittert und auf ſich geſtellt und das 


I 4 | Gros der Bevölkerung glaubt ebenſo wenig an 
nur gtatigepobeltem Holz. Und vor ihm eine teuren ausländischen landwirtſchaftlichen Majhi- einen Wiederanſchluß an euſchland, en e 


rachtvolle Bronze, einen reitenden Knaben dar⸗ en ‚über Waſſer zu halten. blü ihre dels. i 
feleni Dod. IB veplatiert ober nipt: darauf] Pie Neberidmemmung des Gebietes mitaro TEE ae A Deben 
| tommit es 11 an, es ſieht nach etwas aus, es itauiſchen Elementen aller Stände iſt Mutterland, lebt tief arten Herzen. 


wir Leute, un überhaupt ein Kapitel für ſich. Hauptſächlich hat | m; ; Š 
re d das ift die rn bas Hie Na A u leiden, Wie wenig ſelbſt litauiſche Staatsange⸗ 


F , ig, Telt Omen mi 
Man hat unwillkürlich den Eindruck, daß auch er volltommen genommen wird. Zu Huns Vaterland hegen, beleuchtet ein köſtlicher Vor⸗ 
A ‚ganze fend een je N ee art, Nee a 1 5 kurzer Ah lag qon pitie 
iet auf „Blenden“ e ellt iſt. emel mierte Memeler junge Männer riſſen in einer 
als Handelsplatz ift ie gut ite ausgeſchaltet. Kownoer Großbetriebe Filialen im Memelgebiet. Nacht das Firmenſchild einer litauiſchen Ver⸗ 
quellen melt, left Maren 1 Se eder Die Innung tann nichts dagegen machen, ia, i beitzafte Re mit eino 
a ſtets eine Fial des Seeverkehts mit dreiwöchgen Zwangsaufenthalt in Telſchi, einem 
ect mig „ E ag) feine Auf⸗ kleinen i e e A 1 Bon 21 
iſchung. ebensnerv Memels, di Í wo fie auf ihre Koſten frei leben konnten, 
tnduifirie, if Fh die „Unterbindung der 500 detlage großlitauiſcher Bäckereien entſteht, wie allerdings zweimal wöchentlich der Polizei A 
[ober aut nem e r de Ahern gebas In Ben gäben | een mühten, de ee ig, elidi mat sin 
% if, Man fekt all Dielen Dingen | einen, um fie mit Blumen am Baßndof zu 
man feine Mööglichtelt ſie t, be panle a madilos, gegenüber, Serti i IA empfangen. Sie wurden. gefeiert 12 e 
ken ob ker Ken in igaten, Won em delien fenen au elt neee Unter e e Maiek ee eee 
Alen A anen nichts übrig. Et repräſentiert würdig i : 
oh „ at 1 i gles 1 5 And zu dielem Zweck it ihm] Das Söhidfal des Memelgebietes liegt völlig 
a LAR las 4 de 8 Wolde viel- | ſedes Mittel recht. Ein Memeler Kino mußte im Dunkel. Nachdem auch die letzten deut: 
% DAB Woldemaras iom err eine abgeſchloſſene Gonna gene hen nen bie nach wu für gu 
Us: ie Ungelenenheit zu begtaben und die Be o ga en nb an end mel es an einem Sonntag Memelgebiet gejagt und gewagt haben, des Lanz 
517 ; o beſetzt war, daß der Inhaber den Herrſchaften des verwiejen worden ſind, liegt Schule und 
altern von dieſem heiklen mena a bz u: R 5 einigen einge] 3 — Stühlen dienen cb del faſt 1950 0 n den Händen der 
nun in Memel eine e eee um konnte! f Litauer. Im Jahre 1930 beginnt die im Memel⸗ 


wicklung € 

Kownoer Zentralregierung neue Wege einzu- 

schlagen. Es wird mit einer Fixigkeit ans Werk 
ihn die erſtaunlich 15 und nicht gerade ge⸗ 


a ntſtehen begriffen, ein 
zitätswerk unter Keane Beteiligung 


ahrpreis nicht für weniger als Perſonen 
erechnet werden. 

3. Zur Erlangung der angegebenen Erm 
gung muß der Leiter der Gruppe bei der Fahr⸗ 
artenkaſſe mindeſtens 24 Stunden vor der ge⸗ 
an breiſe des Zuges eine Anmeldung vor⸗ 
egen, die den Namen des Leiters, die M der 
Teilnehmer, den Tag der Abfahrt, Fahrklaſſe und 
Art des Zuges enthält Eine derartige Anmel- 
dung kann noch 2 Stunden vor Abfahrt des be⸗ 
ſtimmten Zuges berückſichtigt werden, falls eine 
Einſtellung weiterer Wagen und eine Verſtärkun 
der 11125 nicht notwendig wird. Beim Kat 
der Fahrkarten muß der Gruppenleiter der Fahr⸗ 
kartenkaſſe eine — ya vorlegen, die eine Namen 
angabe der Teilnehmer enthält. 5 

ie Liſte wird nach Abſtempelung dem Letter 
zurückgegeben, der fie bei der Fahrkartenkontrolle 
vorlegt und nach zurückgelegter Reiſe zuſammen 
mit den Fahrkarten abgeben muß. 


und daß man unvergleichlich beijer und gefeſtigter 
daſtehe, als etwa noch vot einem 50 te. Wos 
eha 


m Reich 5 Pfennige koſtet, wird in Memel für 
das . 25 Iktauiſche Cents) verkauft, eine 

laſche Wein, für die man in einem guten deut⸗ 
(den s0 Pit. af 20 f 8 Mart. bezahlt, vier i — : 
Methode weiteren en gabeutt, Alt ER H Köppens Sieg auf der Targa Florio. | 
noch das Geheimnis der litauiſchen Wirtihafts | Das klaſſiſche Motorradrennen um die Targa Florio, das auf einer ſchwierigen, 108 Kilometer 
1 denn es wird ja wohl nicht ausbleiben, langen Rundſtrecke A ilien in dieſem I Paul n Male ausgetragen wurde, hat auch 

ab, erden dieſer maßlos diesmal, mepa Jahre Re me . öpp NEUREA rae AA y e l 
ohen lle a dem litauiſchen ewonnen. Er fuhr ein großes Rennen und erreid eine Durchſchnitts⸗Stundeng n 
zport Sgwter sE, c 10 5 von 60 nter — Paul Rippen während der Fahrt. 


en mit einer B. M. W,- 7 — 
digkeit 


n machen wird. 


0 ý Grund dieſes Tauſches liegt darin, daß geiwillejals heimliche Gattin des Millionärs ausgibt.] beſteht in völliger Verſöhnung all ihrer Lieben. 

Wiener Theaterbericht. Stellen 5 Bialas in den Rahmen eines Staats, Diefer muß, um die Situation zu retten, gute Aber auch fie Emmi a ihre Rechnung. Naf- 

M iga trat, nach faii 4e (theaters nicht paſſen. Molnat, der jeden Kon- Miene zum böſen Spiel machen, das heißt Frites dem fie lange penug als Junge über die Lühne 

enthalt Jer beit al Schein ee em Auf- flitt vermeiden will, zog fein Stück daher zurfick. Gatten darſtellen. Im zweiten Akt ſehen wir das geto t hat, darf fie dann doch wieder in Mädchen⸗ 

Oubalt in de eſtaltete 1 iE unjerer als Erſatz gab er dem Burgtheater fein neueſtes 1985 in ihrer Behauſfung, und Tririe wäre gern kleidern ihr Herz ſprechen laien, und in alles 

ie auf. Wie i Di teigni 4 Abend zu Werk „Eins, Zwei, Drei“, i ereit, aus dem Spiel Waftheit werden gu later, Verſöhnende kommt als echter Schluß eine Ner- 
—— eſellſchaftlich 4 Ai 1 aus war Die Akademie für Muſit' und darſtellende Kunſt aber er ift jtols, und trotzdem er fie lieb 

Ehren Ble und ma hört zu ihren 5 ſtellte eine ſehr gelungene aufe von Wie» er fie mit höhniſchen Worten, bis im 3. Att durch Seidler als Freddie entzückte wieder alle Herzen, 

5 Sitet dle ® clten Lell darts En rung aus dem Serail“ vor die Un eng Abend de ein glückliches Georg Reimers ſtolzer Herzog eine Kablnetts⸗ 

en 


vetläßt lobung mit dem Prinzen von Dänemark. Alma 


artie geſanglich Entf! ; À . hi A 1 55 ; 
Ai Oeffentlichkeit. Eine ſehr gute Stimme war zu „happy en end beſchließt. Sybilie leiſtung für fih. Ferner noch Roja Retty und 
fen dateüert mit ＋ . en H 2 ileri» 85 und zwar der Senf, Bront als Kon- Schmitz als Trixie, eine hübſche erfan mit aus⸗ Fred Peinas n gelungener Abend mit viel 

* W nn 5 mit ihrem Ent Dleta flange Fräulein Selling, eniger zufriedenſtel⸗ 1 Routine, als Ehepartner Herr Beifall. 

105 — Salome, Wirtungen erzielt. Ihr un⸗ le in gelangtichet Beziehung das Blondchen tſch ſehr ſympathiſch, ferner wäre noch Herr Lea Seydl hat ri Gaſtſpiel am Johann Siran 
gehen nz ungeheure 0 ichbricht alle Hemmun, des Fräulein enda. Die Aufführung, von Dr. Olden zu nennen. Sonſt wäre über das Ganze Theater noch um 25 Abende verlängert und tri 
en res Temperament gii me durchſtrömt den Kaiſer vorzüglich geleitet, von 1 eur Mur: nichts mehr zu berichte r täglich in Lehars „Friederike“ auf. Das ents 

d . 71 err Serger den | witi gut inszeniert, gefiel vorzüglich. Bei Reinhardt hätte die Premiere von Hafen; |Jüdende 9 3 geht nach wie vor allabendlich 
Herons, Den Pochnnat dle Herodias Frau Im Raimundtheater ging nun endlich die clevers N werden im Himmel eſchloſſen“ in Szene, und Lea Seidl im Verein mit Heinz 


Robes Herr Leuer als de der Oper wolde „Brei zoldengper in Szene und erzielte bei aus: ſtattfinden ſollen, doch wurde die Aufführung von Bollmann ernten reichen Beifall. Dieſer Tage 


aalen. Der Beifall am woletegezeie 5 f 7 g | ) 352 önlichet Di 

1 * ezeichneler Aufführung einen großen Erfolg. der Zenſur verboten, da man in dem Inhalt eine eht unter perſönlicher Leitung des Komponiſten 

Simne, nehmen, Keen it eee ik or allem Herd aulfen als ab "ab Hera 7 75 der latholiſchen Kirche Jah. Dieſe das Werk zum 50. Mal in ö 

sipit der am Dirigentenpult ſaß 5 Kurt en als Beachum; beide vortrefflich und Komödie wurde igon an vetſchiedenen deucſchen Gerda Märla Waldner. 
ige Male vor der Rampe eriheinen. ee net. Quli Hohenberg und Pepi Glödrer | Bühnen auge rt, und es wurde auch vielſach ; 

auriedeic Schorr gaftierte als Wotan in der verkreten die beiden weiblichen Hauptrollen mit an dem Inhalt Anſtoß genommen. Teal fetl. 

p ültiüte“; er gilt heute als einer ber berühms viel Geſchick. Die Mufit it melodiös und fülfe| Im Akademiethegter kam nach dem Serin- aruſſe 

erten Wagner⸗Sänger. Auch in Bayreuth harte und geht 1 ins Ohr. Die Julzeſſantes urch erfolg von Arm wie eine Kirchenmaus“ endlich In Baden bei Wien ſteht ein Karuſſell. 
große Erfolge. Schade daß man ihn hier bei Karl Heinz Martin bot viel Intereſſantes. verſpätet „Der letzte Lord“ von Ugo Falerna] Das Karuſſell gehört Direktor Hugelmann. 


uns nicht dauernd verpfli ete, er wäre eine Im Volkstheater kam das Luſtſpiel „Zum Hei⸗ heraus. Das Stück ijt herzig und lieb gemacht 
— Acquiſition für unfere Bühne gemejen Die En ade ören zwei“ von Ce eh 1 1 be innt mit dem Anzünden der Weihnachtsterzen Auf einem Pferd des Karuflells föt Bloch. 
Nähtige Stimme ftrömt in edler Kantilene, [don Erſtau ü eR Ein „anlpeugere es Qujtipiel, ai dem Chriftbaum im Heime des Artur Cavers| Und fährt und fährt und fährt eine Tour nach 
ange hat man keine ſo e de a glänzend H elt. Trixie, eine 18jährige Dollar | leys, der eigentlich der einzige Sohn eines hohen der anderen. 
debt. Frau Wildbrunn als Brünhilde ausye- . at große Sehnſucht nach ſchranken⸗ ſchottiſchen Ariſtokraten iſt. Er hat vor Jahren] Bloch ift jhon ſchlecht. Bloch it noch ſchlechter. 
Je chnet in Form, die Stimme klingt ſchöner als loſer Freiheit, und aus dieſem Grunde Aas fie ein bürgerliches Mädchen geheiratet und Lebt Bloch ſieht käſeweiß aus. Die Augen treten ihm 
5 uvot. Lotte Lehmann als Siglinde und einen berüchtigten Maler in ſeinem Atelier, um |jeither verſtoßen in kleinlichen Verhältniſſen nit heraus. Der Magen kommt bald nach. 
Hubert Leuer als Sigmund, letzterer ein trofi- etwas Neues, Intereſſantes zu erleben Zufällig Frau und Tochter, namens Freddie. Dieſe bat Selas, ift mir übel,“ wimmert er einem 
g öder Heldentenor; ſchade, daß man ihn nicht wohnt auf demſelben Korridor der füt ſie zam aber unbewußt den Zug nach dem Höheren, und Freund u z 
later zu hören bekommt. Kapellmeiſter Heger Heiraten beſtimmte Nan und zufällig eine von ihr an den Großvater 99895 ene Karte au. a . a 
| zeitete trefflich die Vorftellung und ward and kommt auch er In das Atelier, als Trizle eben bewirkt, daß dieſer fie auf jein Schloß kommen »Was fährſt du auch wie toll? Steig’ doch ab. 
| urch ſtürmiſche Huldigungen ausgezeichnet. anweſend iſt. In dieſe Situation komme Eltern, laßt in dem irrtümlichen Glauben Freddie ſei] „Ich kann nicht,“ weint Bloch verzweifelt. 
| Molnars Wert „Olympia“ kommt nicht, wie zu: Tante, Onlel, um Trixie von ihrem Seitenſprungſein Junge. Was ift nun die Folge? Freddie „Hugelmann ift mir feit zwei Jahren Geld 
| etii beabſichtigt, im Burgtheater, ſondern voraus- wieder heimzuholen. und in ihrer Ratleſigreil gebt eben als Bub verkleidet zum Großvate. ind ſchuldig, und das iſt die einzige Art, wie ich wie⸗ 
ſichtlich bet Reinhardt zur Aufführung. Der erklärt fte ihre Anweſenheit damit, daß fe fih die ſelbſtverſtändliche Löſung des Luſtſpielkonflikts der zu meinem Geld komme.“ ; 
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Jeder Reiſeteilnehmer muß eine vom Gruppens 
leiter ausgeitellte Teilnehmerfarte befigen, welde 
die laufende Nummer der Namensliſte, den 
Namen des Teilnehmers des Ausfluges, den Tag 
der Abreiſe und Unterſchrift des Leiters der 
N enthält. x 

4. Die Eiſenbahn ift berechtigt, aus techniſchen 
Gründen zur Verein 9 der Reiſebedingun⸗ 
gen, wie z. B. Wagen 4. Kl. zu benützen, u. U 
ſogar Güterwagen, und ermäßigte Gruppenreiſen 
in Schnellzügen einzurichten. 


5. Reiſegruppen können keine beſonderen Ab⸗ 


teile und Wagen beanſpruchen. 


6. Der Uebergang zu einer höheren Klaſſe oder 


einem anderen Zug iſt nicht erlaubt. H 

7. Die in Punkt 1 angegebene Ermäßigung 
wird bei Farten nach Poſen während der Dauer 
der Ausſtellung und 7 Tage vor Eröffnung ge⸗ 
währt. Bei Fahrten aus en während der 
Ausſtellung und 7 Tage na ließung. 

C. Bei ee e der Schul jugend. 

1. Die Schuljugend und Zöglinge 125 Wohl⸗ 
tätigkeitsvereine, Kinderſchulen uſw. mit dem ſie 
ba eitenden Aufſichtsperſonal wird nach Poſen 
und zurück bei gemeinſamen Ausflügen von min⸗ 

ſtens 10 Perſonen in der 2. und 3. Klaſſe der 

rſonen⸗, e oder Eitgüge bei einem 

reife von % des normalen Tarifs der ent- 
rg Klaſſe und Kategorie des Zuges 
? örde - 

p Auf Verlangen kann die Abfahrtſtation er- 
mäßigte Fahrkarten verabfolgen. Dieſe Faht⸗ 
A n haben eine Gültigkeitsdauer von 30 

agen. 


3. Der Fahrpreis für jeden Teilnehmer des 
Ausfluges wird unter 
Ermäßigung 2 und für die e nach 
oben auf die nächſte durch 10 teilbare Zahl ab⸗ 
gerundet. Für die 2. Klaſſe find die Bahtpeeife 
um imal höher als in der 3. Klaſſe. Die 
— für Rückfahrkarten werden beſonders be- 

n 


und Mittels 


e kann höchſtens eine 
der in 5 1 Ae 
n. 


orderl So 
An er 
ges des Abfahrt, der Teilnehmer, 
N Art des Zuges. 
tlarten« 
— dem luges 
t Kontrolle der Fahrkarten 
beendeter Neiſe zu⸗ 


8 Gruppenrei 1 : uljugend. 
3. Die gung mir en n en 
nd der ner der AN ee 


749 e einem Ze 1 Fahrt 7 

en vor deren it ahrten 

e l 

— bel San = r A ung und 7 Tage 
ern und i 

ten. en 


meinen Landesaus⸗ 
Ute werden von der 
8 des Sitzes der Fir⸗ 
3. Klaſſe in Perſonen en 1 E 5 
S € s, gemi n un ü 
befördert zu einem Breite, der der ate 1 
normalen Preiſes in entſprechender Klaſſe ent⸗ 


t. 
2. Die Ermäßigung wird vom Tage de 


z Ber: 
öffentlichung der obigen Vorſchrifte ab, d. h. 
nom 1. 2. 1929 bis 31. 1214529, 40 Grund 


eines beſonderen Ausweiſes, der von der Direk⸗ 
tion der Allgemeinen Landesausſtell c 
fellt wird, gewährt. e eee 


nne. ———— 
— — 


Aus Stadt und Cand. 
Poſen, den 13. April. 


Durchs Sonnenland von ſel'gen Freudentagen 
Scheint dich ein Schnellzug eilend hinzutragen. 
Im Leid wird dir fein Aufenthalt eripart. 
Wieviel Stationen doch! Wie endles lang die 
Fahrt! 


—— 


Hans Bleeker-Kohlſaat +. 

Die deutſche Landwirtſchaft unſeres Gebiets: 
teils hat geſtern wieder durch den Tod eines ihrer 
Beſten und Tüchtigſten einen empfindlichen Schlag 
erlitten: auf feinem väterlichen Gute Groß 
Slupia im Kreiſe Schroda iſt nach nur etwas 
länger als zweitägiger Krankheit Hans 
Bleeker⸗Kohlſaat im noch nicht vollende⸗ 
ten 35. Lebensjahre einer ſchweren tütkiſchen 
Krankheit erlegen. Er hatte ſeit dem vor et⸗ 
lichen Jahren erfolgten Tode ſeines Vaters, des 
bekannten Saatgutzüchters Charles Bleeker⸗ 
Kohlſaat, die Leitung des Saatzuchtgutes über⸗ 
nommen, und mit der ihm eigenen Freudigkeit 
und Energie, geſtützt auf ein umfangreiches Fach⸗ 
wiſſen, das Gut auf den vom Vater beſchrittenen 
Bahnen fortentwickelt. Seiner hervorragenden 
Tüchtigkeit war es vergönnt, zum Nutzen unſerer 
geſamten Landwirtſchaft das Gut immer weiter 
als Saatzuchtmuſtergut auszubauen. Dieſem 
erfolgreichen Beſtreben eines unjerer beſten deut⸗ 
ſchen Landwirte wären zweifellos eine große Zu⸗ 
kunft und Erfolge beſchieden geweſen, die unſerer 
Landwirtſchaft von großem Nutzen geweſen 
wären, hätte ihn nicht ein früher Tod aus un⸗ 
ſerer Mitte geriſſen. So trauern mit der ſchwer⸗ 


geprüften Mutter, mit der Gattin und ihren bei⸗ de 


den kleinen Kindern, ſowie den übrigen Ver⸗ 
wandten an ſeinem Sarge die Vertreter der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft, dankbaren Herzens für alles 
das, was ihr in dieſem lieben guten Manne in 
der ſo kurzen Zeitſpanne ſeines Lebens geſchenkt 
worden war. hb. 


Für dir er 


> Poſener Tageblatt <% 


4. 


twas 


Köstliches 1% 


ist die Fleischbrühe aus BA 0 


. Fleischbrühwürfeln. 


2 Würfe 25" ) 


Steuervergünſtigungen 
für Unternehmungen, die keine redt- 
mäßigen Handelsbücher führen. 

Das Finanzminiſterium hat mit Rundſchreiben 
vom 14. März 1929 die Finanzkammern ermäch⸗ 
tigt, den Großhandelsunternehmun⸗ 
gen, die keine rechtmäßigen Handels⸗ 
bücher führen, bei der Vermeſſung der Ge⸗ 
werbeumſatzſteuer für das Jahr 1928 nach folgen⸗ 
den Weiſungen Begünſtigungen einzu⸗ 
räumen! 


Die Vermeſſung der Gewerbeumſatzſteuer für 
das pabr 1928 für Großhandelsunternehmungen, 
die keine rechtmäßigen Handelsbücher führen, 
müſſen die Schätzungskommiſſionen gemäß dem 
2prozentigen Steuerſatz vom ganzen Umſatz vor⸗ 
nehmen, der durch die Unternehmungen erzielt 
wutde, wobei in jedem Einzelfalle diefe Kommiſ⸗ 
Ron auf Grund des verfügbaren Materials, 
eventuell unter er von 8 
en, feſtzuſetzen hat, welcher Teil des Geſamtum⸗ 
atzes aus dem Großhandelsverkauf erzielt wurde. 
ndividuelle, entſprechend begründete Anſuchen 
der bezüglichen Steuerzahler, die bis 15. Mai 1929 
eingebracht werden, müſſen die Vorſtände der 
Steuerämter den Finanzkammern mit eventuellen 
Anträgen auf . des Steuerſatzes bis 
zu ein Prozent N ieſe SETS tann 
aber nur jenen Teil des 1 etref⸗ 
en, der auf den Großhandelverkauf entfällt. 
erner ſoll die Exekution entſprechend einge⸗ 
chränkt werden. Dieſe Steuerbegünſtigung kommt 
nur folgenden Unternehmungen zu: a) die die 
Steuererklärung im vorgeſchriebenen Termin ab⸗ 
eben ee ſion nen 1 > ah 
Shätzun ommiſſion feſtgeſetzt wurden und na 
dem aer er Aab der Steuerämter 
dem wonn ichen Stand entſprechen, c) die keinen 
Warenhandel von ſogenanntem Luxuscharakter 
führen (Rundſchreiben vom 19. November 1928). 


Wie die Poſener Bürger wohnen. 

Dieſer Tage ift das erſte Vierteljahrsheft der 
„Kronika Miaſta Poznania“ (Chronik der Stad 
Poſen) erſchienen x 

Das Heft enthält n. a. eine Aufſtellung über 
die Ausdehnung der Stadt und ihre Gebäude. 
Dieſer Statiſtik ſeien folgende Angaben ent⸗ 
nommen: 

Am Ende des Jahres 1918 umfaßte das 

Gebiet der Stadt 3405 Hektar, am Ende 

s Jahres 1028 6735,8 Hektar. Dieſer faſt 100- 
prozentige Zuwachs iſt auf das Konto der Ein⸗ 
eig mehrerer Vororte und Vorſtädte zu 


Dieſe vor kurzem eingemeindeten Vororte 
haben auch den größten Bevölkerungszuwachs 
aufzuweiſen. Von 1871 bis 1921 iſt die Be⸗ 


völkerungszahl von Glömwno um das Neun⸗ 

ch geitiegen, die von Luiſenhain und 

iniary um das Siebenfache, von Demb- 

K Aya das Fünffache, von 
a 


m Zuſammenhange mit der territorialen Çr- 
weiterung der Stadt hat fi proms die Siffer 
der Bepölkerungsdichte verſchoben. 0 
entfielen z. B. im Jahre 1895 auf einen Hektar 
Stadtboden 77,3 Einwohner und im Jahre 1928 
nur 35,2. In dieſe len ift jedoch das in 
Poſen in Garniſon liegende Militär nicht mit⸗ 
ein en. Die Verringerung der Bevölke⸗ 
2 4 te ijt feige ein i die „ der 

adt ſehr günitiger n n. 
N n, auf 1 55 die Stadt 


e 
bezüglich der Bobem, af verteilt? Auf 


ataj um das 


maken. 
ient. Auf Straßen, Plätze, Bahnlinien uſw. 
Aale pa P x 


es 
Bauplätze „67, Pros 
"Sa 1 deshalb jo unverhältnis⸗ 


ſchwach 


oßer Teil 
fiche Bearbeitung ſteht. Der Stadt 
erwähnten Jahre 1564 Hektar, d. h., daß faſt ein 
Sechſtel des Bodens Eigentum der Stadt iſt. 

Dach Angaben aus dem Jahre 1921 entfielen 
in Poſen auf einen Quadratkilometer 137,8 G e- 

äude, Auf ein Gebäude wurden durchſchnitt⸗ 
lich 52,5 Einwohner geähtt. Auf 100 Wohn- 
häufer gibt es in Poſen: 10,9, die nur eine Woh- 
nung enthalten, Häuſer mit zwei Wohnungen 7, 
mit drei Wohnungen 7, mit vier Wohnungen 
8,4, mit 5 Wohnungen 6 und mit 7 bis 20 Woh⸗ 
nungen 55,7. Auf 100 Wohnungen gibt es in 
Poſen: Einzimmerwohnungen 11, Zweizimmer⸗ 
wohnungen 25,6, Dreizimmerwohnungen 27,7, 
Vierzimmerwohnungen 27,9, Sechs⸗ und mehr 
Zimmer haben 8 Prozent Wohnungen. Hier 
unterſcheidet fih unſere Stadt weſentlich von an= 


ge örten im 


t mitunter 65 Prozent er⸗ 
reicht. 

1919 bis 1926 wurden 424 neue Bauten 
errichtet, davon 154 Wohnhäuſer. Es ſind in 
dieſer 574 1204 neue Wohnungen entſtanden, 
währe 322 abgetragen wurden. Der reine 
Zuwachs an Wohnungen beträgt alſo 882. 


— — ͤ ĩ ＋V32—V— —j——ẽͤ̃—ꝛ—j (ęoCaiaꝓꝛ ß—X. ĩi:wvxkĩ ͤ —ͤ «04:22—tI. ¶öꝓU1ö — ĩ —ꝛꝛ —ʒßäßi§w.ñůĩß—ßvX—,XÄ5‚¶mu-æꝗᷓqAũ—k V—ͤꝛ ̃Qõn— —ß—ßs;̃v —ͤ ä -—ĩ4ʒ̊ 


ren polniſchen Städten, in denen die Zahl der 


vor, daß die Wohnungsverhältniſſe in unſerer 

Stadt ſehr viel zu wünſchen übriglaſſen, ſich aber 

trotzdem in gün 1 — Weiſe von denen anderer 

Städte, beſonders im ehem. ruſſiſchen und öfter- 

reichiſchen Teilgebiet, unterſcheiden. 
— — 

X Neligidje Vortragswoche für evangeliſche 
Frauen. Seit mehreren Jahren hatte der 
Stadtverband der Epangeliſchen 
Frauenhilfen Poſens in der Paſſions⸗ 
zeit für 4—5 Tage eine beſondere Anregung 
evangeliſcher Art für die Ev. Frauen Poſens 
eingerichtet. In dieſem Jahre kann dieſe Anre⸗ 
gung erſt jetzt ſein, und zwar ſoll ſie wieder in 
Form von religiöſen Vortragsabenden gehalten 
werden, die nun von Montag, dem 15., bis Frei- 
tag, den 19. April, abends 8 Uhr im Heimatjaal 
des Evangeliſchen Hoſpizes, Wjazdowa 8 (früher 
Berlinertor), 2 Treppen ſtattfinden. Das Ge⸗ 
ſamtthema für die Tage lautet: „Lebensfra⸗ 
gen im Ewigkeitslicht“. Dieſes wird in 
folgenden fünf Unterthemen behandelt: 1. Wol⸗ 
len und ſollen, 2. Erlöſung und Heil, 3. Bitten 
und Danken, 4. Vater und Kind, 5. Leben und 
Kraft. Superintendent Rhode, Paftor B ru m- 
mad, Paſtor Eichſtädt werden darüber 
ſprechen. Alle evangeliſchen Frauen und Mäd⸗ 
chen Poſens werden auch an dieſer Stelle noch 
herzlich zur Teilnahme an den Vortragsabenden 
eingeladen. 

x Spenden. Die „Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe in Lubowo“ (fr. Libau), Kr. Gneſen, 
ſtiftete von ihrem Reingewinn für 1928 für die 
Altershilfe 100 ty und für die Wol- 
hyniſchen Deutſchen 62.57 Zkoty. 

X Das Oeſterreichiſche Konſulat für die Woje⸗ 
Fiat Jol er ae ae in Poſen, 
Plac Wolnosci 18 (fr. Wilhelmsplatz), iſt, wie 
wir bekannt au geben gebeten werden, für Inter⸗ 
eſſenten werktäglich von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

X Geſtorben ift der 
vom Paderewſki⸗Gymnaſtum. 

x Diplomprüfungen. Das Diplom als Magifter 
der Philoſophie erhielten: Frl. Hermina March⸗ 
wicka aus Pabjanie, ie gr. À Lodz, auf 

T 


Aus den vorſtehenden Angaben ile, zwar hers 


dem Gebiete der Zoologie und . Marja Re: 
3 aus Bromberg auf m Gebiet der 

athematik; das Diplom als Magiſter der Phar⸗ 
mazie Frl. Bewelſka aus Gneſen. 


X Das neue amtliche Telephonadreßbuch für 
1929 iſt unter dem Titel 8 5 an pis Abo⸗ 
nentöw“ erſchienen und wird jedem Telephon- 
abonnenten unentgeltlich zugeſtellt. Das Buch 
enthält am Schluſſe ein Branchenverzeichnis, 
das nach unſeren Feſtſtellungen verſchiedene 
Bey? r. hat. So vermiſſen wir unter den Ban⸗ 
en die Bank für Handel und Gewerbe, 
unter den Druckereien die Drukarnia Con⸗ 
cordia Sp. Akc., unter den Aerzten den prakt. 
Arzt Dr. Theile. Die Aufnahme der Firmen 
uſw. ohne beſondere Angaben erfolgt im allge⸗ 
meinen unentgeltlich. 


X Ein Turnier der Chauffeure. Die „Gazeta 
Zachodnia“ hat nach dem Turnier der Steno⸗ 
typiltinnen, aus dem eine Stenotypiſtin des ee 
markenvereins als Siegerin hervorging, jetzt ein 
Turnier der Chauffeure angeregt. 

& Sabotageakte? Geſtern abend erloſch plötz⸗ 
lich im Landesausſtellungshotel „Polonia“ an 
der ul. Grunwaldzka (fr. Auguſte Viktoriaſtraße) 
das elektriſche Licht für mehrere Stunden. Man 
vermutet einen botageakt der ausſtändigen 
Monteure und Elektrotechniker. — Als geſtern in 
der Schulſtraße eine Lichtreklame für einen Kauf⸗ 
mann e werden ſollte, verſuchten aus⸗ 
ſtändige Monteure und Elektrotechniker die Ar⸗ 


rdnung wieder her. 


Ueberfahren wurde von der Kraftwagen: 
droſchke Nr. der 32jährige Leon Kulczak, 
ul. Kreta 23 (fr. Kohleisſtr.). Ihm wurde eine 
and gebrochen. 

X Diebſtähle. 


) Geſtohlen wurden: einem Jan 
Brezinſki, St. 


Roch 21, 4 Meter Zinkrohr ünd 
4 Gartenfenſter; aus dem 1005 1 von 
Stelan Och oc ki, ul. Kraſzewſkiego 11 (fr. Hed- 
wigſtr.), Stahlgeräte für 1000 Zloty. 
X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand 
der Warthe in Poſen betrug heut, Sonn⸗ 
abend früh + 2,60 Meter, gegen -+ 2,61 Meter 
geſtern früh. 
n Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonntag, 14. April, 5.08 Uhr und 18.54 Uhr 
Uhr Montag, 15. April, 5.06 Uhr und 18.58 
r. 
X Vom Wetter. Heute, Sonnabend, früh 
hatten wir bei jhwadhem Nebel immer noch ein 
Hrad Kälte. 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich: 
trake), Telephon 5555, erteilt. s 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 13. bis 20. 
April. Altſtadt: Aeſkulap⸗Apotheke, Plac Wol- 
nosci 13; Sapieha⸗Apotheke, 8 31. — 
Jerſitz. Mickiewicz⸗Apotheke, Mickiewicza 22. 
— St. Lazarus: St. LazatussApothefe, Struſia 
r. 9. — Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna 
Wilda 61. 


rofeſſor Lucjan K wie k S 


beiten zu verhindern. Erft die Polizei ſtellte die B 


x r für Sonntag, 14. April 
10.15 bis 11.45: Gottesdienſt aus dem Poſener 
Dom. 11.55 bis 12: Zeitzeichen. 12 bis 12.30: 
Uebertragung der Einweihungsfeier einer Ge⸗ 
denktafel zu Ehren des verſtorbenen Präſidenten 
Drweſki im Oberſchleſiſchen Turm. 12.30 —12.50: 
cher Vortrag. 12.50 bis 13.10: 
Landwirtſchaftlicher Vortrag. 13.10 bis 13.30: 
Vortrag für Landwirtsfrauen. 15.15 bis 17.30: 
Sinfoniekonzert aus Warſchau. 16.30 bis 17.50: 
Reporterplauderei. 17.55 bis 18.20: Vortrag des 
Miniſters Kwitkowſki über die Landesausſtellung 
Uebertragung aus Warſchau). 18.20 bis 18.40 
jefangsporträge Dr. Wanda Roeßlerôwna. 18.40 
bis 19: Klarinettenſoli Joſef Madeja. 19 bis 
19.20: Vortrag. 19.20 bis 19.45: Beiprogramm. 
19.45 bis 20.05: Silva rerum. 20.05 bis 20.30: 
Muſikaliſches Intermezzo. 20.30: Volkstümliches 
Konzert aus rſchau. 22: Zeitzeichen, Sport⸗ 
nachrichten. 22.20 bis 24: Tanzmuſik aus der 

Wielkopolanka. 3 
X Nundfunkprogramm für Montag, 15. April. 
12.30 bis 13: Nachrichten. 13 bis 14: Segall- 
plattenkonzert. 14—14.30: Nachrichten und Börſen. 
16.20 bis 16.40: Franzöſiſch für Anfänger. 16.40 
bis 17.05: Das irtſchaftsleben Polens. 17.05 
bis 17.30: Schachfunk. 17.30 bis 17.55: Vortrag 
über „Pan Tas - 17.55 bis 18.20: Liedervor⸗ 
träge Irene Felicka. 18.20 bis 18.50: Konzert des 
Mandolinenklubs „Chopin“. 18.50 bis 19.15: Bei- 
programm. 19.15 bis 19.40: Silva rerum. 19.40 
bis 20: Radiotechniſche Plauderei. 20 bis 22: 
nternationales Konzert aus Wien. 22 bis 

20: Zeitzeichen, Nachrichten. 

K —— —— 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bromberg, 11. April. Geſtern wurde in 
einem Schuppen der Ziegelei 8 die 
Leiche eines Mädchens gefunden, die dort 
bereits eo Zeit gelegen hat. Wie feſtgeſtellt 
wurde, es elt es ſich um die Leiche der 22jäh⸗ 
rigen nda ogielicka, ohne ſtändigen 

ohnſitz. Sie hat wahrſcheinlich in der Zeit der 
ſchweren Fröſte in dem Schuppen Schütz vor 
Kälte geſucht und iſt l — Heute 
nacht kurz nach 12 Uhr wurde auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke nach Karlsdorf, etwa 180 Meter vom 
Bahnübergang in der Danzigerſtraße entfernt, die 
Leiche eines Mannes gefunden, dem 
die Räder eines Zuges den Ropi vom Rumpf ge- 
trennt hatten. ie aus den bei dem Unglüd- 
lichen gefundenen Aufzeichnungen hervorgeht, 
kommt nur Selbſtmord in Frage. Dokumente, 
die auf die Perſönlichkeit des Lebensmüden 
8 laſſen, wurden nicht rg Es þan- 

elt ſich um einen etwa 4 Jahre alten 
Mann, 1,70 Meter groß, mit einer teilweiſen 
Glatze, jonjt grauen Paaten. Er war ohne Jacke 
und „ mit blauen Beinkleidern, einem 
ya Pelz, ſchwarzen Halbſchuhen, grauen 
. und einem grauen Hut be⸗ 
eidet. 


„Dziennik Byd⸗ 


m der Hippelſtraße geriet 
er in eine Gruppe N — se Purch 


vor Schr Ib ohnmächtig um und ſchrie laut: 
„Hilfe, ich bin erſchoſſen, mitten ins 
erz!“ Die Straßenpaſſanten nahmen ſich ſofort 


rbei, war. 

adurch klärte ſich ſofort der angebliche Schuß auf, 
und Feldenberg konnte — — 2 trotz A onf, 
e Herzen — auf der inzwiſchen einge⸗ 
trofenen Straßenbahn ſchleunigſt den gefährlichen 
Ort verlaſſen. 

+ Inowroclaw, 10. April. In der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt ereignete geſtern ein über- 
aus trauriger Unglücksfall, der den 
Tod eines Arbeiters zur Folge hatte, und zwar 
wurde dem 46jährigen Arbeiter Antoni Wich ⸗ 
linſki, wohnhaft Blonia 2, der mit einigen 
anderen Arbeitern mit dem Verrücken eines 
ſels beſchäftigt war, dadur 5 
lich ins Gleiten kam, der Kopf buchſtäblich 
zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. Der Verunglückte hinterläßt die Frau 
und 6 Kinder. 

* Jarotſchin, 12. April. Zwei Behälter 

mit Petroleum und Benzin gerieten in 
einem Maſchinenſchuppen des Güterbahnhofs in 
rand. Der Feuerwehr iſt es zu danken, daß 
ſich das Feuer nicht weiter verbreiten konnte. Der 
Schaden beträgt 500 Zloty. 
» »Mrotſchen, 11. April. Niedergebrannt 
ift beim Baumeiſter und Sägewerksbeſitzer Kapſa 
ein Lagerſchuppen, worin Bretterſtapel, landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinenteile e Schlitten 
uſw. ſtanden. Nur der Windſtille ift es zu ver- 
danken, daß das Sägewerk und Wirtſchaftsgebäude 
verſchont blieben. — Vor a 75 iſt ein Auto⸗ 
omnibus Bromberg—Mrotſchen einge 
tellt mit zweimal täglicher Verbindung. Halte- 
tellen ſind Slupowo und Wahlſtatt. — Der Ar⸗ 
beiter Anton Kaczmarowſki war aus dem 
Bromberger efängnis entflohen, 
wo er eine Strafe abzuſitzen hatte. Er hielt ſich 
bei ſeiner Mutter in Mrotſchen auf. Als er von 
mehreren Poliziſten geſtellt wurde, verram⸗ 
melte er die Tür und drohte zu ſchie⸗ 
ßen. Die Tür wurde daraufhin erbrochen und 
der Flüchtling abgeführt. 


ej- 
daß der Kejjel plötz⸗ 


BEI DEN MEISTEN FRAUENKRANKHEI TEN 
ſo auch in den Wechſeljahren, bei Blutandrang, bei 
Menſtruationsſtörungen leiſtet Saxlehner's 


' Hunyadi Janos 


natürl. Heilwaſſer die vorzüglichſten Dienſte Blutandran; 
Scuwin elanfälle. oder nervöſe Er egungen werden rajdi 
behoben. Inform: Michael Mandel, Poznan. 
Masztalarska 7, Tel. 1895, - 5 
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Geeſchichten aus aller Welt. —— 


. -© ar g * Ar 

| Das ift die Liebe, die dumme Liebe.. 
(a) Neuyork. Ein meag Brau paar hatte 
ih in der vergangenen Woche vor dem Polizei⸗ 
richter in Brooklyn zu verantworten, weil 
beide in getrennten Wagen die vorſchriftsmäßige 
Geſchwindigkleit bei weitem überſchritten hatten, 
Der Bräutigam war zum Tee bei einem 
Freunde geweſen, der ihn gebeten hatte, auf dem 
Rückweg ſeine Braut zu Haufe abzuſetzen, da er 
ſelbſtunabkömmlich ſei. Gentleman, der der 
Amerikaner nun einmal iſt, machte er ſich ein 
Vergnügen daraus, die Braut ſeines Freundes 
heimfghren zu dürfen. — Doch das Unglück frei- 
tet ſchnell! Ahnungslos fuhr er die Bedford 
. bene herunter, als plötzlich aus einer Seiten⸗ 
bert ein anderer Wagen kam. Das Blut er⸗ 

ſtarrte dem, liebenswürdigen jungen Mann in 
den Adern, denn in dieſem Wagen fak niez 
[wand anders als ſeine eigene Braut. 
| 8 auen ſind furchtbar ee und ebenfo 
eiferfüchtig, ſagte er jid ganz richtig. And da 
ſeine Braut feine Ausnahme zu machen ſchien, 
f ke er es por, lieber die Flucht zu ergreifen, als 


* 12 s Ve 
Poliziſten gegen Schemen. | 

(a) Neuyort. In dem Teile unjeres Planeten, 
der man das irdiſche Paradies der Gegenwart 
nennen könnte, liegt Mia mi, der Aufenthalts⸗ 
ort der Menſchen, die viel Geld und wenig 
Sorgen haben. Wenn man aber keine Sorgen hat, 
lo macht man jih welche, jagt das Sprichwort, und 
maci man fih welche, jagt das Sprichwort, und 
das mit Recht. So glaubten vier Schülerinnen ! 
einer höheren Lehranſtalt Miamis, die Lange⸗ 
weile ihres ſicherlich von ſo manchen armen 
curopäiſchen Mädel beneideten Daſeins nicht 
änger ertragen zu können. Kurz entſchloſſen, wie 
man an dieſem Ufer des de Teiches nun ein⸗ 
mal ift, gingen fie auf die Wanderſchaft, die in 
der nordamerikaniſchen Union dadurch reizvoller 
als im alten Europa geſtaltet wird, daß nach 
einem ungeſchriebenen Geſetz jeder Fußgänger 
von Automobiliſten, die nach derſelben Richtung 
jahren wie der Wanderer, aufgenommen wird. 
Handelt es ſich dabei noch um ein Girl und dazu 
noch ein hübſches, ſo kann die Betreffende den 
„Marſch“ auch ruhig in Ballſchuhen wagen. 
Unjere vier Miameſerinnen machten fih denn auf 
den Weg nach Cleveland, und es ging auch alles | 
ut, bis ihnen allmählich einfiel, daß ihre 
ltern vielleicht Angſt bekommen und die P o- 
lizei verſtändigen lönnten. Sie ſchickten 
— Telegramme an ihre Angebörigen, in denen 
ite Iatonijġ mitteilten, ſie hätten geheiratet und 
befänden ſich mit ihren Männern auf der Hoch⸗ 
zeitsreiſe. Wieder ar 5 en einige Tage. Nun 
ging den Mädchen auch allmählich das Geld aus, 
dazu kamen eee Unannehmlichkeiten, die 
ſolch ein Abenteuerleben nun einmal mit R| 
bringt, und ſo beſchloſſen ſie denn, die ganze Sache 
aufzugeben und wieder nach Haufe zis 
rückzukehren. $ 

Aber auch in Amerika gibt es Spötter, auch in 
Amerika kennt man den Ausdruck „Blamage“. 
Es galt daher, einen Ausweg zu finden. ie 
Mädchen ſuchten Zuflucht bei ihrer ee 


zu erkennen geben, denn fie würde die Ge- 
ſchichte von der Braut des Freundes doch nicht 
glauben. Sie hatte ihn aber ſchon erkannt und 
raſte hinter ihm her, bis beide das „Auge des 
Geſetzes“ zum Halten brachte. Er hatte ſich ger 
täuſcht, denn Re glaubte ihm doch, und ein 
Richter glaubte beiden und entließ fie mit einer 
wl väterlichen Ermahnung. 


Der verdächtige Flugzeug-Kompaß. 
@) Neuyork. Vor kurzem kam die Gattin des 


Gründung einer deutfhen Heilsarmee. ni e e 


Eine Anzahl Mitglieder der Heilsarmee ſind bereits vor längerer Zeit aus dieſer Organiſation 
ausgeſchieden, um die Gründung einer deutſchen Heilsarmee durchzuf Beat Während bisher nut 
30 Prozent der in Deutſchland geſammelten Beträge im Reiche verblieben, Joll der volle Betrag | iH 
der von den deutſchen Heilsboten durchgeführten Sammlungen reſtlos zu Wo ltätigteikezwe en in f 
Deutſchland e ee njer. Bild zeigt den Gründer der deutſchen Heilsarmee, 
Direktor Harfenſteller, und ſeine Frau im Kreiſe der erſten deutſchen Heilsboten mit der Fahne der 

iR N ER Dieutſchen Heilsarmee. VVV 


und depeſchierten zum zweiten Mal nach Haufe, 
des Sinnes, ſie wären Räubern in die 
Hände gefallen, und es wäre zu einem 
Kampf mit den Banditen gekommen, In deſſen 
Verlauf ihre vier Männer den Tod gefunden 
hätten. Die entſetzten Eltern reiſten ſofort ab, 
um ihren Kindern zu Hilfe zu kommen, und ver⸗ 

jäumten vorher nicht, die Polizei zu verftändigen, ; 
die denn alsbald ein Heer von Kriminalbeamten 
auf die Spur der vermeintlichen Mörder hetzte. 
48 Stunden tete ſuchte man in der 

e 


Süberh E 1 

rünmacher rieb fich abe 
de und lobte ſeine Kom⸗ 

miſſare. 0 jr: fein gema Kerlchen! 


Ein ehrlicher Linder. i 


chen 
dat ſollt auch eine Sonderbelohnung und Ge- 
ganzen Union die Banditen, die das i 


altserhöhung hab n“ erfaßt, daß der Kompa 

eeen on — * 8 eg > en 
wiäbhen auf jo entſetzliche . zerjtört en 535 j für di ifani 
a, Bis, aam ia, so NO KA bid ane ; piren, r den Beſtand der nordamerikaniſchen 
daß man die Mörder der vier Gatten nicht fin⸗ i 

den konnte, weil dieſe niemals 47 dag 

hatten. Pater peccavi, die verlorenen Töchter 
wurden mieder in Gnaden aufgenommen, die 
Eltern entſchuldigten ſich bei der Polizei, die 


Ei gewor 


Milde vor Recht ergehen ließ, und. jelbit die bes, san pe kiftgreife Gatten ge es dann aller⸗ 
75 lege iis lage -Bnet nag 5 algen . ee E A 
reuiger Sünder liebes s, denz Neununbnennzig | — i „aefähr er genſtandes durchzu⸗ 


Gerechte. 


Einladungen à la gollu wood. 
(a) Neunork. Die Ehen werden — insbes 
ſondere im Filmparadies Hollywood — nicht im 
Himmel geſchloſſen, und die dortigen Bohemie ts 
wechſeln ihren Ehepartner eh er als gewöhn⸗ 
liche Sterbliche ihre — — politiſche Geſinnung. 
Da nimmt es weiter nicht wunder, daß ein por: 
lichtiger Gastgeber folgende Einladungen zu einem 
Hane verjandte: „Herrn X. Y. und Frau Her 
mahlin (falls er z. Zt. eine beſitzt)“. Die 
innreiche Neuerung e, amerikaniſchen pel 
tungsmeldungen zufolge, einen durch ſchra⸗ 
genden Erfolg. 


‚Gesundheitsgetränk 


Genesende 
and Schwache. 


ge 
ewaltiger ae 1 
Beiden "riefen unpenzüg ich FA 
larpten den „ehrlichen Fi 
ſich konnte Ra, freuen, mit einem halbe 
gekommen zu ſein 


Goethes großer Freund lim Mißverhältnie zu der Kleinheit des Landes trocken wie vorher ja te er: Ach, mein . 5 5 
$ i i 5 und den finanziellen und ſonſtigen Mitteln des ſehe durchaus nicht ein, warum ein Kammerherr un d ; { 
Zum 150. Geburtstag Des * Friedrich Pendo 8. a patte er AN e ne Familie und IK gebe ‚werden bonne! Dieſer furchtbare Kunſt und Wiſſenſchaft. 

{ $ üller am „ April. 0 i in 3 


Von Dr. Friedrich Sternthal. in i i f it 
Der weimariſche Kanzler Friedrich v. Müller ee e e ang re an aten aila Colet de ed e e cut A 
ei der ren ſten Sache, der aus 


Diebe auch dann unvergefien, wenn nicht ein ?⁵ßF5„ ana ih dann aber 5 eindrang, der, wie 
: F : immet nicht vollſtändig erſcheinen durfte, findet 
„Nein, Sire“, rief ich leidenſchaft⸗ auch im ee anA Ru are f 


Strahl Goet ij en Lich S auf ihn gefallen 7 2 
= h 3 i ahn tüm gegen den Anterhändler. Napoleon ha 
JJ) Aa mer a Rer: np a0, ag, galeins 7 ee Sn Rie 
Unterhaltungen, die der Hi er mit ihm ‚geführt 17 6 n 0 50 ich bin zu alt, um auf 1 lich aus, „Sie können, Sie werden ſolche Greuel erſcheint eine engliſch⸗amerikaniſche 9050 in 
1 R WARES dem bekannten engliſchen Verlag Martin Seder 


t 
4 t 

und die der Kanzler ſorgfältig aufgezeichnet ife l Y A i l ; * 
15 Die bei 5 aufge mein Herr, bemühen ſich zwar, Ihrem Herzog zu werden nicht deni: Gla Hres Ruhmes auf ae 3 3 
ar * . Gehalt ei Deilen er mini ben ih 3 155 5 des 5 % miai. Blut talt uf imandan: gem! Berei wta Cnternattonalen Er: 
Sedan el öffnete, die vor Edermanıacnuudler | garg recht daran; aber auch mik ift es Pflicht giehen! Napoleon, franpiert von. meiner. fife Toga. 200: ee e e nan noD gusia gU 
3 eröffn den, ſo geſchah bien eo ent» itten, die To, gegen mich handeln, wie der lig zurück und legte bie verdanken ſind.“ Auch eine tſchechiſche as 
Dichter * m 55 den Charakter beſtimmt der Ihrige, ohne weiteres abzuſetzen. un man Hand an den Degen, und in demſelben Augen: befindet fih in Vorbereitung. In Deutſchland 

et sie leich tedrich v. Müllers grüßeren iget nicht mehr als ein paar hundert Mann hat, muß blick fühlte ich mich von Saint-Agnan am Rod-|tonnte vor kurzem die zweite Auflage erſcheinen. 
8 ein Bann fermanns etwas aane 10 man Ka 4 e 1 ſchoß gepackt und gurlidige gen. Er geſtand mir Immer aufs neue beglückt das überraſchende 
en ven je y ran war hervorragen 3 Müller hatte die feltene Fähigkeit, ſich in das nochmals, daß er das Aeußerſte Iebefürch⸗ Feingefühl in der Auswahl des Wertvollen und 
Te kei 2 lä raa it. Kenntniſſe Geiſt 22 Weſen anderer Menſchen einzu ühlen und ‚fie tet hahe und kaum ne . wie der Kaiſer mein pei die Zukunft Wichtigen, der Themen und Mit: 

Bier ech alle lich ebendeswegen der pe, dementſprechend zu behandeln. Dieſe Gabe ließ Ungeſtüm habe. verzeihen können. Nach diefer |arbeiter wenn man ich in die Monatsſchrift 
ſond ejje. Er lan e 4 thes. Durch alle dieje ihn auch die rigt ge Art des Umgangs mit Napo» heftigen Exploſion trat eine kleine Pauſe ein. Deut] che Rundſchau“, Berlin, vertieft. 
1 3 Me OF. md er allein J. leon finden. Man gelangte u einem Abkommen „Sie find (hr kühn, ſagte der Kaiſer. „aber ich Auch die letzten Hefte (Februar — April) beſtäti⸗ 
de chan 1 $ St ua ſpäterhin die Stadt |dWÜhen Weimar und Frankreich. Der weima⸗ l e find . en wir gen wieder auf das erfteulichſte ihren Ruf als 
3 1 tler Erinnerungen aus den tische Staat war gerettet. Man hat es Müller zum Schluß: ich werde Berthier mit der Prüfung En führenden deutſchen Kulturzeitſchrift. Wir 
Frag gerettet. * rinn en zu den an⸗ ſpäter ſchwer verdacht, daß er bei den Verhand- dieſer Sache beauftragen. Wir wollen ſehen, was erwähnen aus dem Inhalt: Hans Prinzhorn 
F rm end en Dokumenten der lungen ſeine Befugniſſe überſchritten hatte, Aber dabei herauskommt“ I, „Intellektuelle Redlichkeit“ — eine Rhapiodie auf 
beutſchen Geſchichte has mx abgejehen von dem ee geh dc konnte ri Ein ſolcher Mann mußte Goethe gejallen. Be⸗ den Geiſt der Wiſſenſchaft und der eisheit. 
großen tTons e ben Wert Neſes uches. I dankbar. Müll amip ene ha rings Der reiflich, daß er ihn zu feinem Teſtamentsvoll⸗ Paul Fechter „Rollenreportage‘ — ein neuartiger 

Friedrich v. Müller entſtammte einer bürger | Regierungsrat Ta ubm war begründet, Der trecker ernannte. Goethe kannte ihn feit dem und geglückte? Verſuch, die Leſſtungen großet 
Ude Familie aus Franken. Dort wurde er in Amt ö bis zum höchſten Jahre 1801. Müller war auch ſein Begleiter bei Saen pen einzelnen Rollen durch das Wort 
de mplecken Kunreuth am 13. April 1779 ge] Sein eigentliches her Meiſterſtück machte der berühmten Audienz, die Goethe 1808 in Er, | nadzupilden. E. B. v. Gebjattel „Kriſie der 


na 
boren. Bereits mit 22 Jahren wurde er als Friedrich v. Müller ö öſiſche für bei Napoleon hatte, Leider mußte Friedrich Pſochoanalyſe“ Werner Haſſelblatt „Der Stand 
aileor in Weimar angestellt und war ſchon vor Soloan waren an b 303 Jena A 1 77 D Müller damals im Vorzimmer warten, ſo daß des Minderheitenproblems“. Eugen Noſenſtock 
Ausbruch des Krieges von 1806 Regierungsrat. ten überfallen worden. Napoleon wollte nach Non ea das Geſpräch zwiſchen Goethe un „Dienſtpflicht?“ — ein das Gemelnſchaftsgefüßl 
Bekanntlich wurde Karl Auguſt in die preu⸗ Kriegsrecht die Stadt niederbrennen, da er Dicht eon nur auf die 1 Anga 5 e der: jungen Generation 8 wegweiſender 
hiſche Kataſtrophe verwickelt. Damals erbot ſich glaubte, daß die Studenten fie. den Ruſſen in die Ra 125 angewieſen ſind. íi E 8. k aber: Auſſatz, der eine hachintereſſante Parallele zwi⸗ 
lülter, zu Napoleon nach Berlin zu fahren, um Hände hatten ſpielen wollen. Außerdem ſollten Na uns einen a er ar er ſſchen Heer und Fabrik zieht. E. Giménez Cabal- 
wenigſtens den Verſuch einer Rettung des wei⸗ deen weimariſche Honoratioren, die mit Müller Napoleons Geſpräch mit Wieland hlinterlaſſen. lero „Goya“. Ferner Novellen von Georg Brit- 
maxriſchen Herzogtums zu machen. Durch einen efreundet waren, aus olttilien Gründen ge⸗] Friedrich v. Müller hat nach 1815 mit an erjter ting, Daniel Cortery, Th. v. Bodisco, L. chrickel 
zufall geriet Müller mit feinem Wagen in den henkt werden. Als der Kanzler von dieſer Ab⸗ Stelle dazu beigetragen, das Großherzogtum und weitere Beiträge von Werner Deubel, Prof. 
Ziumphaug der 50 0 Truppen. Es war ſicht erfuhr, reiſte er ſogleich zu Napoleon nach Weimar zu einem modernen Staat zu zumperf, Frhr. v. Gayl ei Raliow, Jakob 
am 27. Ottober 1806, als Müller zugleich mit den | Erfurt. 12 95 5 machen. Er blieb Miniſter bis nach der Revo-| Bleyer, Frank Thieß, Wol gang Goetz, Werner 
Soldaten Napoleons durchs Brandenburger Tor] Es kam zwiſchen ihnen zu einer dramatiſchen | lution. von 1848 und iſt dann im Jahre darauf | Bergengruen; uſw. uſw usgezeichnete Mit⸗ 
in Berlin einzog. — i Szene. Sie: tjt für Müllers Geiſt und Charakter |geitorben. Seine „Rriegserinnerungen“ und arbeiter find auch für die ſtändigen Nubritfen 
Müllers Aufgabe war ſehr ſchwer. Der Herzog ſſo bezei nend, daß ſie in ſeiner lebendigen Darz feine „Unterhaitingen „mit. Goethe gehören, zu „Polikiſche Rundſchau“ — Berliner Muſikleben“ 
Karl Auguſt batte den Ehrgeiz, eine große mili⸗ſtellung hier angeführt fèi: „Das Wort Kammer⸗ den ſchönſten Dokumenten ber. ent = — „Vom Grenz⸗ und Auslandsdeutſchtum“ — 

täriſche und politiſche Rolle zu ſpielen. Sie ſtand herr“ mochte ihm (Napoleon) auffallen. Ebenſoſſchen Proſa. nt und „Literariſche Notizen“ tätig. 


E NA haben 
ückzulaſſen. Dem 


En 


Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen (30,5-34,40C) 


Unerreicht bei Herz- u. Arterienkrankheiten, Rheuma, 
Gicht, Bronchitis, Rückenmarks- u. Nervenleiden 


> Pojener Tageblatt < 
Auserlesene Unterhaltungen/Sport aller Art 


Sämtliche neuzeitliche Kurmittel - Schöner angenehmer Erholungs-Aufenthalt 


D-Zug-Station der Linie Hamburg- . a. M.— Basel Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen. 
zusammen 45 Minuten v Frankfurt am Main Prospekt durch Bad- und Kurverwaltung Bad Nauheim und in Reisebüros. 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Miitwoch, dem 24. April 
41929, vorm. 10 Ahr und 
. 3 Donnerstag, den 25. April 
@ 1929, vormittags 9 Ahr in 
Danzig-Langfuhr 
SENES os Huſarenkaſerne 1. 


Aufkrieb: 620 Tiere 
und zwar: 3 ——— Bullen, 
hochtragende Kühe, 
Ar hochtragende Färſen, 
ſowie 30 Eber und Sauen 

des Großen weißen Edelſchweins von Mitgliedern der 
Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 

Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet it vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. ne ai e beſorgt Waggonbeſtellung 


Die beste und billigste eee 


Bandsaat-Drillschare 
6? ru der Gegenwart. Prima Referenzen. 


nach Dr. Burmester Hunderte im Betriebe. 


(Patent Kranefeld, Berlin) Erfinder und alleinige Fabrikanten 
empfehlen 


NITSCHE & Ste Ä NITSCHE & SKA 


Maschinenfabrik Maschinenfabrik 


Poz N, s olejowa 13 Poznań, ul. Kolejowa I-3. und Verladung. Ausfuhr nach Polen iſt dan⸗ 
als alleinige Fabrikanten u. Patent- zigerſeits völlig frei. e mit allen näheren An⸗ 
inhaber für Polen. gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 


t verſendet koſtenlos die Geschäftsstelle 
Nachahmungen werdengerichtl. verfolgt! | Danzig. Sandgrube 21. 


[E 


Saatlupin en 
Pflugs blaue 
Mahndorfer blaue 
Benfings blaue 
Benfings weiße 


Libucher rote 
fofort lieferbar 


Saalzucht Lekow, Rotowiecto Hii. 


Klee- u. Gras-Saaten 


mit Garantien für Reinheit und Keimkraft 


Runkel- Samen 


gelbe und rote Eckendorfer 


Gemüse- Sämereien 


Erstklassige Erzeugnisse 
in- und ausländischer Samenkulturen 


bietet an 
in Grosshandlung 


WEDEL & Co. 


Spötka kom., Bydgoszcz, Długa 19. 
Telegr.- -Adr.: Samenhandlung Wedel, Tel. 820. 


Moderne Reinigungsanlagen. 
Auf Wunsch Preisliste kostenlos. 
8 


WEINE u. SPIRITUOSEN 
KAROL RIBBECK | 


INH: ALEKSY LISSOWSKI 4 


Leema 


' 
7 
9 


— 


DL 


Hallo! Glückliche Loje Hallo! 


ad = zus der — e ee e 4 ſind bei 
3 bS — ei t. . ge * 

e — sg pinn ewinn im 
Glücksf 250 900 ni J Los el 10.— zt, 
% Los 20 zł, ½ Bos 40 zł. Die Beſtellungen werden 
ſofort ar a rt und das Einzahlungsblankett auf PKO. 
zum Los beigefügt. St. aanteel rege en 
Fe ii z an e a1, Tel. 14-34. PKO. Nr. 209 580. 
Bu haben Sole der See⸗Liga, wobei man eine freie 
Fahrt nach har und Stockholm gewinnen kann. 


„Schuhwaren %, 


in größter Auswahl für Herren, Damen 
u. Kinder kauft man gut u. billig bei 


Telesfor Szubarga 
Stary Rynek 35, Eingang ul, Ratuszowa 


Santgutwirkichnst Don. Dra 


. Golin : 
hal an Saatkartojjeln abzugeben; 
Paulsens Julinieren, ält, Nachh., krehsfest 


Lanmmmmmmmmmnmmmmmmm A 


ST 
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i neueste Modelle, gedieg und 
formschön, — Oualitdt 
in grosser Auswahl 


Hei günstigsten 


Kamekes Parnassia, » > >» Di A Zahlungsbedingungen 
Kamekes Peso le SSe und zwar 
Kleinspiegeler Wahitman, |. Naehh,, ariami des polnischen Sports en 

„ alt Nae ih., 22 legen vor allem auf erstklassige Herrenzimmer 
deter P. g. l I. Nachh., anerkannt Sportgeräte grosses Gewicht, Kinb-Garnituren 

$ ält. Naehb., anerkannt S H up hö eppiche - 
5 ; Küchenmöbel 

Kleinspieyeler Silesia lt Nach, anerkannt Allen po Z E Ur I onn tae Peisa 


auch in der Proving 


3 erfolgt nach allen Orten 
m eigenen Lastauto 


Jeau Finke 


Telefon ag, Poznan Piekarya2a|az 


Bühms Hassia, Ohraer Staudenauslese, Oriy. 


Die schönste Bubikopfpflege 
zuverlässiges 


Re Hunrfürben und Dauerwellen 


nur durch erste Kraft 
empfiehlt 


Friseur-Monopol-Friseur 
Gustaw. Schipper, 


ul. Sew. Mielżyńskiego 21 elephon 1511. 
Neuheit: Augenbrauenu. Wimpern 
\ farben nur mit echtem Henne. 
— —— —— S—‚—— 
Zur Saat abzugeben: 


600 Ztr. Original 


Ri. Spiegler Wohltmann | aver- 


500 Ztr. Original 


in nur erstklassiger Ausführung 
empfiehlt die Firma 


Camera 


Photo-Sport 
Poznan, Fr. Ratajczaka 3. 


300000 Kiefern-Sämlinge, iar 
75 ko Kiejern-Samen (minas silvestris) 


letzte Ernte, 85% Keimkraft, 


10 ko Fichlen-Samen, c Ee, 
Herrschaft Klenku, pon. Jarocin, 


Bon großem en der Nahıumgsmittelbrandhe wird für ein Büro in Poſen 


tücht. jüng. Korrespondent, 


Alter 20—25 Jahre, mit guter Schulbildung zum baldigen Antritt geſucht. Bewerber 


NRowemiaſto n/W 


Neue Industrie WER. müſſen der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig S tk Í 
350 Ztr. Original Poznań 25 rë z Briofeit beſitzen. Aus ibri 9 : Si d ar offe N 
Müllers Frühe | jein und die polniſche Staatsangehörigkeit bejiten usführliche Angebote in beiden v. Kamete’s „Barnaffia“, krrbsfeſt 


12 2} f. 50 kg, b Abnahme bis 19 Ztr. 0,50 zł Zusch!. | RE% 
b. Abnahme bis 99 Zır 0,25 z} Züusch!. | $ 


Dom. GNUSZ NN, 


p. Noje wo. Stac. Kiko wo. 


Sprachen mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Gehaltsanſprüchen an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 610. ; 


v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
fon ort lieferbar 


Saalzucht Lekow, . eic , 
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Unterricht 


é A 6 N 
Vo Tse cht voer 7 in Stenographie und 
An. tec R unge i Maschinenschreiben 
g erteilt 


Knaflewska, Kantaka 1,ll 


Hallo Radioamateure! 


Lummer 


Grippe und Infektionskrankheiten 
bedrohen Sie und Ihre Familie, ver- 
ehrte Hausfrau! Ansteckungen kön- 
nen Sie mit größter Sicherheit nur 

durch peinlichste Sauberkeit ver- 

hindern. Täglich oft wiederholte 
Reinigung der Hände und des Ge- 
sichtes und öfterer Wechsel der 

Wäsche sind unbedingt notwendig. 
Der milde und gIvcerinhaltige Schaum 
der reinen und preiswerten „Kollontavy- 
Seife“ Schutzmarke Waschbrett wirkt 
absolut keimtötend und desinfizierend. 

Durch Verzicht auf Verpackung, rie- 

sigen Umsatz und reelle Kalkulation 

ist es möglich, „Kollontay-Seife“ so 
preiswert zu verkaufen, daß auch ein 
entsprechender Mehrverbrauch keine 


Wie angenehm empfinden 


Die 
fehlsichtige Augen den Wechsel, wenn 
M | F Zum Donner welter! sie von der Fessel gewöhnlicher Augen- 
ad Das ist ja ein Hemd für gläser befreit durch Sehr mern ; 
= ein 5;jähriges Kind! blicken. Ein großes Sehfeld mit gleich- 
Anoden-Batterie Auch das kommt vor. mäßig scharfen Netzhautbildern in jeder 


die unbedingt reinen Empfang gewährleistet pper niont DER AR. Blickrichtung - die wiedererlangte volle 


3 N „Kollontay-Seife“ ist erhältlich bei: Bequeme, 19 re Bewegungsfreiheit der Augen beim Um- 
ist billiger als Arzt und Apotheke und l Wia- und elegante Hemden i - ist sich k hr be- 
vorbeugen ist einfacher als heilen. Landw, Zentral - Genossenschaft et 3 empfiehlt billig EN rg ER e 


wußt, daß man noch Augengläser trägt. 


EIS 


Punktal 
Achlung! >= ee 


$ Ein Blick in die Auslage der optischen Fachgeschäfte 

Lautſprecher, trichter⸗ oder 3 o . 

förmi i u rl. Beschreibun unkta und jede Am- 
tellerförmige, von der ein⸗ pahe pg siirat in, en be — 


Jedes gutgeleitete, reelle Geschäft 
führt „Kollontay-Seife“. 


Imperator-Auio,ul.Sew. Mielżyńskiego 21 [Pp. Pluciński, 


Likowski, ul. Szkoina 3 Stary Rynek 37: 
Preis: Anode à 100 Volt zl. 18,50 
Preis: Anode à 60 Volt zi. 11,50 


H. Maske, Poznan 


ul, Dabrowskiego 32 Telefon 7525. 
Auf telefonische Bestellung frei Haus. 


fachften bis zur eleganteften 

Ausführung empfiehlt zu 

mäßigen Preiſen und in 
großer Aus wahl 


Witold Stajewski 
Poznań, Stary Rynek 65. 


Wir empfehlen zur Lieferung von unserem 
Lager Posen in allen Arbeitsbreiten und 
mit jeder gewünschten Messerausrüstung 


Goldene Medai'le auf der Ausstellung Katowice 1927. —- Generalvertreter 
für Posen u Pommerellen: Klaczynski i Ska. Poznan, Wik., Garbary 21 
— 


„ Hebelhakmaschinen 


Original „Siedersleben-Saxonia“ 


Billigste Einkaufs quelle! MODROWS 


bekannt und empfehlen für die Sommerjaifon Tauſende fertiger und s 
nach maß ausgeführter Anzüge n. Mäntel für Herren, naben Landwirtschaftliche 
und Kinder aus Bielitzer Stoffen. 


Garantiert reelle Bedienung! Chrifti. Unternehmen! 
Für die Herren Beamten beſonders günſtige Zahlungsbedingungen! 


12.00 z! per 50 kg 


herabgesetzt. 


H. MODROW, Original- Kartoffeizueht 
Majątek Gwizdziny, p. Nowemiasto 
nad Drweca, Pomorze. 


Zentralgenossenseal 


Spoldz. z ögr. odp. 
Poznan, ul. W,azdowa 3. 


y ferner i 
0 ji 
Poznan + 
Wrociamska 3. W. GROSZKIEWICZ ee H a e k m a N C h i U 2 U LI 
wollstoffe für Herren und Damen, Seiden, Gobeli igi 2 i 3 
Tischwäsche, Leinwand, JInletts, Gardinen, Läufer Original „Schmotzer“, 5 < 0 rl in â | 9 5 d â t kartofieln 
gez sowie Mopflücher eigener Original „Hey-Pflanzenhilfe“, ar > 
3 Original, „Dehne“, sowie =  Modrows Original Prof. Gisevins-Indastrie 
er : < Modrows Original Preussen-Industrie 
- ka esser 1 . s 2 
Die Konfektionsgeschäfte von . =,  Moirows Original Ceres-Industrie (ausverkauft) 
K. F ru k asnan, Wodna í k Meisselmesser || W Modrows Original Industrie (ausverkauft) 

; sogo no, * Ryne in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 85 > Um allen Landwirten die Möglichkeit zu geben, 
find in ganz Großpolen wegen der Güte Nel Stoffe, des erſtklaſſigen Schnitts den Systeme in Original- Were bzw. in * hochwertiges Saatgut kaufen zu können, habe ich 
der guten Ausführung und der billigſten Preiſe unter allen billigen Geſchäften, ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 4 * absofort meine Preise für Original-Saatkartoffelnauf 

o> 
> 
2 
„ 
> 


Leistungsfähige, bereits gut eingeführte Unterledergerberei 
ſucht für Poſen⸗-Pommerellen 


Generalvertretung 


mit dem Sitz in Pozuas. 


Vertreter dürfte ausſchließlich Bodenleder dieſer Firma führen, 
wobei entſprechender Umſatz geſichert iſt. Beantwortet werden 
nur Angebote von beſteingeführten, kautionsfähigen und arbeits⸗ 
freudigen Bewerbern, die ein zielbewußtes Zuſammenarbeiten 
gewährleiſten. Zuſchriften unter Nr. 15,133 an 


„Par“ Poznan, Al, Marcinkowskiego 11. 


Ragis zehn ii 


dureh M. I. R. anerkannte Pflanzkarioflel. 
Eine weissfleischige, mittelspäte, hochertragreiche Sorte. 
Neuzüchtung von Rabbethge und Giesecke. 
Geeignet für gute und bessere Böden. 
Preis auf Anfrage. 


osener Oaalhaugesellschäll 


Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr.: Saatbau, Tel. 60-77: 


Tanyjährıg erfahrener p 
Adminiſtrator ſucht achtung 
don 500—1000 Morgen, evtl. auch Pachtadminiſtration 
es größ. Gutes. Kaution kann geftellt werden. Off. an 
Au. Er. Kosmos Sp. z o. o. Zwierzun. 6, u. A. 650. 


Kartoffeln 
Hindenburg von Camecke 


ſehr ertragreich und geſund. Ertrag im vorigen 
Jahre bei völliger Trockenheit auf leichtem Boden 
169 Ztr. pro Morgen feſtgeſtellt durch die Poſener 
Landwirtſchaftsktammer, hat abzugeben unverleſen, 
ſolange der Vorrat reicht mit 


4,.— A pro 50 kg ab Feld. 
Riftergut Lesniewo, 


p. Jaltowo, pow. Gniezno. 


Á Am billigsten 


Gebild. Landwirt, in 30Jahr. 
renovierst Du 


mit Vermögen, jan dt 


Einheirat 


in eine größere Landwirt⸗ 
ſchaft. Witwe mit Kindern 
ausceſchloſſen. Offerten an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. $to 


Habe eine Halbe Million 
Wolfshündin 


=| Mauerſteine 


verfaufen, Off. an Ann.⸗Exp. (Tonſtein) abzugeben. Lieferung kann erfolgen zu 
Sosmos BL 0 o. 1 Waſſer und per Bahn. — * — Jarijſzewo, 
Zwierzynjecka 6, u. 662. poczta Obrzycko. pomwidt Oborniki. , 


— ʻ — — —.— 


alle Lackierartikel 
kaufst i. Spezialgesch. 


Fr. Gogulski. Wodna 6. Tel. 56-93 


* 


Smpfehle Säcke jeder Art 
(speziell für Zucker, Mehl, 
= Qetłreide) für chem. Industrie, 
Jutegewebe, Filterstoffe 


Jch habe die 


9 | | der Jule-Spinn- und - Weberei 
Pf i f Il WARTA” è- In Cresiochowa 

fur die Wojemodschaften Poznan u. Pomorze 8 sowie Jutegarne 
übernommen. N Fahrikpreise, günstige Zahlungsbedlngangen 


Oskar Marchlewski, DomRolniczo-Handlomy | 
Fr. Ratajezaka 15 POZNAN Telefon 3240 u. 5254 4 > 
Sasa TOCCO COTTET TENTE OOOO OTOOTO CC Skr. poczt. 44%. 


Wir haben ab unferem Qager einen größeren 


Poften 


Leeden Sfücheldraht 


gut verwendungsfähig, in Rollen, 


zur ſofortigen Lieferung abzugeben. 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. leute um Beträge von 10 bis über 20 000 Zloty 
* Jarotſchin, 13. April. Geſtern früh ereignete heruntergeſetzt und gepfändetes Vieh oder Ans 
ch auf dem Bahnhof ein ſchrecklicher Un⸗ ventar freigegeben wurden. Mögli ſei dieſes 
all. Der Wagenkontrolleur Adolf Lamla aber nur dann, wenn Beweiſe aus ordnungs⸗ 
ging über die Schienen, um zum Zuge zu ge⸗ mäßig geführten und von maßgebender Seite bes 
langen. In dieſem Augenblick kam eine Ran⸗ | glaudigten Handels- oder Wirtſchaftsbücher er⸗ 
gierlofomotive in voller Fahrt und überfuhr ihn. bracht würden. Dieſe ſind beweiskräftig, und die 
Die Lokomotive fuhr ihm über die Bruſt und Einſchätzungskommiſſion darf darüber nicht hin- 
ſchnitt den Körper buchſtäblich in zwei Teile. ausgehen. Geſchieht dieſes dennoch, dann muß 
* Roiten, 10. April. Sonntag nachmittag be⸗ durch Organe der Berufungsinſtanz auf Be- 
ſchäftigte ſich der 18jährige Adam Koscial⸗ ſchwerde eine Reviſion der Bücher vorgenommen 
niat, von der Herrſchaft Choryn, in der Woh⸗ werden. Die Steuerbehörde muß beweiſen, ob 
nung des Förſters Gar Maziak mit einer geaj Und welche Fehler vorliegen, die eine höhere Berz 
ladenen Flinte. in Schuß entlud fih und anlagung rechtfertigen. Das Ergebnis dieſer Re⸗ 
traf Maziak in den rechten Arm und in den viſton ift dann ‚maßgebend. Die Finanzkammer 
Bauch In bedenklichem Zuftande wurde M. in Poſen verfährt darin ſehr korrekt, und der Steuer: 
das Krankenhaus geſchafft. ahler wird niemals zu Schaden kommen, wenn 
* Mrotihen, 12. April. Dienstag abend, als pige beweisträftigen Bücher vorliegen. Wer 
der Gutsbeſitzer Auguſt Geene fersin ſolche nicht führt, macht fih ſelbſt rechtlos. Dar- 
grund mit ſeinem 27 vom Nakeler Jahrmarkt auf ermahnten der Geſchäftsführer der Weſtpol⸗ 
nach Haufe fuhr, mußte er mit ſeinem Gefährt giſchen Land wirtſchaftl. Geſellſchaft Pirſcher in 
die Bahnüberfahrt bei Herzfelde Nogaſen, gni, der Vorſitzende des Zweigvereins 
paſſieren. In 1 Augenblick kam der Zug | OPONIE Gutsbeſiger Mundt, und der Vorſitzende 
von Nakel. Das Pferd wurde ſcheu, ging durch des Verbandes für Handel und Gewerbe für Obor- 
und rannte in die geſchloſſene Schranke. Durch nik, Buſchte. die Mitglieder, fih zu einem Kur⸗ 
den Anprall wurden die beiden Nele vom us zuſammenzuſchließen, wie ſolche in Rogaſen 
Wagen geworfen; der Vater fiel in den und Bälowthal ſowie in anderen Kreijen mit 
Chauſſeegraben, während der Sohn über die beſtem Erfolge bereits ſtattgefunden haben. Der 
Schrante unter den Zug geschleudert Kurſus beginnt in Dbornit am Sonn: 
wurde, Ihm wurden beide Beine abge- tag an! 4 Uhr im Hotel Narozyuſki, wo 
fahren, und er trug ſchwere Kopfver⸗ weitere Teilnehmer (Erwachſene ſowie Ju end⸗ 
letzungen davon. Der Zug hielt ſofort an und Kine), noch aufgenommen werden. Auch Nicht⸗ 
nahm den Schwerverletzten bis Bahnhof Mrotſchen mitglieder der Vereine (Polen wie Deutſche) 
mit, von wa er ins Krankenhaus nach Vands⸗ können teilnehmen. Die Vorträge finden in pol 
burg doch wurde. Es iſt weni Hoffnung niſcher und deutſcher Sprache toti lo daß Deut- 
vorhanden, den en gen jungen Menſchen am ſche die? ee Bücher in polniſcher Sprache 
Leben zu erhalten. Dem Pferd wurden die leicht erlernen können. Gleichzeitig beginnt ein 
Vorderbeine gebrochen, und es ift tot, der Wagen Kurſus in Ritſchenwalde, für den der 
zertrümmert. Schriftführer des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
* Natel, 12. April. Zwiſchen hier und Mrot⸗ werbe Kellen (Konſektionshaus), ſowie Kauf⸗ 
ſchen wurde das Gefährt des Robert Schaefer mann Benkel und Willy Hoppe, Markt, An- 
aus Slupôwko beim Paſſieren des Eiſenbahn⸗ meldungen noch entgegennehmen. 
dammes vom Zuge erfaßt und zertrümmert, re PER: X} 
das Pferd getötet, Schaefer verlor ein Bein Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
oberhalb des Knies und beim anderen den Fuß. ung 10 ar E K AEN E lichen 
Obornik, 12. April. Auf Veranlaſſung der |74" Pfr denn Kamin: 
Siegen Gruppe der Wellpalniigen Land Aan 20h D e en e e faaet 
wittig. Heſellſchaft ſowie des Ver: Dentſche Rundſch.“ 19500 fal ae: B 15 
bandes e de en e Gemwerde.Hielt anglacte war mit dem Brennen von Metall 
der Borfigende der Polener Buchlührungs⸗Geſell ſchildern beſchäftigt, die vorher mit Benzol über, 
cafe, (Bognanjtie Tomwarzuftwo Buchalte i) | frien, werden müllen. Die Flüſſigtelk' befand 
dolf Bogdan einen, Vortrag über ſich in einer kleinen Schale wie man he zum Ent⸗ 
ee Aa SäHusgegen|wideln photographiſcher Platten benutzt. Zum 
Deberfteuerung“ r legte in allgemein- i he 5 
` g ener Anzünden des an anderer Stelle ſtehenden Brenn⸗ 
verſtändlicher Weiſe an Hand des polniſchen Ge⸗ apparates benutzte er unvorſichtigerweiſe einen 
werbeſteuer⸗ und Einkommenſteuer⸗Geſetzes und i idil in 
e A ‚tele papierenen Fidibus, den er an einem Ofenfeuer 
der Ausführungsbeſtimmungen klar, daß Ueber⸗ ande und brennend über die Schale mit 
ſteuerungen Anal, auf unrichtiger und beweis⸗ Benzol trug. In demſelben Augenblick entzünde⸗ heftig gekämpft, wobei jeder den anderen von 
lojer Selbſteinſchätzung der 1 ar infolge ten ſich die Benzoldämpfe, und die Flamme ſchlug dem dee Zuge herabzuſtoßen ſuchte. Schließ⸗ 
Unkenntnis der Geſetze nt: eg tatia fei in die Schale Ainett. Um i a r zu ver- lich näherte man ſich einer Station, in der der 


die Flammen durch den Luftzug immer weiter 
entfachend. Dank des beſonnenen .Eingreifens 
des Kaufmanns Rutkowſki waren die 48 
im Augenblick gelöſcht. Der Anglückliche hatte 
aber am ganzen Körper jo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß die Kleiderreſte ſich kaum mehr vom 
Körper abtrennen ließen. 


* Tiegenhof, 11. April. Ein Gutsbeſitzer aus 
Brodſack befand fih am Sonnabend mit einer 
Strohpreſſe auf dem Wege nach Haufe, Die 
e wurde von 4 Pferden 3 
den 20 Jahre alten Landarbei 


* Sojnowice, 10. April. Sonntag früh wurda 
im Kaſſenraum der Firma Ulen & Co. in Sofno⸗ 
wice der Nachtwächter Wincenty Bednorz 
ermordet aufgefunden. Der große Gel: 
ſchrank war geiprengr- Wie die Unterſuchung er- 
gab, wurden die Einbrecher überraſcht, als fie 
mit dem Oeffnen des Geldſchrankes beſchäftigt 
waren. Als der Nachtwächter Lärm ſchlug, wu 
er durch mehrere Hiebe erſchlagen. Den Ein 
brechern fiel kein Geld in die Hände. 


2 —. .. —. . — 
Aus dem Gerichts ſaal. 


* Bojen, 11. April. Die Händlerin Antonina 
Dleiniczaf wurde zu 14 Tagen Haft oder 
100 Zloty verurteilt, weil ſie „Tafelbukter“ ver⸗ 
kauft hatte, die 30 Prozent Waſſer enthielt. 

* Bojen, 12. April. Wegen verſchiedener T a- 
, het labels dan = der TH y a wurde 

| t jährige Jan zumanſki zu zwei 
ab ‚ging * Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt 


Verlegten ſeitwärts über den Leip, Det erurteilt. Á 
Filmſchau. 


e 
er Johann Pe⸗ 


aſſierte, riß plötzlich bei dem Pferde, auf dem 
Pelers ritt, Ar Sattelgurt 8 fete 
e 


Ri p penbrüche der rechten Bruſtſeite le 
ſtellt, öglich 
machten. Den ſchweren Verletzungen iſt Peters 


— 2 — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Konin, 10. April. Sonntag abend wurde das 
Dorf Niejlum, Gemeinde Goflawice, Kreis | von Martin Berger inſzenierten Filmdrama 
Konin, von einer Feuersbrunſt heimgeſucht. tritt Rasputin hauptſächlich als unverwüſtlicher 
Fajt das ganze Dorf, und zwar 19 Gehöfte, jtand | Lüſtling, Trinker und Liebesabenteurer auf, der 
in Flammen. Aus der ganzen Umgebung trafen 
die Abteilungen der Feuerwehr ein. Unter den 
Dorfbewohnern ſpielten fs erſchütternde Szenen 

Die Rettungsarbeiten dauerten die ganze 
Nacht hindurch. Ct, in den Morgenſtunden 
konnte das Feuer vollſtändig gelöſcht werden. 

* Qodi, 12. April. Ein Kampfauf Leben 
und Tod zwiſchen Eiſen bahnräubern 
und einem Eiſenbahnbeamten ſpielte 
ſich auf der Strecke Lodz—Stanislau (Kongreß⸗ 
polen) ab. Als ein Güterzug über eine Brücke 
im den Nane Tempo 1. r, ſprangen zwei 
maskierte Räuber auf eine Plattform auf und Í 
verſuchten von dort aus in einen Wagen einzu⸗ e 
dringen, in dem ſie beſonders wertvolle Waren 
vermuteten. Di ſtellte 2 ein Eiſenbahner 
entgegen, der als Bremſer auf dem Wagen mit⸗ 
fuhr. Ueber eine halbe Stunde lang würde nun 
wiſchen dieſen drei Menſchen auf der Plattform 

es Güterzuges mit Eiſenſtangen und Fäuſten 


2 
© 


— 


ie 


die allgemein verbreitete Anfiht, daß Berufungen hüten, die unter Umitänden gar nich eingetreten | Güterzug halten mußte. Als die Räuber merkten, 
unbeachtet bleiben und rüchſichtslos die von der | wäre, ergriff K. die bereits glühend heiße Schale, vB die Bremſen anzogen, ſprangen fie von dem 
ee e veranlagten Steuern um fie auf den Hof zu werfen. Dabei begoß er fahrenden Suge erunter und verſchwanden in]! 
durch y ändung eingetrieben würden, Er bewies | fih mit dem brennenden Benzol und glich im Nu einem nahen Walde. Ihre von der Station aus 
aus vielen Fällen (auch aus dem Kreife Obor⸗ einer Flammenſäule. In der begreiflichen Auf- aufgenommene polizeiliche Verfolgung blieb er⸗ 
nit), daß zufolge der Intervention durch die regung vergaß er, daß Hinwerfen auf den Erd⸗ folglos. Der Jas abt mußte mit ſchweren 
Eosuanı te Tow. Buchalterfi für deren Klienten boden und F g die Flammen y ort erſtickt Verletzungen in das ſtädtiſche Krankenhaus ges 
teuetveranlagungen für Landwirte und Kaufe und rannte durch den Hausflur auf die Straße, bracht werden. i 


n 

Nee inſpruch erhoben werden. Es ijt 

eine gan neuartige Feſtſtellung, für die bis- 

noch ch; eine Spur eines Beweiſes erbracht 

N sez jemals erbracht werden kann. 
em Gr 


8 
ja jon 


tonzeſflonen zu machen bereit iſt. 


Sport und Spiel. 
Die deutſche Ligameiſterſchaft F. C. Kattowi 
an Verla 5 11 Der — 
ügliche Rech n Roman Kozok iſt einer 
ſchwe en Bauchder chung erlegen. ; 
Der polniſche Skiläufer M ur ift bei einem 
A í e, den et mit Btoniſtaw 
Ezech und anderen Stiläufern machte, ſchwer 


ſt gewiſſe 
„hb. 


rer) 


erreiche 


Sonderangebot! 


ed n find lant; Piſtullg— Tobbeck in 
igs te N ee Sonnabend und Piſtulla 

i * 5 1115 ui 7 — 4 eiten Mal 
au ppen ko zum e 
Sieger der Takoja Florio werden, 15 zwar auf 


ja der Berufsboxer beſtäti 6 Als Ab⸗ 


Wetlervoransſage A* Sonntag, 14. April, 
Rn: ertia, 18. ar Füe das mittlere Nord- 
deutſchland: Nachts etwas en wahrſcheinl 
Ferahan besehns. 500 X 420 em u 2700 morgen 9 langlam a kaben, Mpsflige 
s t 21 brige Deutſchland: Im 
za 
an 


0Y der Erähseen den an Barschmn 


Die Haarwurzel, die durch Mopfschuppen und Fettdrüsenvergrößerung eingeengt 
wird, erscheint zuletzt wie abgestorben. Die rechtzeitige Anwendung der Silvikrin- 
Haarkur (D.R.P. und patentiert in fast allen Kulturstaaten) befreit Sie von den lästigen 
Kopfschüppen und erzeugt neuen Haarwuchs, selbst in vorgeschrittenen Fallen. 


Taehris-ligural 368 * 280 „ „4200 
reiche, im übrigen Weſt⸗ 


Turkmen 435x 230 „ „ 3500 AF n Süden 
China » 315x305 „ „5500 Ae ser lte Regenfälle, im 
China 445% 246 „ „ 3800 Diten namentlich an Ber One er 


Man zählt Ihre Jahre nach der Fülle der Haare ee e in, 
Die schwefelreichen Haarbausteine des Silvikrins auch Maarpflegemitteln zu- Forahan 423% 197 „ „1950 tzempftowa 12. Sonn 
F grunde zu legen, lag nach den mit der Silvikrin-Haarkur komplett auch ärztlicherseits Sehlras 378 * 245 „ „1900 1 sesli i: Biete Brog. a Ahe: 
gemachten Erfolgen nahe. ; Taehris 349X311 „ „2900 l et. 4% Uhr: Predigt. 


Dias täglich anzuwendende Kopfwasser ist: Siloikrin - Fluid, das wöchentlich an- 
zuwendende Kopfwaschpalver: Siloikrin-Shampoon. Es ist von großer Bedeutung, 
daß diese Häarpflegemittel die Wachstumsenergie der Haare stärken und die Bildung 
einer Verhörnung und abschnürenden Fettdrüsen-Vergrößerung verhindern. Für jeden 
gepflegten Menschen sind die Kenntnisse, die das Büchlein „Das Kopfhaar, sein Aus- 
fallen und Wiedererstehen“ nebst einem Kurplan von Prof. Dr. med. Lipliawski ver- 
mittelt, von großer Bedeutung. Kostenlos und portofrei erhalten Sie das oben er- 
wähnte Büchlein und eine Silvikrin-Shyampoon-Probe, wenn Sie anliegenden Gratis- 


Taehris 352X234 „ „ 2850 ugendverein, — 
Rordystan 300 X 185 „ | 0 dA Heidenmillions- 
Sehlrwan 315 * 225 „ „ ft 
Bochara 353x211 „ „3200 
Jaai blau ee iR 45 i 
R206: „ an er re 
lan 2232 188 „ „ 950 Zur Auffriſchung des Blutes trinten Sie einige 
ihn 1 


Ta indur morgens ein Glas natürliches 
267 * 200 „ „ 2090 u = Sofe ermaler! Das von vielen 


insit A t dnete Fra ſef⸗Waſſer regelt die 
bezugschein austüllen und uns einsenden. — Erstkl. antike pflanzenfarhige Stücke. — S 55 den Hagen pereen Das 
- n lu „d n u o allge⸗ 
: r r wells Wed BAD klare Kap 
Gratis-Bezugschein: n 


Perser- u. Smyrna-Teppichen. 
Teppich-Zentrale 


Silvikrin-Vertrieb, Danzig 202, Böttchergasse 23/27 
Senden Sie mir kostenlos: 
1. Das 56 Seiten starke Büchlein, Das Kopfhaar, sein Ausfallen u. Wiedererstehen“. 


HGeſchaͤftliche 


= Erpro Ne Neis mit Kalbsleber. 


Mitteilungen. 


2. Wissenschaftliche Arbeiten erster medizinischer Autoritäten. 
3. Eine Gratisprobe Silvikrin-Shampoon. d und 
is eben be eck I. In die Mitte legt 


e a Tr TREE Te Ra rer S 5882 —.——— ul. 27 Grudnia 9 i aurii 1 pel gt 
R 8 Si alzt, de e Kaſſerolle zu und läßt da 
Wohnort: EEC Größtes Spezialhaus ae Juleg - 2510 an 


Si in Poznań 


— —— 


\ darunter, richtet die 
der Mitte einer Schüſſel an und 
herum. 


u W er e ſie ſich ſelbſt in 


DEE 8 ; 6. Perſonen. 1% Stunde. Man läßt 40—50 Gr. 
Kazimi ef] Sutter nebit einer dern Zwiebel 125 a 
n en eis vor 
DS N i ger 0 ft 5 oviel Waller, 


Nr. 86 


Handelszeitung 


Getreide. 


Jahresabschluss der Genossenschafts- Posen, 13. April 


bank in Posen. 


Am 10. April d. Js. hat d i der 
ek 5 le Aufsichtsratssitzung 


Richtpreise: 


FC se 


Notierungen tür 100 kg in Zloty fr. Station Poznan 


46.25—47.25 


Sonntag, 11. April 1929. 


des Posener Tageblatts 


Amtliche 16 zł, Mastgänse 4—5 zł. Pro Stück: Puthähne 24—25, 
Enten 5—6, Perlhühner 10—12, Poularden 5—6, Hühner 
je nach Sorte 4—5 zł. 7 

Hopien. Saas, 11. April. Am hiesigen Hopfen - 
markt hält sich das Geschäft in engen Grenzen. Auch 


Danziger Börse. 


Danzig, 12. April. Deyisen: London 25.01%, 
Berlin 122.107 122.413. Warschau 57.71 bis 57.85. 
Noten: Engl. Pfund 25.01, Zloty 57.74—57.88. Im 


S oznań, Bank spółdzielczy, 55 i i ie | Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 172.95, New 
TEEFETTTTTTTTTVTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTT tates Naert worden 1030 | York S17, Zii ata Dolar 896 
en i 0 —— ETTTETT] ...... “ 38. reis F 

legende Geschäftsbericht NN Ge- | Brauger ste 33.50-35.50 | bis 1350 tschech. Kr. für 50 kg ohne Umsatzsteuer. 
mer wrden. Benn g für 1928 beraten BL gê- an er e eee 3 1 ee Berliner Börse. 

: Dem Geschäftsbericht entnehmen | Roggénmeh) (70%, nach amtl. Typ R P rse 

ir u. a.: K 58 (Schlusskurse) POsener . Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. April, 13 Uhr, 

»Die im Herbst 1927 zum Abschluss gebrachte ehe . 6⁵ % nen Fest verzinsliche Werte. Die Nachrichten aus Paris, die gestern im Laufe des 

merika-Anleihe des polnischen Staates hat ihren —ù—nk32ꝛ7n r 25.75 —ũ— ages eingetroffen waren, hatten schen nachbörslich 

weck, die Währung zu stabilisieren, erreicht. Unter Roggenkleie —**ꝛ—ã 2 . 224.75 — 25.7 Notlerungen in % „und im Abendverkehr Kursrückgänge zur Folge ge- 
Schalt eichmässigkeit der Währung Konnte dia 97 N 4 e ea 95 Laras: an, am x — habt, a s „Testen. New Br 

E Sich wei i nstig cnt- | Peluschken — 2 00 — 43. onvertierungs-Anleihe “ 65.500 trug si e schwa a 
Wickeln. in 4 eee Bee der An- | Felderbsen K uns Se 8 90 x 45.00-48.00 10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken). =Z [heutigen Wochenschluss. Man konnte deutlich schon 
leine weiter ikanisc leihen für die Land-] Viktori 8 069.00 8% Dollar-Anleihe 1915/20 (100 Dollar) vorbörslich bei der Spekulation eine starke Nervosität 
Wirtschaft, di 8 de Mangel folgen wür- fäntoriaerbsen . . . . . 64.00- 00. |. ooe eee = erkennen, die Diskussionen waren voll von Befürch- 
den, sehen sich die Wirtschaftskreise getäuscht; nur eee, eee e eee . a? Oian Jen Fett Papas 100 CA — |tungen, man sprach von der Möglichkeit einer Ver- 
enge Anleihen sind einzelnen Gemeinwesen zuge- | Speisekartoffeln 8 50 | S% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-2l) v. J. 1027 tagung der Konferenz, und da es vor der heutigen 
aus en. Die einheimischen Ersparnisse reichten nicht | Eabrikkartoffelnn . 600-6. 6% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 B. 98.006 | entscheidenden Vollversammlung wirklich schwer zu 
Born, um den dringenden Geldbedarf der Wirtschaft] Seradella . 65.00 70.00 4% Konvertierungspfand. d. P. Läsch, (100 zi 48.006 | sagen war. wie sich die Pariser Verhandlungen ent- 
— befriedigen. Dies hat eine ausgesprochene Kredit- | Blaue Lupinen...ss.easseesss 25.00-26.00. Notierungen je Stuck: wickeln werden, machte man eben gar nichts. Zu 

ot mit allen unangenehmen Begleiterscheinungen und | Gelbe Lupinen 38.00 40.00 | 6% Rogg. Br. der Posner 9 852 5 29.006 | Beginn der Börse lag Angebot vor, das angeblich aus 


esWüchsen im Lande nach sich gezogen, Sie macht 
— esonders geltend in dem Fehlen eines Real- 
Wied wodurch langfristiger Geldbedarf immer 
die , den Weg kurzfristiger Deckung Sucht, der für 
ist Wirtschaft und das Bankwesen gleich bedenklich 
dad, Diese Verhältnisse können sich nachhaltig nur 
nedurch bessern, dass im Inlande durch Ersparnisse 
eues Kapital gebildet wird. Diese Kapitalbildung 
Wird aber nicht nur durch die Höhe der Steuern und 


Gesamttendenz: schwach. 
Lublin, 12, April. 


bis 51, Braugerste 34.7535, Grützgerste 
Hafer 36— 36.25. 


mehl 78. Nr. 4 68. Nr. 475 
mehl 70proz. 54. Tendenz behauptet. 


Die Lubliner Landwirtschafts- 
genossenschaft notiert: Roggen 35.50—36, Weizen 50 


Tendenz schwach. Angebot gross. 
Am Mehlmarkt wird notiert: 65prozentiges Weizen- 
52, Weizenkleie 30, Roggen- 


3% Posener Vorkr.-Prov.-Ob 


64% 

4% Posener Vorkr.-Prov.-Obli 

37 u. 40% Posener Pr.-Obl. a-p. Stom am Mk.) 
5% Prämten-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien - Inrostierungsanleihe (100 G. -21 


Tendenz: behauptet. 


verängstigten Provinzkreisen und zum Teil auch aus 
dem Rheinland stammte. Da diesem keine nennens- 
werten Kaufaufträge bzw. keine grössere Interventions- 
neigung der Banken gegenüberstanden, gaben die 
Kurse weiter nach. Zu der allgemeinen Verstimmung 
trugen die erneute Steigerung des Dollars und der 
weiter angespannte Geldmarkt bei. Die Verluste gegen 
gestern betrugen bei Papieren wie A.-Q. für Verkehrs- 
wesen, Daimler, Schles. Gas, Montanpapieren usw. 


34—34.50, 


Industrieaktien, 


— 


13.4. | 12.4. 2 2 
Sozialen Lasten beeinträchtigt, sondern auch durch Wilna, 12. April. Notierungen für 100 kg im i 13. 4. | 12.4. — Ibis zu 3 Prozent, bei den schwereren Werten, wie 
eren System. Namentlich die Kapitalertragssteuer | Waggonhandel franko Wilna, Roggen 40, Sammelhafer | Bank Polski [168.0061165:006 | Hartwig © » | — | Z |Farben, Bergmann, Tietz, Berger, R. W. E., Elek- 
führt zu immer erneuter Kapitalabwanderung ins |39, Saathafer 45—50, Grützgerste 40, Braugerste 42, F u er E — |trische Lieferungen, Siemens usw. bis zu 5 Prozent. 
— Ihr Ertrag dürfte kaum ihre volkswirt- 3 32—35, Roggenkleie 29, Leinkuchen 58. w. Sp Zar. | 85,00B| 88.00 | Lloyd Byd g.“ — — 133 enge sarea 3 1 
ichen Nachte auf wiegen. endenz fest. P. Bk. Handl. — — u — = rungen einer, der Verwaltung nahestehenden ite 
e Handeisverkrussverhandiungen mit dem west- Sosnowitz, 11. April. Notierungen für 100 kg | P. Bk. Ziemian — — Dr.RomanMay| — — ſum weitere 6% Prozent zurück. Deutsch-Linoleum 
lichen Nachbar, an dem beide Staaten interessiert | loko Sosnowitz: Roggenmehl 70proz. 53, Roggenkteie | Bk. Stadthag. | — — ]MlynWagrow.| — = | verloren 6 Prozent, Polyphon 7% Prozent, Sprit- und 
*ind, haben bisher nicht zum Abschluss geführt. 2828,50, Weizenkleie 29—30 21. RR ee ee Z | Z ]Kaliwerte bis 6% Prozent und Kunstseideaktien bis 
pie Ernte des Jahres 1928 stellt sich an Menge tind Berlin, 13. April. Getreide- und Oelsaaten für Be Kot. 825 — ren a — [fast 10 Prozent. Auf ihren Verlustabschluss girgen 
üte besser als die des Vorjahres und uimmt damit | 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | Brzeski-Auto — «= I PSp.Drzrwn]| — — | Deutsche Wolle um 3 Prozent zurück, d. h. bei dem 
teil . Die Ernt > : REA x i 2 èh 0 — 176008 | niedrigen Kursstand um mehr als 10 Prozent ihres 
der. au der Weltrekördernte Inte war beson- | märk. 223—226, Mai 239, Juli 249.25. Tendenz: fester. | Cegielski H, Sp. Stolarska g i 
ers ertragreich in den westlichen Gebieten Polens. Roggen: märk. 206--209, Mai 224— 223.75, Juli 231.50, | Centr. Rolnik.]“ — — Tri — — (effektiven Wertes. Hirsch-Kupfer und Barmer Bank- 
d ährend im Jahre 1926/27 der Doppelzentner Roggen Tendenz: fester. Gerste: Braugerste 218—230, Futter- | Centr. Skór. j — 2 -y Z [verein wurden heute exkl. Dividende gehandelt. Auch 
Errchschnittlich 45 zt brachte, stellt er sich für die und Industriegerste 192—202. Tendenz: ruhig. Hafer- . = | Š [nach den ersten Kursen blieb die Stimmung nervös. 
"te 1928 durchschnittlich auf ca. 34 zl. also etwa | märk. 201—207, Mai 219.50. Tendenz: fester, Mais: S e = 2 T bas Geschäft bewegte sich in engen Grenzen, und 


25 Prozent geringer als im Jahre vorher. 
Pr e Handelsbilanz war auch im Berichtsjahre passiv 
lieben, Die Einfuhr überwog im Berichtsiahr die 


Autun n, 

ühr um 855 Millionen. 

an ch Erklärung des Beirats der Bank Polski, des 

zitt chen Kommissars Devey, gibt diese Passiv- 
hinsichtlich der Sicherheit der Währung keinen 
zu Bedenken, weil sie durch Ziffern anderer 


Weizenmehl: 25--29.75. Tendenz: 
mehl: 26.75—29. Tendenz: fester. 

bis 15.40. Tendenz: ruhig. 
Roggenkleie: 14.60-14.85. 

erbsen: 43—49. 
erbsen: 21—23. 
bohnen: 22—24. 
16.50-17.50. 


fester. 


Tendenz: ruhig. 


Peluschken: 
Wicken: 
Lupinen, gelb: 


Anlass 


Positionen der Zahlungsbilanz wettgemacht wird. 
dem „Bank Polski ste ite der Wirtschaft gegenüber 
die Vorjahr erhöhte Kredite zur Verfügung. Auch 

enosse konnte daran teilnehmen. 
mò wurde auch anderweitig eine Rediskònt- 
im.chkeit erschlossen. Gleichwohl war es nicht 
Schritt leicht, mit dem Wachsen des Geldbedarfs 
Di 


zu halten. 

le Mitgliederversammlung am 21. Mai 1928 hat 
sefchlossen, in Abänderung der Satzungen den Ge- 
& Eitsanteil auf 500 z! zu erhöhen mit der Massgabe, 
Yan hierauf 350 zt einzuzahlen sind. Die Haftsumme 
Di de auf 1000 zt festgesetzt, d. h. 1000 zt je Anteil. 
2 Beschlüsse sind in das Üenossenschaftsregister 
Wau September 1928 eingetragen. Der durchge- 
3 Beschluss kommt in der vorliegenden Bilanz 
üm Ausdruck. Danach beläuft sich das eigene Ver- 
. 


28—30. 
22—24. 50. 


23.70—24. Trockenschnitzel: 1414.30. 
20.80 — 21.20. Kartoffelflocken: 19.80-20.80. 


Berlin, 12. April. 


222—225, 
Roggen: märk. 
befestigt. Gerste: Brau 
Industriegerste 192—202. 
mixed 215—217, Mais: Plata 225—227. 
244— 29.5. 
15% —15.60. 


Mai 238, Juli 247%. 
205—208, Mai 223, Juli 231. 


Weizenkleiemelasse: 15. 
erbsen: . -Futtererbsen: 21—23. 
25.5—26%. Ackerbohnen: 22—24. 

Lupinen, blau: 17175. Lupiuen, gelb: 
Seradella: neue 50-56. Rapskuchen: 
Leinkuchen: 23.70—24. Trockenschnitzel: 


nach dem Stande vom 31. Dezember 1928 ein- 
lich der offenen Reserven auf 4 750 671.62 Kl. 
der diesjährigen Gewinnverteilung erhöhen sich 
Aren gezahlte g Geschäftsanteile auf 
Hi 6796.98 zl. die Reserven auf 1000000 zi 
weizene Vermögen also auf 5 176.796.98 21. 
ährend die Hai inssätze 1. Mai ab herauf- 
Zesetzt wurden, betr die während 
des ganzen Jahres 1 unverändert: für Kredit- 
Sanossenschaften 11 Prozent, für sonstige Genossen- 
haften 12 Prozent. 
31. S zur Höhe des Geschäftsanteils wurden bis zum 
„Marz 10 Prozent und vom 1. April ab 9 Prozent 
Varel Der gesetzlich zugelassene Zinssatz für 
denen blieb auf 12 Prozent stehen. Angesichts der 
Setz unten Geldschwierigkeiten ist mit einer Herab- 
Zurüng des offiziellen Diskontsatzes für absehbare 
Die Share ein! — ed Bank sind weiter ch 
inlagen angewachsen. 
vie Zahl der Sparer ist von 1929 auf 2268 gestiegen. 
7 — wertbeständigen Verpflichtungen sind durch 
tsprechende Forderungen reichlich gedeckt. 
23 Umsatz erhöhte sich im Jahre 1928 auf 471 Mil- 
S len zł gegenüber 330 Millionen zt im Vorjahre. Die 
9 e sich neben dem Spargeschäft auf 
pa ve — -und Warengenossenschalten. 
— ange 2 ist auch im Berichtsjahr festzu- 
“lien, dass der Sparsinn in weiterem Erstarken be- 


Bei einer Anzahl von ; 
Seeg Sr e f 
e ee e e re 
de 8 Prozent aufgewertete Basen waren, weil die 


und das dauernde 


worden, 
von 


Preise als gestern bewilligt. Die Offerten 


sondere von Plataweize 


erhöht, Gebot der Exporteure und des 


zu führen. Gerste ruhig. 


wurden aufgetrieben; 31 Rinder 


2 Ochsen, 6 Bullen, 23 


in voller Höhe an Lebendgewicht 230—234, fleischige Schweine 


Bank Rolny sofort ab führt als 80 kg 220—226, Sauen und späte Kastrate 190—240. 
bergen in diesem Berichts hre Se om-| Marktveriauf: sehr belebt. 
in — Geschäftsstelle zur Ferung des Umsatzes] Vieh und Fleisch. Berlin, 12. April. Offizieller 


Sprechendem Masse beigetragen, Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


Mixed 215-217, Platamais 225—227. Tendenz: stetig. 


Weizenkleie: 15.20 
Weizenkleiemelasse: 


Kleine Speiseerbsen: 28—34. Futter- 
25.50— 26.75. 
Lupinen, 


neue: 50—56. Rapskuchen: 20.20-20.40. Leinkuchen: 
Soyaschrot: 


Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 
Tendenz fester. 


rste 218—230, Futter- und 
aler: märk. 199—205, Mais: 
Weizenmehl: 
Roggenmehl: 26.5--28%. Weizenkleie: 
Roggenkleie: 
14.60— 14.85. Viktorlaerbsen: 43—49. Kleine Spelse- 
Peluschken: 
Wicken: 28-30. 


20.20-20.40. 


Soyaschrot: 20.80—21.20. Kartoffelflocken: 19.80-20.80. 

Produktenbericht. Berlin, 13. April. Die mehrere 
Tage anhaltende Festigkeit der überseeischen Märkte 
Angebot von Inlandsbrotgetreide 
haben eine Belebung des Mehlgeschäftes ausgelöst, die 
wiederum dem Oetreidemarkte Anregung bot. Höhere 
Preise sind für Mehle zwar immer nóch nicht zu er- 
zielen, aber die Nachfrage ist zweifellos reger ge- 
‚ Für das wenige herauskommende Material 
Weizen und Roggen Nr etwa 1 Mark höhere 


landsweizen waren erneut erhöht, und zwar von Nord- 
amerika wiederum mehr als von Argentinien. 
ladungspartien zeigt sich nur verhältnismässig ge- 
tinges Interesse, dagegen hat nahes Material, insbe- 
2 5 Abzug. Am Liefe- 
rungsmarkt lagen beide Brotgetreidearten fester. 
Hafer sind die Inlandsforderungen ziemlich bedentend 
Platzkonsums 
liegen etwa 1 Mark über gestrigem Niveau, sind je- 
doch im allgemeinen unzureichend, um zu Geschäften 


eh und Fieisc. Posen, 12. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


Kühe und Färsen), 
Schweine, 164 Kälber, 61 Schafe, zusammen 1103 Tiere. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- | 5% 
gewicht 246—250, vollfleischige von 100—120 kg Le- 
bendgewicht 238—240, vollfleischige von 80—100 kg 


nur die Baissespekulation nahm hier und da zum 
Wochenende Deckungen vor, die zu kleinen Kurs- 
erhölungen führten. Besonders Bayerische Motoren 
konnten ihren Anfangsverlust fast ganz wieder aus- 
gleichen. Die neuesten Berichte aus Paris lauteten 
im übrigen etwas freundlicher, und da man glanbte, 
dass ein Abbruch der Verhandlungen vermieden wer- 


Tendenz: behauptet, 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, - Geschäft * ohne Ums. 


Der Złoty am 12. April 1929: Zürich 58.20, New 
York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Mailand 
214, London 43.30, Bukarest 1868, Prag 378%, Wien 
79.665 79.945, Riga 58.65. 

Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 13. April für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 san Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Franken 170.90 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.00 zł, 100 Danziger Gulden 172.50 21. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 12. April, Gegen 
gestern wareh sowohl beim Umsatz wie auch bei der 
Tendenz keine grösseren Veränderungen zu ver- 
zeichnen. Die Nachfrage ist immer noch klein, nur 
einige Bankaktien und Metallwerte werden lebhaft 
gefragt. Bank Polski gewann heute bei grossen 
Umsätzen 4.50 zl. Warschauer Zucker- und ent- 
aktien Firley je rund 1 zł gefallen. Von Metallwerten 
ist Norblin die bevorzugteste Aktie, für die heute 
sogar 190 21 geboten wurde, ohne dass jedoch irgend- 
wo Material herauskam. Starachowice gleichfalls 
leicht erhöht. Staatsanleihen waren heute 
grösstenteils unverändert, nur Prämienanleihen un- 
einheitlich. Dolarowka bei starkem Angebot um 
1.50 zt gefallen, 4prozentige Investierungsanleihe leicht 
erhöht. "Auch am Devisenmarkt hat das 
schäft leicht zugenommen, ist aperin yoo als sebr 
klein anzusprechen. New York, Prag, Stockholm und 
Italien unverändert, Holland, Paris, Schweiz und Lon- 
don erhöht, Wien gefallen. Der Dollarkurs für 
bares Geld ist hier mit 8.945 für einen Dollar immer 
noch um 3 pro mille höher, als Kabel New York, Dieser 
Kurs entspricht der Berliner Notiz, wo der Dollar 
gleichfalls um 3.1 pro mille höher bezahlt wird als Kabel 
New York. Der hohe Dollarkurs ist hier also keine 
lokale Erscheinung und wird nach den Rückgängen 
an anderen Märkten, hauptsächlich aber in Berlin, 
auch hier wieder auf den alten Stand sinken. 

Im Privathandel wird gezahlt: Do 8.945, 
Goldrubel 4.65, Ozerwoniec 1.90 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht- 
amtliche Devisen; Belgien 123.88, Belgrad 15.685, 
Budapest 155.38, Bukarest 5.285, Oslo 237.90, Helsing- 
fors 22.43, Spanien 133.22, Kopenhagen 237,85, Riga 
171.33, Danzig 173.09,- Berlin 211.56—211.57, Montreal 
8.84, Sofia 6.428. 

Fest verzinsliche Werte. 


Roggen- 


15. 
Viktoria- 


Acker- 
blau: 
Seradella, 


den könnte, trat allgemein eine Beruhigung ein. An- . 
leihen ruhig, Ausländer wenig verändert, ee 
er 


uneinheitlich bei geringem Geschäft, aber 
schwächer. Devisen stärker gefragt, auch Geld 
tnveränderter Sätze zum Medio weiter gesucht. 


Anfangskurse) Terminpapiere. 


Tendenz 


22—22.5. 


1414.30. 


F 
5 


888. 
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für Aus- 


Für Ab- 


Für 


RER RE EEE 


Ablös. - Schuld 2 — 2 e ur ur 
$ 000 * ð è a 
Ablös.-Schuld ohne Auslosu: 


Industrieaktien. 
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(darunter 
847 


R 
* 
— u 


o Dollarprämien-Anleihe Il, Serie (© Doll) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 el. ® 
0% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 
65% Kisenb.-Konvert.-Anleihe (100 
4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-z1) 
70% Stabilisierun; — 


Industrieaktien. 


9 8 


Širi 


von miehr Poga, Bltr.-W. 
Rie 
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nën 
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user Í habe ; = 12 
E. e Beteiligungen 1 befriedigende | Es wurden aufgetrieben: 2880 Rinder (darunter i 
Suabnisge gebracht. Wit erhielten aus dem Qe- | 778. Ochsen, 683 Bullen, 1419 Kühe und Färsen), 2600 12. 4. 11.4 11. 4 81 * 
slahre 1927 auf unsere Beteil bei der | Kälber, 4718 Schafe, 11073 Schweine- Bank Polski | 17000 | 165.80 Wegiel — ua 
* der ene n 195 8 Proz zent, „Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Qold- | Bank Dyskont. | 127.00 | 127.00 1 — 
dw. Haup » bei der | pfentigen: Bk. Zachoda | = | = Nobel-Stand, — 
und Kommerzbank, Kattowitz, 6 Prozent, bei | Rinder: Ochsen: a) 56—88, b) 51-84, c) 41—49, 82.4. 5 Tanten mcd 
8 p Deutschen Genossenschaftsbank in Polen, Lodz, 9.75 — Bullen a SI, D) 48-50, 90 45 Grodzisk a ry e ES EA um Amtliche Devisenkurse. 2 
n bis 47, d) 2-45. — e: a) 42-45, b = I. 
scha aten unserer Genossenschaft 22 Genossen. |c) 27—32. d) 20—25. — Färsen: a) 52—54, b) Spies 25.00] = Nomia T 185 00 . Jaja 4 
Die bei; es schieden 23 Genossenschaften aus. | bis 50, c) 39—44. — Fresser: 40-47. Strom NP eu Orthwein 0 Geld | Brio! | Geld Brief 
bes, esamtzahl unserer Mitglieder| Naber: a) —, b) 75-87, ©) 58—72, d) 37—53. eee DFL- 96.00 | Buenos Ares, 1% a7] 1772) 1776 
19840 m 31. Dezember 1928: 47% mit] Schafe: a) (Stallmast) 70—73, b) 66—69, c) 58—o5, F. 109 et — | — | Parowozy — [Canadas s.r. 17 e ise) 4193 
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„Lang "rechnung des Vermögens erhöht die A-Q. | Sch i { ‘emlí : Chodorów — | — | Zieleniewski. - |u EEE ETT Y R 4186| 4204 
dw üds weinen ruhig, Schafen ziemlich glatt, gute schwere rok 12 ruguay s 
kapita] rtschaftsmühle“ (Mtyn Ziemiański) ihr Grund- | Katber über Notiz. — ere; Z Amsterdam. 4168.18 169.49 | 168.06 168.40 
Werden unn 110.000 z? auf 850.000 zi. Die neuen Aktien Fische, 8 r eee 
Aktie? den alten Aktionären (im Verhältnis eine neue - Warschau, 12. April. Karpfen im Gross- . — io EEE eee 1| 5863| 5848| 58.61 
© auf vier alte Aktien) unentgeltlich ausgegeben. | ist aol fir Due FFT . F 
eici allender endenz unver ert. Cukru pres Herbata er elsinglors 1 — ne 0.588 
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Wa; te. grossen M billig angeboten, Im Markthandel | Easy e — Kopenhagen o. . $ 1123“ | 1256| 1228 11251 
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Markt arenbörse für 100 kg franko Warschau im | 4.50, Lachs 12—14, Aal 8—9, Zander gefroren 5—5.50, | Drzewo — — — Seo. 1241256 11231 | 112.53 
Zerg üde: Roggen 35—35.25, Weizen 51, Brau-] Hecht lebend 88.50, tot 3—4.50, frische Heringe 1. Faris 2 1846 1650| 1645| 1548 
36 36.25-36.75, Orützzerste 34--35, Einheitshafer | Karauschen und Schleie Waren heute gar nicht ange- Prag 1240 | 12486 | 12463 | 12483 
Wicke 90, Viktoriaerbsen 69—82, Felderbsen 47—54, boten. Für tote Fische sind die Preise weiter ge- Schweiz , » ua... a [81115 “me 2 81.24 
58, Peluschken 43.50-45.50, roter Kice | fallen, als für lebende. Wegen starker irischer Zu- ee 82 888 eses 
lunin weisser 24—300, Blaulupine 25—27, Gelb- | fuhr ist der Preis für lebende Hechte um 14-2 21 22 222 448 11270 mel 1283 
meh] y 9, Weizenmehl 65proz. 74-78, Roggen- | für 1 kg gefallen. bumaba. a a ENA 7321 2 
1e Wegen fr. 0 Roggenkleie 25.25-25.75 mitt- å 8 BAAR gg. 5 hiesigen Fischmarkt ist 2. en sss Ie aa saso] saig 220 
i leie 29. „ bessere tten 31—32, escha eise weg iemlich klein. | Amsterdam wu. Kaito o „ 20.98 K 
bis chen 49-50, Rapskuchen 37—38, “Baradella 60 Notiert wird für 1 kg im Kleinhandel: “Karpfen, Berün )).. 66 | Rovkjawik (100 Kronen-). 1 92.56 | 92.30 | 92.56 
Le, ‚Umsatz klein, Tendenz fallend. Schleien und Karauschen 6.50, Hecht 8.78. andere Brusi DE E P NNN a AO 81.1] 80.35] 81.09 
Boörember g, 12. April. Auch heute fanden an der | Fischsorten 2.5 Tendenz ruhig. 17 75 . — — ⁴-—2 
Song; dur kleinere Käufe von Fabrikkartoffeln. statt. Molkerelerzeugnisse. R te anger 12. April. Gross- | Ne x Ostdevisen. Berlin, 13. April. Auszahlung War- 
Tende St von anderen Abschlüssen nichts zu hören. | handelspreise für 1 kg loko Bromberg in Zloty: Tafel- schau 47.15—47.35, 100 Reichsmark 211.19—212.09. 


Breu fallend, Stimmung behauptet. 
mberg, 12. April. Notierungen für 100 kg 
464, Ladestation in Zloty: Roggen 32--32.50, Weizen 
Felder Grützgerste 31.50—32.50, Braugerste 34—35, 
been 43-46, Viktoriaerbsen 63—67, Haler 32 bis 
Schw) eizenkleie 28, Roggenkleie 26.50. Stimmung 


b Magerkäse 1, Quark 0.70. 
Schock. Tendenz für Molkereierzeugnisse 


butter 6.40—6.60, Speisebutter 66.20, Tilsiter und 
1 Vollfettkäse 4, halbfett 38.40, Allgäuer 
Käse 3, vollfetter Romadour 4.40, halbfett 3, Lim- 
Eier 9.20 zł das 


lj. Warschau, 12. April. Marktpreise für 
1 9 Ware: Oemästete Puthähne 5 bis 


Ostdevisen. Berlin, 12. April. Auszahlung War- 
schau 47.15—47.35, grosse Zlotynoten 46.975—47.375. 
100 Reichsmark 211.19--212.09, * 

— — . ——— ——- As eae o an re an 
Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohue 


u 


3 


*) Ueber London erreennet. 
Tendenz etwas fester, 


schwach. 
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222 
Radiospezialist j ; 
mit mehrjähr. Praxis nimmt Ferienaufanihalt 
jegl. Radioapparate z. Umb, 
Neubau und Reparat. unter in waldreicher Gen end judi 
Garantie, entgeg., die ſtädt. junger Mann Anfang 30 J J. 
Station vollſt. eliminierend. vom 27. Mai b. 15 Junid. J. 
Auf Wunſch werd. d. Arbeit. Förſterei bevorzugt. Off.: 
an Ort u. Stelle ausgeführt. Preis sangabe an Ann. rp. 
W. Nunweiler, Poznań, Kosmos Sp. z o o, Poznan. 
Görna Wilda 73. Zwierzyniecka 6, unt. 652. 


Kunstdünger. Einzelverk. 


B. Hildebrandt 


Poznan, ul.Pocztowa 33 


a Telefon 1471 
rob 
59 P K i LI P 8 A „ 


Minerwa 12/50 PS. 6 Pers. Allwetter 


Steyer 12/40 PS. 6 Pers. Torpedo Bequeme zus a Ex eg 
nr / 5 Monatsraten „TELEFUNKEN Möbel Sommerfrische k Wohnungen 
Fiat 9/31 PS. 6 Pers. Limousine EEG er e ae i * Spiegel u. Polſterwaren gef Nah Pof, Penſ oder N 
Í b 3. ie IIS 
Tatra 4/14 PS. 6 Pers. Droschke $ Fertige gt 85. Re gin. 9 20 5 Staatl. Penſionäre. 2 Leute, 
24 1 A 2 i = J.  HILSCHER, Poznań mos Sp. 3 b. o., Poznan ſuchen vom 1.7.1929 eine 
fahrbereit, gute Zahlungsbedingungen j GERATE órna wierspniecta 6, u. 661 || 2—3 Zimmerwohnung 


250 N 130 15 Sen ) 


hry 1 in der Wojewodſchaſt Poſen 
Gegr. Te 2. 


od. ein klein. Häuschen 
mit Garten zu mieten. Gefl. 
Off. erb. a. An.⸗Exp. Kosmos 


und sämtliche 


ZUBEHÖRTEILE 
+ 


Poznan 


p Póřwiejska 4 


Telefon 22r0 


N Ältestes Spezialgeschäft i MODERNISIERUNG B 


Austro-Daimler S. A. 


Oddziat w Poznaniu 
ul. Dabrowskiego 7 - Tel. 7558, 7665 


Eigene Werkstätten und Garagen. 


p) 
— re wünschen Sp. z o. o., Ponad, ‚Bivies 
mit zwei jungen netten | un. 6,u. „Emeryt“ G#1. 


———— uam mu. O 

unge Dame ſucht v. fof. 

ü E 5 gut möbliert. Zimmer 
möglichſt bis 2. Stock. 

in Briefwechſel zu treten. Offerten an die Ann.⸗Exped. 
(Spätere Heirat nicht aus⸗ Kosmos Sp. z o o., Poznan, 
geſchloſſen.) Offerten mit | Zwierzynecka 6, unt. 854. 
Bild, welches zurückgeſandt 


1 


Neue Waschanstali 
Plätterei, Gardinenspan- 
nerei nimmt sämtliche 
Aufträge zu niedrigsten 


Preisen entgegen. 
1 Sierpińska, Piekary 3. 


am Platze : verdlteter Apparate 


em — UAA 


Generalvertrefung der Kölner Akkumalalorenwerke 
Gottfried Hagen A.G., Köln a. Rhein 


Akkumulatoren 


für Radio und Auto aller Wagentypen 
sowie sämtliche Ersatzteile, 


Reparaturwerkstatt! Ladestation! 


H. Maske d. m. b. l. 


Poznan. ul. Dabrowskiego 3 32, Tel. 75- 25. 


wird, an die Ann.»Erxp. Ein beſſerer Herr ſucht 
Kosmos „Sp. z 0.0., Poznan, ein nett möbliertes Zimmer 
ulica * 6 

unter S 


x 


per fof. Dauermieter. 
Offert. an die Ann.⸗Exped. 


Kosmos Sp. z o. o, Poznan 
Zwierzyniecka 6, unt. 853. 


Arbeitsmarkt 


onder- 
Angebot: 


Solange der Vorrat reicht. 


Infolge Abmontierung eines Fowler'ſchen Dampf⸗ = Fir modern eingerichtete Motormüble von 6 Dis 
1 i gi Gern ean BREITER als je Tisch zi 3 e Belt eingerichtete Motormühle don 6 dis 
und hintere Fahrräder, Vorder⸗ u. Hinterwagen, diverſe p 1 mu PA 
Getriebe, 2 Seiltrommeln, alles gut erhalten und alter Einige kundert Stück Bett ca į lüchügers Meinl als Geſchäflsführer 
engliſcher Stahl. — Ferner verkaufe einen 37/95 pferd. K a NAR gelucht. elbe muß Beutfe) umb polnifd) beherrichen, 


Mercedes-Wagen (Limouſine), tadellos erhalten. 
Bereifung 935X150 ganz neu, weil für mich zu ſchwer. 
Eventuell verkaufe die Maſchine extra. Ernſt Vogel, 
Gulsbeſitzer, Welnica, b. Gniezno, Telephon 240. 
— — — —— ern 


in Slüsch und Mofiet mit #leinen Webefehillern 
30 bis 50 Srozent ımter regulärer Preis. 


fenlerfreler Gohelin-Tischdecken 150x150cm. 


anstatt 15 xt mur 10.80 xt. 


Tpi erde Ee R ae aj i lt 


Größtes Spezialgeschäft in Soznan 


enge garden, Lade, Zirniſſe „5555 


Piniel, achablonen 


billig 


M. MRUGOWSRI, Poznan, $w. Marcin 62. 


mit N unbedingt vertraut ſein und eine 
Kaution ſtellen können. 
Ferner wird für dieſelbe Mühle erfahrener unver⸗ 
eter Müller, der Rohölmolor bedienen kann, 
freier Station geſucht. 
erten mit Zeugnisabſchriften, Referenzen und 
Lohnanſprüchen an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 655. 


Wir ſuchen zum 1. Juli d. J. einen tüchtigen erfahrenen 


aſchinenmeiſter. 


Es tommen nur Le mit beſten Zeugniſſen in Frage. 
L. F. Müller & Sohn, Sry. & Merneiadentairil. 
— 


Junges Mädchen 


mit guter iges für Botengänge und Bürodienſt 
geſucht. Angeb. mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, 
Gehaltsanſpr. u. Empfehl. an die Ann.⸗Exed. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. Nr. 656 erb. 
— — 7b 


Empfehle waggonweise 
birkene und eichene Deichseln, Gerüststangen; 
Erlenrollen und -Scheitholz zu Nutzzwecken / 
und als Brennmaterial 


J. Krzyżanowski - Holzexport 


Poznan, sw. Marcin 39, 


Hiermit gestatte ich mir, dem verehrten Publikum bekanntzugeben, 
dass ich die Leitung der 


Restauracia Lechowa Pale 


LI dr l J l i 
an der ul. Sew. Mielżyńskiego 23 übernommen we a dort 


ab. 15.d.Mts.eine Frühstücks- Stube führen werde. 


Meine langjährige Erfahrung sowohl im In- und Auslande eben die 
beste Sicherheit, dass meine verehrten Gäste mit den schmackhaftesten 
Speisen und Getränken stets gut und billig bedient werden. 


J. Kowalski. 


Wir suchen 


jüngere Kraft 


Bettfedern und Daunen 
Fertige Betten 
empfiehlt billigst 


EMKAP 


Poznań, Wroclawska 30. 


Größtes Betten-Spezialgeschüft um Platze 


Schreibmaschine 


Schriftliche Bewerbungen an 


Vistula, Poznań, ul. Zwierzyniecka Id. 


Die Staatliche Lotterie bringt Tausenden 
i Reichtum und Wohlstand, - 


Gewinne; złoty 400.000, 350.000, 


1. Juni geſucht. 
(Zeugnisabſche erb.) Off. an 
Dr. Schwarz, Posen 


Fritz Welt, Kaczkowo, 


p. Bojanowo, pow. Leszno. 


Myy. Bettfedernreinigung, ers Kassiererin 
= — 2 der deutſchen und polniſchen N N mächtig, aus beſſ. 
“ Beift 
CD |: Geppiche ++ Sardinen 
I ET: Salinger & Rosenkranz, Poznań, Stary Rynek 62. 
L 1) 8 2 u l a S S e 2 Empfehle für die Landes-Ausstellung Cocosläufer sowie Erſttlaſſige Zijchlergeielle 
tliche Möbel- und Dekorationsstoffe, Läufer- evang., militärfrei ſucht von 
der Staatlichen Klass = sämtliche Möbel- und Dekorationsstoffe, Läufer- rt oder ſpäter Stell 
sind bereits bei Zap eig g stoffe, Linoleum, Künstlergarnituren, Tisch- n ee ee pa- 
l s N decken, Bettdecken, Ueberwürie weiteren Ausbildung. 
Kolossale Gewinnmöglichkeiten dl. Angebote 
g 8 f g ld in Bojen eee 
A 
— 


Teppieh- und 8. Morn ol, Po zu ap, Yu a7. Wroclawska 37. 
i Gar! dinen-Haus 9 Teleion r 
150.000, 100.000, 75.000, Deutſches Generalkonſulat. 


80.000; 50:000 usw. usw. = z tellm acher = 
Preise der Lose: Kammerjäger Landwirisehäft e Slellengeſuche meiſter 
21 10.—, % 21 20.— |! 140. empfiehlt jih zur Vertilgung von Ratten, mäuſen, t Stell 
ik — 72 , 1 — Schwaben uſw Wanzen in lürzeiter Zeit nað | 15—25 Mor gen, unbedingt Ds elung auf größerem 
Stefan Centowski 5 ER abanar Di sariga Garantie für pae Bobet tann auch Ane | | Verband für Handel Chauffeur u. 1 5 1 — 8 t: ir 
5 ' elen D . iedlg. fein, kaufe von ſofort. $ 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 5. Fr. Maczmarek, Poznań, Ostrówek 7. Off. Maib nA und Gewerbe Be ng hr 3 ge —.— Di, 4 An 
Tel. 24-94. P. K. O. Konto 203154 Tel. 24-94. N . > i: 8 Poznan. Pozn., Zwierzyn. 6, u.%86. | Poznan Zwierzyn. 6 u. 658. 
— 


Telephon 1538. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznah, ul. Sxosna 8, 
parterre 


Ev. Vereinshaus, Rüekseite) 


Gesehäftsstund. 8—3 Uhr 
Spreehsiunden ti —2 Uhr 


A 


Geſchäftsgrundſtück 
in lebhaft. Kleinſt.(Bſt. nördl. 
Gneſen geleg. m. gut. landw. 
Umgegend, Vorderh., Parter. 
u. 1. Stock, gut. Bauzuftand, 
Stallgebäude, Hof, Garten u. 
2 Morg. Acker zu verkaufen. 
Preis 32 000 21. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozu., Zwierzyn. 6, u. 813. 


— 
ERN. Güter u. Landwirtſchaften, 

N £ privat, aller- Größ., f. dtſch. 

= — Reflettanten b. günſt. Anz. 

72 8 N 22 offeriert; gleich, fuhe Güter 

\ SER ) aller Größ. f. Reflektanten, 

= Le 25 = die fih in mein. Büro ges 

Ir meldet haben (Amerika, Ca- 

3774 nada u. Schweiz f. d. Zeit 

De d Ausſtellung) Fa. „Lech“ 
Dana Petz, Poznan, ul. 

Grobla 2 22, Tel. 2945. | 


’ APOLLO“? 


Piekary 16/17 
Restaurant—Frühstücksstube 


Die beste Küche bei kleinen Preisen 
Geöffnet von 10 Uhr morg. 


APOLLO" 


Piekary 16/17 


smste ‚Bü umerltun 


schönste ş 


| 


| 
f 
P 


4 


> DPofener Tageblatt = 


Schutzwall in den öſtliche 
: n 
man maraliſch und 1 N harira yy aen 
pe n muß. Die polniſchen Anſiedler bilden die 
Sorhut und kämpfen in der erſten Reihe. 
ter ihnen muß jedoch das ganze Vol! 
hen.“ Dieſes hat jedoch die bequeme Stellung 
eines Zuſchauers angenommen. Kein Wun⸗ 
Bet ooi m dieſer Mtma häre die Front einzu⸗ 
dechen beginnt und ſchwächere Indloldualftäten 
ca ed entmutigt ihre Poſten verlaſſen, 
erweitert Ororen muß jablenm big 
t he i 
Kräfte, und nenen. -or malan tam anene 
zugeführt werd i 
silden 17 85 den. Es muß endlich zu einer ener⸗ 
he tommen, 
gere i de 
geb i 11 h aies mit aller Strenge den 


Star tete, was taten da die Minderhei 


10 dem Wege des Raubes zu b 


Bette und Güter pum Opfer gefallen Noch 


Gliedern ſteckt, müſſen erſt zu map i I erzogen 
i Man muß fie lehren, w 

chaten follen, daß fie verſtehen lernen, 
205 der Boden für alle ausreicht, und nur die 
Itbeit den Ertrag verhundertfachen kann. Aus 


s beſteht kein Zweifel, daß ſich mit dem Pro⸗ 
em der Anſiedlung in erſter Linie die Ne» 
ſſen muß. 


* nach Moskau oder Kiew ſchielt. 
bI 


— — 
Anterſtaatsſekretär Grandi in Durazzo 
Tirana, 12. April. (R.) Der n 
Anterſtaatsſekretär des Aeußeren Grandi u heute 
in Durazzo eingetroffen, wo er von dem Miniſter 
s königlichen Hauſes und dem zeitweiligen Mi- 
Nüter des Aeußern begrüßt wurde. Durazzo und 
Titana tragen aus Anlaß des italieniſchen 
taatsmannes Flaggenſchmuck in den albani: 

chen und italieniſchen Farben. 


— = 
Nomreiſe Dr. Helds, 

München, 13. April. 95 Der iſche Mi⸗ 
niſterpräſident Dr. Held hat ſich geſtern in Ber 
gleitung des Geheimrats Freiherrn von Sten 
gel für mehrere Tage nach Rom begeben, um 

em Papſfte zu der Feier feines goldenen Prieſter⸗ 
iubiläums ſeine Glückwünſche darzubringen. 

— — 


Ausgleich religiöſer Gegenſätze 
7 125 — Deutichland. fat 
Unter Beteiligung ge Perſönlichkeiten 


aus evangeliſchem und katholiſchem Lager ift 
ein paritätiſcher usgleichsaus⸗ 


lia für das Deutſche Reich ins Leben ge⸗ h 


die Aufgabe hat, bei Grenz⸗ und 
Streitfragen Weg den Naben ohen chriſt⸗ 
lichen enfefionen als ausgleichende Stelle 


ſeinen Einfluß geltend zu machen. 


Aus der Republik Polen. 


Neue Schiffe. 4 

Warichau, 13. April. Geſtern ift das erjte 
Schiff der polniſch⸗britiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 
eingeweiht worden, das den ſtändigen Verkehr 
zwiſchen Edingen und England aufkechterhalten 
wird, Außer de: „Rewa Rat die Geſellſchaft 
noch drei andere Schiffe gekauft, und zwar „War⸗ 
ſzawa“, „I. ode“ und „Premjer“, die fi bereits 
auf dem Wege nach Polen befinden ſollen. 


Eine Sowjeterklärung. 

Warſchau, 13. April. (A. W.) Die ſowjetiſchen 
Grenzbehörden haben die polniſchen . 
kommandos davon in Kenntnis geſetzt, daß ſie 
im Sinne der erhaltenen Inſtruktlonen Deſer⸗ 
teure, die fih auf das Gebiet Sowfetrußlands 
einſchleichen, den polniſchen Behörden 
ausliefern werden. 

Nach Genf. 

Warſchau, 13. April. Hauptdelegierter Polens 
is die am 15. April beginnen 6. Seſſion der 

orbereitungskommiſſion der Abrüſtungskonferenz 
in Genf iſt der ſtändige polniſche Völkerbunds⸗ 
ir Re Sokal. Die Delegation, der drei 
Milftärſachverſtändige angehören, ift geſtern nach 
Genf abgereiſt. 
Am den Bräfidenten der Bank Politi. 

Warſchau, 13. April. Am Montag läuft die 
Kadenz des Präſidenten der Bank Polfſki, Herrn 
Karpinſki, ab. Wenn der Präſident bis das 
hin nicht wiederernannt ift, dann überträgt er 


das Memorandum 


Paris, 13. April. (R.) Hanas berichtet über 
den Inhalt des Memorandums, das im Laufe 
der heute vormittag ſtattfindenden Vollſitzung der 
Reparationskonferenz überreicht werden wird, 
baf dieſes Schriftſtück in Wirklichkeit ein Bors 
is ag der Delegation der tributberechtigten Län- 
er an die deutſche Delegation fei, ſondern eine 
chriftliche Mitteilung dieſer Delegationen an die 

eparationskonferenz, um fie 
ihrer Arbeiten und Über ihre Er erungen 


in Kenntnis zu ſetzen. Ueber den Inhalt des 


8 Länder mit der 


nnahme ge⸗ 
die Mindeſt . en der repa⸗ 
rationsberechtigten Mächte zu felevigen. Es 
ei ſehr wa 1 daß die Sachverſtändigen 
ie allgemeine Diskuſſton über das Dokument erit 
am Montag beginnen würden, damit die deutſche 


Griechenland 


In der Sitzu der Kammer interpellierte 

der O poftionsführer Tfaldaris die Regies 

et die Frage der Stundung der 

bu Mt a Reparationszahlun⸗ 

en. Miniſterpräſident Venizelos führte in 
einer Erwiderung u. a. aus: 


„Als im Jahre 1919 die Konferenz von Spaa 
tagte, um den Anteil * der ſiegreichen Län⸗ 
der an den von den beſiegten Staaten zu zah⸗ 
lenden Reparationen zu regeln, wurde ich von 
dem Vorſitzenden der Schiedskommiſſion, dem 
engliſchen Delegierten, davon unterrichtet, daß 
der Anteil Griechenlands an den deutſchen Re⸗ 
arationen auf 0,4 Prozent N worden ſei. 
atürlich bekundete ich einige Unzufrieden⸗ 
eit mit dieſer Ziffer, aber es wurde mir ſo⸗ 
gleich erklärt, daß wir, wenn wir einen fe ger 
ringen Anteil an den deutſchen Reparationen 
annähmen, dafür 12,7 Prozent von der erſten 
Hälfte der Reparationen erhalten würden, die 


— — 


Die legten Telegramme. 


* Opfer pi 5 in Arkanſas. 

ittle Rog (Arkanſas), 18. April. (R.) Die 

Fahl der durch die Tornado⸗Kataſtrop ) etes 

el Perſonen hat Ah nach den neueſten Feſt⸗ 
ellungen auf 52 er öht. Verwundet wurden 

mehr als 200 Perſonen. 

Sitedenarbeiter von einem D- zug 

überfahren. 

Paris, 13. April, 859 Wie dem „Journal“ 
Pat; Chambery. gemeldet wird, ift der D. Jug 
d dis- Mom Bei Modane in eine er > von 
= Streckenarbeitern hineingefahren. 4 Arbeiter 

urden auf der Stelle getötet, 2 ſchwer verletzt. 

Maſſenpenſionlerung von ſüdſla⸗ 

wiſchen Generalen. — 
gelgend, 13. April. (K.) Durch königlichen 

ap werden der Chef des Generalſtabes und 22 
ide re Gene rale penſioniert. 

Graf Golo geſtorben. 

ü Tokio, 13. April. (N.) Der japaniſche Staats» 

mim Graf Schimpei Goto, der mehrſach Innen 

it mister war, ijt im Alter von 73 Jahren ge⸗ 
or ben. 

2 Gasepploſion. 

8 ndon, 13. April. (R.) In der engliſchen 
auptſtadt London hat ſich 1 25 eine neue 
asegploſfon ereignet. 14 Perſonen wur⸗ 

igi verlegt, 4 L wurden ſtark be 

115 digt, und die Straßenpflaſterung auf der Un: 
stelle wurde aufgeriſſen. 

Ver finniſche Haſenarbeiterſtreik 

beendet 


le Helſingfors, 13. April. R.) Der jeit Juni 
Sten Jahres dauernde Streit der finnien 
Miengrbeiter wurde geitern beendet. 


SIufernierung eines mexikanuiſchen 
Generals in den Vereinigten Staaten. 

Nogales clone 13. April. m Der Res 
bellengeneral Francisco Manco hat heute nacht 
mit ſeinem geſamten Stabe von 15 Offizieren die 
amerikaniſche Grenze Überſchritten, wo ihn die 
Einwanderungsbeamten ſeſtnahmen. 


30 000 Mark Cohngelder geraubt. 

Oberhauſen, 13. April. (R.) Geſtern abend 
drangen mehrere Unbekannte in die Auszahlungs⸗ 

lle der Zeche Concordia, warſen dem dienſt⸗ 
nenden Beamten Pfeſſer in die Augen und raub: 
ten die Kaſſe, in der ih 30 000 Mark Lohngelder 
beſanden. 


Zur nächſten Völkerbundstagun 
pik in Madrid. gong 


Madrid, 13. April. (R.) 
des Völkerbundsrates wird am 10. Juni abgeha 
ten werden. Am 6. Juni werden alle Ratsmit⸗ 
—— r Beratung der Minderheitenfrage zus 
ammentreten. Die Tagung wird vermutlich 
eine Woche in Anſpruch nehmen. 


Abreiſe des Königs von Bulgarien 


von Berlin. 
Berlin, 13. 127 (R.) König Boris von 
Bulgarien, der ſeit einiger geit inkognito in der 


Reichshauptſtadt weilte, 
München weitergereiſt. 
3 a nach Venedig. 
aris, 13. April. (R.) Ha i 
der amerllaniſche Delegierte ne go könn 8 en 
tonferenz, Morgan, der im den le 10 Tagen 
an einer Grippe erkrankt war, heute abend wahr⸗ 
— Paris verlaſſen und ſich nach Venedig 
geben werde. 


iſt geſtern abend nach 


der Tribulgläubiger. 


über die Ergebniſſe | geh 


Die erſte Senn fe 


9 + 
A DR 
Berteyille 

fi * 


feine Funktionen dem Vizepräſidenten M Iy- 
aite des Präſi⸗ 
ührt. Die Çr- 
ant inan hängt 


"MISSOURI 


OSpringfiekd 


Ernennungen. 


Warſchau, 13. April. Die Ernennung des Ober: 
ſten Pryſtor zum Chef des Preſſebüros im 
Kriegsminiſterium wird verſchiedene Perſongl⸗ 
veränderungen im Kriegsminiſterium zur Folge 
haben. Oberſtleutnant Mlynarſki, tei- 
tungshef Pacella und 5 Munkie⸗ 
wie Wielt mit 15 anderen Offizieren zu ande⸗ 
ren Abteilungen übergehen. 


Bertagter Austauſch. 


Warſchau, 13. April. In Kowno war im März, 
durch Vertreter des polniſchen und litauiſchen 
Roten Kreuzes im Beiſein eines Delegierten des 
R Roten Kreuzes ein Abkommen 

ber den Austauſch politiſcher Gefange⸗ 
ner unterzeichnet worden. Der Austauſch ſollte 
am 10. April ſtattfinden. Litauen hat jedoch eine 
Vertagung des Austauſchtermins verlangt. 


Baukredite. 

Malhan, 13, April, Der Rat der Bant Go- 
ſpodarſtwa Krajowego ift beim Finanzminiſte⸗ 
rium mit dem 1 5 eingekommen, Baukredite 
in Höhe von 100 Millionen Zloty zu gewähren. 


nee; Ye, 4 


— 4 


. 


Wirbelſturm über Arkanſas. 


66 Tote und über 200 Verletzte. 

In dem nordamerikaniſchen Staate Arkanſas hat 
einſchwerer Tornado gewaltige Verheerungen 
angerichtet. Das Zentrum des Tornados war 
die Gegend von Swifton. In dieſem Orte wurden 
eine Anzahl Wohnhäuſer in die Luft gehoben, 
piege Bäume D und Hunderte von 

etern fortgeſchleudert. Ein Haus, in dem drei 
Familien wohnten, wurde 100 Meter weit fort⸗ 
gerückt, ohne daß die Bewohner zu Schaden kamen. 

Ueberſichtskarte. 


Deutſches Reich. 


Von der Anklage der Tötung ſeines 
Sohnes freigeſprochen. 

Stettin, 13. April. (R.) Der Verſicherungs⸗ 
agent Bader mann aus Berlin, früher Hotel- 
befiper in Gülzow, der Ro in dreitägiger Ver⸗ 

ndlung unter der Anklage der vorſätzlichen 

ötung, begangen an ſeinem 21jährigen Sohne, 
zu verantworten hatte, wurde heut früh freiz 
geſprochen. d. der Urteilsbegründung wird 
I gg wi daß der Freiſpruch nicht erfolgt ei, 
weil das Gericht die Unſchuld des Angeklagten 
für erwieſen erachtet habe. — ar den Ange⸗ 
klagten liege ein erheblicher Verdacht vor, aber 
der Schuldbeweis habe fiğ nicht 
führen laſſen. 


Verurteilung einer Einbrecherbande 
925 Von * hie j 
ern ge 
breerbande, die u Slade Tittelbeutiee 
hei fä Drei 
í 1 ahren Zuchthaus, ein 
vierter zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Pied degradiert. 


e 


wesplan liegen würden, bei Annahme des vor⸗ 
liegenden oder eines ähnlichen Vorſchlages die 
Vereinigten Staaten möglicherweiſe jährlich eine 
1 Summe erhalten würden, als ſie nach 
dem Dawesplan erhalten hätten. 


iſt enttäuscht. 


von Bulgarien, Oeſterreich und Uns 


jarn zu zahlen feien, und 25 Prozent von der r 
tA eilt 1 Reparationsza‘ lungen der] Berlin, 13. April. (R.) Der ſozialdemokra⸗ 
genannten Länder. Aber Oeſterreich hat ſeit⸗ tiſche Preſſedien tt von unterrichteter 


dem nichts bezahlt, und es iſt nicht wahrſchein⸗ 


Seite, daß der b e Abgeordnete Pieck 
lich, daß es, wenigſtens demnächſt, zahlen wird. 


ſeines Amtes als Bezir 2 iey er der K. P. D. 


Ungarn hat bereits etwas bezahlt, wovon von Berlin⸗Brandenburg enthoben wurde. 
e ee gern nichts ge u 2 ee — men 
von einigen Pferden, und au e nur deshalb, a 
weil es zuftimmte, daß bis gum Jahre 1923 die Aus anderen Ländern., 
ungariſchen Reparationszahlungen in erſter 
ae sere € ring Nie uns guf ka 5 A Dementi. 

er unſere Erwartung auf die uns zuſtehenden ort, 18, April. den 
Summen wurde nicht nur Hinfihtli Seterreigs, berge ed kk S555 . 
müht, und Bulgariens enttäuſcht. Die Groß zwiſchen England und Amerika wird in — 
mächte, die fi dabei auf das ihnen in dem Ver⸗ niſchen Regierungskreiſen erflä daß die 
trag von Neuilly gegebene Recht ſtützten, ver⸗ me Regierung nicht beabſichtige, 
minderten, ohne uns verſtändigt zu haben, die neue e lungen anzuregen. 
von Bulgarien zu zahlende Reparationsr Die amerikaniſche Delegation für die Genfer Ab⸗ 
fumme von 90 Millionen Pfund Sterling auff rüſtungskonferenz fei nicht ermächtigt, für 
nur 20 Millionen Pfund Sterling. irgendwelche Sonderverhandlungen mit England 


Der Krieg in Afghaniſtan. 
London, 13. April. (R.) In Afghaniſtan fol- 
len ſchwere Kämpfe zwiſchen den Truppen Ba 

s und den Streitkräften des gegenwärtigen 
1 e in den letzten Tagen 

405 unden haben. Indiſchen Meldungen in 


y wie da 
e 

it gege 
te g 8 n 


3 

Bu garien eine 
den Reparationen gew 
daß dies nicht auf 


Vor kurzem gab ich der Anſicht Ausdruck, daß 
die Regelung der Frage erleichtert werden würde, 
wenn der uns ene Anteil an den 
bulgariſchen Reparationen auf das 
Konto der „ Reparationen 
übertragen würde, und rt durch eine ger 
ringe Erhöhung unſeres Anteils an dieſen Re⸗ 
parationen, wodurch dann die Schulden Bulgas 
riens an uns vollſtändig beglichen ſein würden.“ 


Unter Hinweis auf die Worte des früheren 


olge, hat Habibullah bei dieſen Kämpfen 
N Gerte eien i ? 


Neue Ozeanfiugpläne. 
pro 13. April. (R.) Einen Ozeanflug von 


lieger wollen ſich am 20. 
zeug von Frankreich aus na 


Miniſters Michalakopulos, der in Genf gefordert ee 
be, daß Griechenland von den änler wenig⸗ gi nael ud est Guide deep: Mir Die Feet Aus 
ens ebenſo wie ihre früheren N behanbeis | de e Brteftaßten: rechts meyer 
werde, ſagte 2 b. Rt) in nech weiter | Varna Die He en ihr Iobannes Senftleban. fölr den 
gegangen; ats ich über die Regelung der Gul- Jae a Keil: Marder ete Wagner, Kosmos Sp. z o, 0. 
en m ngland verhandelte, habe ich der engs | Verlag:, 145 im Bofen 9 1 p. Ake 


liſchen Regierung erklärt: Wir verlangen von 
Ihnen nicht, daß Sie uns in der gleichen Weiſe 
wie die ehemaligen Feinde behandeln, denn ich 


Höchfte Zeit 


ten 9 is engli * a geset 775 1 

n Feind. Da Griechenland n as 

Haaf Batte, im Ariege Der 9985 zur Poſtbeſtellung des 
nglands zu ſein, ſo verlange ich nicht, tt 

daß Sie uns mit ebenſo viel Nachſicht behandeln „Poſener Tageblatts 


wie die früheren Feinde, aber doch wenigſtens in 
einer Weiſe, die uns nicht in eine derartig un⸗ 
günſtige Lage gegenüber dem ehemaligen ge: 
meinſamen Feinde bringt.“ Die Rede des Mini⸗ 
ſters wurde mit langanhaltendem Bei⸗ 
fall aufgenommen. 


—— 


für Mai und Juni. 


Jeder Monat darf auch einzeln beſtellt 
werden; man wende ſich unverzüglich 
an das zuſtändige Poſtamt. 
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Posener Bachverein. 


Sonntag Jubilate, den 21, April, in der 
Evangelischen Kreuzkirche 


Matthäus- Passion 


v. Joh. Seb. Bach. Ungekürzte Festaufführung: 


1. Hälfte von 11% bis 13% Uhr, 
2. Hälfte von 15½½ bis 1734 Uhr. 


Sopran: Frau L. Günther-Klemann aus 
apa Alt: Fr. Anna Lipin aus Berlin; 
Tenor (Evang.): KammersängerE.Pinks aus 
Leipzig; Tenor (Arien): Konzertsänger W. 
Sturm aus Ems; Bariton (Christus): Prof. 
H. Weißenbkorn aus Berlin; Bass: Herr 
Direktor H. Boehmer aus Posen; Orgel: 
H W. Drwenski aus Berlin; Gambe: H. 
Kammermusiker H. Kruse aus Hamburg; 
Alt-Oboen: die Herren G. Blumensaat u. 
G. Riha aus Berlin. 


Orchester vom Teätr Wielki. 


Eintrittskarten nebst Texten für 20, 15, 15, 

12, 10, 6, 3 zt in der Ev. Vereinsbuchhdlg. 

KAY Wiaz dowa 8, die auch schriftliche 
Vorausbestellungen annimmt. 


o 
Tanz Unterricht 
Ballettmeifter Mitolajezat ` 
Poznań, Poczfowa 29. 
Der neue Kurſus für Anfänger beginn 
am 16. d. Mis., ältere lernen 
= in 5 Stunden moderne Tänze. 
Erteile auch Einzelunterricht. 


Geh-, Sport- 

Buſchroſen |Felze . Age 
nehme ſchon je ufträ 

A see. F Sorten f. d. aide Sasch z rn | 

12 Std. für 25.— zł Preiſe an. Eigene Wertftatt 

Porto- und verpadungsfrei B. Haak wie 


gibt ab 
B. Kahl, Roſenſchule Poznan, Wielka 9. 
Eingang ul. Szewska. 


Leszno (WIkp.) 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute mittag nach nur 2½tägiger 
Krankheit im Alter von noch nicht 35 Jahren mein heißgeliebter Mann, der zärtliche Vater 
unſerer beiden kleinen Kinder, mein teurer Sohn, meine und ſeines verſtorbenen Vaters treueſte 
Stütze, unſer geliebter Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Neffe 


Hans Bleeker⸗Kohlſaat 


In tiefſtem Schmerz 


Annelieſe Bleeker⸗Kohlſaat, geb. Cremer 
Gabriele und Charles Bleeker⸗Kohlſaat 
Marie Bleeker⸗Kohlſaat, geb. Beinert 

Edgar Bleeker⸗Kohlſaat 

Charlotte von Saenger, geb. Bleeker⸗Kohlſaat 


Eugen Cremer u. Fran Elisabeth, geb. Sarrazin 
zugleich im Namen aller anderen Hinterbliebenen. 


Stupia Wielka b. Sroda, Berlin, Cielez, den 12. April 1929. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. April, nachmittags 4 Uhr 
von der Kapelle des engl. Friedhofes in Sroda aus ſtatt. 


Historische Gesellschaft für Posen. 


Am 12. d. Mts. verſchied plötzlich und unerwartet im beſten Mannes⸗ 
alter von kaum 35 Jahren unſer hochverehrter Chef 


Mittwoch, den 17. April, abends 8 Uhr, 


im kleinen Dereinshaussaale 


Vortrag: „Goethe u. Polen“ 


der Rittergutsbejiger Sa 


oer Hang Beelel⸗Kohlaut 


Aufs tiefſte erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes edelſten, gutmütigſten 


„en Dr. Spiridion Wukadinovix 


@rofessor für Germanistik an der Universität Krakau. 
Eintritt frei. Gäste willkommen. 


all 


Poznai-Wilda 


ee und liebenswürdigſten Wohltäters, defen Verluſt für uns unerſetzlich iſt. Wir 815 re 
werden dem Verſtorbenen immer ein ehrendes und dankbares Gedenken bewahren. SU 50 


Stupia Wielka, den 12. April 1929. 


die Beamten der herrſchaft Slupia Wielka. 
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Fr. Hartmann, Oborniki 


Die besten 
und dauerhaitesten 


|| Lacke, 
Zmeailfen, 
Sarben, 


nur., Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


SE — = 
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Grabdenkmäler 


Grabeinfassungen 


N 


Geftern abend 10 Uhr verſchied ſanft nach kurzer 
Krankheit mein lieber Mann, ru guter Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater k 


der Gulsbeſitzer 


Heute abend 7 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden im 
| 54. Lebensjahre meine liebe Frau, 


unſere herzensgute Mutter und Gartenbaubetrieb und 
Großmutter 2 offeriert seine grossen Vorräte in 
Iran ermann Ei et TE Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 
8 Te bester Qualität erster Quediin- 
Qina 5 eining im vollendeten 78. Lebensjahre. U abrung . Er 5 
5 pezia > 
a a M. Stanikowski, Beste erprobte Markt- 
i geb. Hellweg. Emma Pfeiffer, geb. Kießmann unt Woina 12 (Autelska), ae e ken 
Moszcezanka, den 11. April 1929. nebſt Kindern. Automobile . 


jed. Art, Perſonen, Autobuſſe, 
Laſtwag.„Anhänger,Chaſſis, 
Halblaſtwagen f. jeden Beruf 
als Gelegenheitskäufe. 
Zahlungsbedingungen 


Komna” 3: 5 Automobile 
Bud Poznań, Dabrow sk 83-85. 
Tel. 7767, 5478. 


Wanzenausgasung. 
Einzige wirks. Methode. 
Ratten töte m. Pestbaz., 
viel. Dankschreib. vorh. 


Die fieftranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bareinek, den 13. April 1929. ee Er 


und Blumensamen 


in kolorierten Tüten. 
Obstbäume in best. Sorten 
Beeren-Sträucher, Zier- 
sträucher :-: Erdbeer», 
Spargel-u. Rhabarber- 
pflanzen, Rosen la in 
Busch- und Hochstamm. 

Frühjahrs-Blumenstau- 

den und ausdauernde 

Stauden zum Schnitt. 
Massenvorräte Edel-Dahlienin ca,80 Pracht- 
sorten. Gladiolen neueste amerikan. Riesen. 

N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 
verkäufer und grösseren Bedarf. 

Der Betrieb umfasst etwa 75 Morgen. 
Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 17. April, 4 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dringende Anfertigung in 2% Stunden! 


ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, ul. Nowa l. . 


Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei ee mio = 


Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikafe 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. 


| CUS, 
Kammerjäger, Poznań, 
ul. Małeckiego 15 M 


Gertig am Lager: Joppen, Reithosen u. Mäntel. 


Täglicher 1 von nn Gebrauchte Automobile 2 
i — Mädchen in Schneidern, taufen wir gegen Kaſſe, Damen⸗Mäntel, 
Abzugeben Handarb. u. Plätten erfahr. j. Perſonen⸗Laſt⸗u. Lieferwag. Feühjahes-Neuheiten. 


jowie Autobuſſe. Gefl. Off. an Reiz. Facons u. Stoffarb⸗ 
„Komna“ . v. Antomohile | empf. fert. auch Magani. 
Poznan, Dabrowsk. 83-85 | zu konkurrenzloſen Preiſen 

Tei. 7767, 5478. ul. Wielka 14 J. Etage⸗ 


ausgeſucht nach s Jungſauen, ni‘ Schnell⸗ We vima Sauerkohl paji. Arbeit evil. Stellung. 
Tonn. p Angeb. an Ann.⸗Exp. Kos⸗ 


— grei: derer en i . e 55:00, O 
Pre 40% über noti Inhalt ca. 21 Rtr., geteilt oder im ganzen Kaſſe 7 an, 
ci Şi 2 Ake de n Zwierzyniecka 6, u. 659. 


Dom. Gnuszyn, p. Nojewo, pow. Szamotuły. abzugeben. Off. u. Schließfach 19 Chelmno erb. 


i 


